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Ar. 186.

Der pölkerreditlidie Wirrwarr in der
fllandiduirei.

In der Verfolgung der täglichen Berichte vom oftoNnti-
schen Kriegsschauplätze sollte man nicht vergessen , daß die
Mandschurei in Bezug auf den dort wulheliden eit
md den völkerrechtlichen Wirrwarr ein Schuusp .ei dielet , wie
es die Weltgeschichtekaum früher gesehen hat . und wie cS die
schwersten Verwickelungen dardietet , die noch weiter zu dlutr-
gen Kriegen führen können . Die Mandschuiei ist offenbar
das Land der Schlüsselstellung sür das nordöstliche Asien , eu >-
Weßlich des japanischen Jnielreiches , denn sonst würden die
Japaner nicht mit ihrer ganzen Kraft eilten Kamps aus Leben
und Tod mit den Russen m der Mandschurei kämpfen . Aoer
völkerrechtlichzeigt die Mandschure : dadei einen Zustand der
Verwirrung, der Widersprüche und Gährung , daß nu . voii
dem Kriege und seiner Entscheidung eine wirkliche Ordnung
der ungeheuerlichen Zustände rn der Mandschurei erwartet
werden kann.

Die Mandschurei ist chinesische Provinz , welche die Russen
in Wahrnehmung ihrer Interessen an vielen wichtigen Plätzen
besetzt haben. Die Chinesen haben aber unter ihren T . taren-
generalen auch noch Truppen in der Mandschurei , uild es fällt
ihnen nicht ein , ihre Stellungen dort zu Gunsten der Russen
oder der siegreich vordringenden Japaner aufzugeben . Nun
lebt aber in der Mandschurei auch noch ein altes , seine Freiheit
liebendes Volk, die Chungusen , welche weder von den Chine¬
se , noch von den Russen bisher unterjocht werden konnten
und die sich in ihrer Weise auch jeder Neuordnungd r Dinge
in der Mandschurei widersetzen. Es ist eine Frechheit von der
russischen Berichterstattung , die Chungusen nur immer als
Räuberbanden hinzustellen . Die Chungusen sind die Nach¬
kommen der mongolischen Ureinwohner der Mandschurei , sie
sind die schnellsten und tollkühnsten Reiter der Welt , sind Jä¬
ger und Hirten , die sich nie den Chinesen unterworfen haken
und den Russen auch nicht, und die aus ihre Art einen fort»
währenden Raubkrieg gegen die Russen wie gegen die Chine¬
sen treiben, genau so, wie einst die Hunnen und Tataren ihre
Kriege im Großen führten . Die Chungusen treten auch in
Echaaren bis zu 600 Reitern auf , und könnten , wenn sie eine
.Wre militärische Organisation und Ausrüstung hätten , den
>Mssen durch die Vernichtung der Eisenbahnen sehr gefährlich
werden. Daß die Chungusen in ihrer Art den .Krieg richtig
Wren, geht daraus hervor , daß sie fortwährend die russischen
Eisenbahnstationen in der Mandschurei angreisen.* Zu die-
!cm völkerrechtlichen Wirrwarr in der Mandschurei kommt

jvch der schlimme Zustand , daß die chinesischen Gouverneure

Mittwoch , den 1 . Juni iyo4.

dort heimlich mit den Japanern syinpathisiren und den Russen
Verlegenheiten bereiten . So haben nach rujsifcher Angabe die
Japaner unter Mitwirkung von Chinesen eine rufst chc Ab-
lheitung bei Sintsin in eine Falle gelockt und chinesische Gou¬
verneure lassen chinesische Arbeiter oft köpfen , wenn sie den
Russen Dienste leisten . Handgreiflich ist also die sogenannte
Neutralität Chinas in der Mandschurei nur eine teere Phrase.
Ein furchtbares Loos trifft in diesem ttng .ückslanöe die chine¬
sische Bevölkerung . Sind Chungusen oder Japaner in ihren
Dörfern , so werden sie von den Russen grausam bestraft , und
gewähren sie den Russen einigen Vorthell , so werben sie von
den chinesischen Gouverneuren geschunden und geköpft . So
sieht man mit Grausen in der Mandschurei em Land , das kei¬
nen Besitzer, keine Obrigkeit , kein Recht und keine Ordnung
besitzt, und in dessen blutgetränkten Gefilden vier Völkerschaf¬
ten , Russen , Japaner . Chinesen und Chungusen mit zum
Theil ganz widernatürlichen Interessengegensätzen einander
bekämpfen . Und die letzte Entscheidung über die Zukunft die¬
ses Landes kann noch sehr fern liegen , denn die russische Lang¬
samkeit und Unfähigkeit kann leicht dazu führen , daß die Ja¬
paner noch mehr Siege erringen und dann muß Rußland , um
sein Aiisehen als Großmacht nicht ganz und gar zu verlieren,
neue große Heere nach der Mandschurei zu neuen Kämpfen
ausschicken. _ _

Der Tuiüicĥapaniidie Krieg.
Der Sturm aut Kintfchuu.

Die Rufs . Tel .-Ag . meldet aus Mukden von gestern : In-
folge der Unmöglichkeit , die Stellungen im Süden von Krnt-
schau ohne Unterstützung durch die Flotte zu behaupten , hatte
die dortige Stellung nur eine demonstrative Bedeutung.
Sie war mit Geschützen, die im Jahre 1901 den Chinesen ab¬
genommen worden waren , bewaffnet und nur mit geringem
Schießvorrath vepsehen Die Besetzung dieser Stellung durch
die Japaner , die unter großen Verlusten der letzteren erfolgte,
ändert die Lage nicht.

Ein Telegramm des Generaladjutanten Kuropatkin an
den Zaren besagt : Am 27 . Mai näherte sich erne japanische,
150 Mann starke Kavaüerie -Abtheilung der Statron Wagan-
gou bis auf etwa 8 Werst von Südosten aus , stieß aber aus
Abtheilungen der Grenzwache und zog sich rasch zurück. Am
26. Mai hörte eine russische Streifwache in der Richtung von
Kintschau her eine starke Kanonade . — Wie ein Telegramm
Kuropatkins an den Kriegsminister von gestern meldet , traf
die Meldung über den Vormarsch der japanischen Truppen
von Kuandiansiun nach Saimadsa ein . Die Truppenzabl ist
noch nicht festgestellt . _

19 . Jahrgang«

Kleines Feuilleton.
r Sine Ansichtskarte vom Kaiser erhielt von der Mittelme -r-
W des Kaisers die Tochter eines Badearztes in einem be-
nittten westdeutschen Kurort . Dort sunktionirt als Kurkommis-
°r der ehemalige Turnlehrer . des Kaisers , ein alter Militär,
101 der Kaiser zur Therlnahme an der Mittelmeerreise eingela-
*? hatte. Die oben erwähnte junge Dame bat den alten Herrn

— , ihr doch eine Ansichtskarte zu senden, die vom Kaiser
f  unterschrieben" sein müsse, als Schmuck und werthvollstes
«ck ihrer Sammlung . Der Gast des Kaisers stellte die Erfül-
^ ihrer Bitte als sehr unwahrscheinlich hin . Aber der ZufallI.. . a -<i * rv» O -f, 1v. »T

jungen Dame zu Hilfe. Beim Lunch in Gibraltar rref
Kaiser' ' - ' ' - v

1 ihmt)C
^ sich be

Uttb jujuto, wie vetjx yausig uui in«“ ~——•
■a1! Tvchterchen, das, wie er erzählte, eine eifrige SammlerinTie Kam? „AN mnW„ mi? der richtige Ansichts.

qu «yu |x.. -UH '*» . . . —
B feinen  alten Turnlehrer an feine Serie und plair&erte
?Mi Dort vergangenen Zeiten . Noch Beendigung des Mahles
u uch der Kaiser ein paar Ansichtskarten von Gibraltar kom-
"! und schrieb, wie sehr häufig auf seiner Reise, erne davon

Karte gab er , ganz modern, wie der richtige Ansrchts-
^Mchreiber verfährt , um die Karte besonders interessant zu
^u , vor der Wsendung einer Anzahl Herren zur Untere

Diesen Moment benutzte der Gast des Kaisers , um die
fc >dm kleinen Doktorstochter anzubringen , und der Kaper

bester Laune darauf ein. Er versah eine Karte mit sei-
^uterschrift und ließ sie zugleich mit der für sein Toch-
bestimmten Karte absenden. Die Freude der Empfängerin

c Stotz.
eines Mörders . Vor dem Schwurgericht in Metz

»n Raubmörder zur Aburiheilung , der ernen interessanten
liii Psychologie von Menschen seiner Gattung lieferte.
Rmi» '„Haimar dieses Jahres wurde die 72 jährige Rentnerrn
hiewm11 Pruste  in Metz mit durchschnittener Kehle todt in

, Üe aufgefunden. Der Verdacht, den Mord verübt zu
sukte sich auf den Grotznessen der Ermordeten , den A

Camille Blaise . Blaste leugnete die Tyat
Äecht&oRührend der Verhandlung vor den Geschworenen gab

Bievinger eine sensationelle Erklärung all Cr
Otö)Qn_? ^ greifender Weste aus , wie chm die Rolle des Staats-
ler tz, . iugesallen sei. Staatsanwalt und Untersuchungsrich-

lächten während der langen Untersuchungszeit mit nega¬

tivem Erfolge , Blaise , dem bei der Ermordung etwa 10 A  zuge-
follen waren , zu einem Gleständnitz zu bewegen. Er , Rechtsanwalt
Bievinger , habe sich während der Psingstseiertage einen Opcra-
tionsplan zurecht gelegt, der nach seiner Ansicht unbedingt den
Freispruch des Angeklagten Blaise hätte herbeiführen müssen.
Den Plan theilte Bisoinger dem Angeklagten mit und versicherte
ihm, das aus Grund des vorhandenen Materials ein Todesur-
theil nicht gefällt werden könne. In diesem Augenblick ser das
Schreckliche erngetreten. Obwohl der Vertheidiger dem Ange¬
klagten klargelegt hatte, daß er sich aus der Patsche ziehen kön¬
ne, erklärte dieser plötzlich: „Herr Doktor ! Ihnen will ich es sa¬
gen: „Ja , ich habe es gemacht, ich habe meine Tante ermordet.
So , jetzt ist mein Gawissen erleichtert ." Ms der Anwalt den Ge¬
ständigen fragte, ob er ihn ermächtige, das Gestärcknitz dem Ge.
richt mitzutheilen, bejahte Blaise . Rechtsanwalt Bievinger nahm
die Gelegenheit wahr , auf die Pflicht der Vertheidigung hinzu¬
weisen, die ebenfalls auf die Aufdeckung der 'Wahrheit hinarbeiten
müsse. Schließlich bat er die Geschworenen, den Mörder der
Gnade des Kaisers zu empfehlen. Die Geschworenen bejahten
sä.mmtliche Schuldfragen und der Gerichtshof verurtheilte den
Angeklagten zum Tode.

Die Verlängerung des Lebens. Ein angesehener Londoner
Arzt , Sir Hermann Weber hat in der deustchen „Medizinischen
Wochenschrift" einen größeren Aufsatz veröffentlicht, der die Mit-
tel und Wege zur Verlängerung des Lebens erörrerlc . Dr . We¬
ber faßt am Ende seiner Darlegungen das Vorgebrachte in fol-
de Regeln zusammen: Erhaltung aller Organe in kräftigem Zu-
stände. Erkenntniß und Bekämpfung krankhafter Tendenzen, nw-
gen dieselben ererbt öder erworben sein, Mäßigkeit im Essen und
Trinken und anderen körperlichen Genüssen, Reine Lust in und
außerhalb des Hauses, Regelmäßige Körperbewegungen an je-
dem Tage und bei jedem Wetter ; in vielen Fällen auch Athembe-
wegungen sowie Fuß - und Klettertouren . Früh zu Bett und srüh
wiäier auf . Dauer des Schlafes nur 6—7 Stunden . Tägliches
Bad oder Abreibungen ; je nach der Konstitution warm oder kalt,
oder auch beides. Regelmäßige Arbeit und geistige Beschäftigung.
Selbsterziehung zur Freudigkeit, Ruhe des Gemüths und zu ei¬
ner hoffnungsvollen Lebensanschauung. Bekämpfung der Leideu-
schasten und nervösen Angstgefühle. Ein kräftiger Wille , der das
Individuum dazu zwingt, gesund zu leben und Alkoholika und
andere Stimulantien , sowie Narkotika und Analgetika zu oermei¬

Neue Kämpfe.
General Oku meldet , die Russen verließen Chenkenskem-

pu , Rtangolian und Llushutun (Talienwan ) . Oestlich von
Chenkenskenipu wurden keine Russen bemerkt . Ein Detache¬
ment unter General Nakamurck besetzte Freitag Ta>
l i e n w a n uird eroberte vier Geschütze. — General Kurokr
meldet : Japanische Truppen -Abtheilungen griffen am Sam¬
stag bei Aiyang -Pienmönn , nordöstlich von Fönghwantschöng,
2000KosakenanundschlugensieindieFlucht.
Der Kampf begann um 10^ Uhr Vormittags und endete nach
einer Stunde . Die Japaner hatten 4 Tote und 28 Verwun¬
dete. Die Verluste der Russen sind unbekannt . General Ku-
roki berichtet ferner über eine Reihe kleiner Scharmützel zwi¬
schen den beiderseitigen Vorposten , wobei 8 Russen gefangen
genonunen wurden.

Rach Meldungen , die in Washington eingingen , ging
eine neue Division der japanischen Armee von Japan ab. Ob¬
wohl noch nicht bekannt gegeben ist , zu welchem Zweck diese
Streitkräfte abgesandt sind , nimmt man an , daß sie versuchen
sollen, die russische Nachhut im Nordosten Koreas zu um¬
zingeln und die russische Kavallerie , welche die Verbindung
mit der Armee des Generals Kuroki zu unterbrechen droht,
abzuschneiden.

WettruMche Uruppen für ©Italien,
Eine Meldung der Zeitschrift „Asien " aus Petersburg

berichtet über die geplante Entsendung westrussischer Truppen
nach Ostasien . Die Meldung besagt : In einer Sitzung des
russischen Minrsterraths , welche unter dem Vorsitz des Zaren
sofort nach dessen Rückkehr stattfand , wurde über die Entsend¬
ung der in und um Warychau stehenden Truppen und einer
Kavallerie -Division nach dem Kriegsschauplatz verhandelt.
Der Zar trat warm für den Plan ein und gab dabei zu ver¬
stehen. daß er die im Großsürstenthum Polen stehenden Elite-
Regimonter in Bezug auf ihre Kriegstüchtrgkeit noch höher
einschätze, als selbst die Garde . Der Kriegsminister wider-
setzte sich dem Plane , indem er hierbei die seitens Deutschland
gegebenen mündlichen Versicherungen als keine ausreichende.
Garantie für eine so entscheidende Maßnahme bezeichnete. ES
soll versucht werden , schriftliche Zusicherungen von der deut-
schen Regierung zu erlangen.

Uchtemski.
Aus Petersburg , 30 . Mai , wird gemeldet : Der Kontread-

miral Fürst Uchtomski , früher in Port Arthur , ist hier ernge-
troffen . Er war wegen Nerven -Ueberrerzung abberufen und
durch den Kontreadmiral Witthoest erscht worden . Alle da-

den. Der Verfasser schließt: Es war nicht meine Absicht, durch
Aufstellen dieser Regeln ein Leben voller Entbchrungen zu schaf-
fen, sondern ich wollte diejenigen , die nach meinem Rathe lebten,
zu einem langen, nützlichen und glücklichen Leben und zu einem
späten, schmerzlosen Ende führen . Und diesen Zweck habe ich bet
vielen meinet Patienten durchaus erreicht.

Krinolinen -Unterröcke. Eine entscheidende Neuerung in der
Form der Unterröcke scheint sich, wie wir in einem englischen
Modebericht lesen, von Paris aus anzubahnen . Man neigte i»
letzter Zeit dazu, bei den schweren Straßentuchkleidern überhaupt
die Unterröcke durch weite Kniehosen zu ersetzen, weit diese außer¬
ordentlich viel leichter waren und den eleganten Fall des Rockes,
das zierliche Flattern um die Knöchel verstärkten, das durch di«
Garnierungen des Saumes hervorgebracht wurde. Durch den
eleganten Fall des Rockes unterschied sich hauptsächlich ein schlecht
gemachter Promenadenrock von einem schick und vornehm gefer¬
tigten Gleichwohl haben die seidenen Unterröcke oder vielmehr
die seidenen Krausen daran , die zu ähnlichen Zwecken dienenden,
immerhin noch eine bedeutende Zukunft . Denn die anknöpibaren
Volants geben noch heute dem Unterrock den eleganten Abschluß
und legen wieder die wichtigste Stütze für den Fall des Ober-
rockes aus den Unterrock. Eine Londoner Firma hat jetzt einen
solchen Unterrock, der weder an Bequemlichkeit, noch an Eleganz
überlrosfen - werden kann, geschaffen. Der Saum desselben ist
mittelst festen Bandes steif gemacht, und so ist gewissermaßen
wieder die Krinoline eingesührt , die nun dazu beitragen wird,
die Musselinkleidchen aus unserer Biedermannszeit und der
Frühzeit der Königin Viktoria mit ihren niedlichen und feinen
Reizen wieder ausleben zu lassen. Dabei ist es von höchster Wich¬
tigkeit, die Farbe der Kleider geschmackvoll zusammen zustimmen.
Besonders nothwendig ist eine befriedigende Harmonie zwischen
der Farbe des Unterrockes und der des Hutes herzustellen. Di«
diesen Sommer herrschenden Farben sind ganz dieselben wie die,
die unsere Großeltern einst entzückten. Die erste Stelle unter
den beliebten Farben wird ein zum zartesten Karmin abgetöntes
Magentaroth ernnehmen. Ander« Modefarben sind: die verschie¬
densten Malven - Nuancen , zartes Gelbbraun , Alogrün in den
verschiedenstenTönen , nach alten Stoffen kopirt, ebenso natür-
lich die verschiedenstenblauen Nuancen und dann di« schon längst
beliebten Pastellsarben.
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ran geknüpften Gerüchte die den Fürsten mit einer Verraths-
Affaire in Verbindung brachten , sind hinfällig.

Räumung der Illand.churei?
Der russische Gesandte in Peking theilte dem Prinzen

Tsching mit , daß Rußland Niutschwang endgültig räumen
wolle , falls China seine formelle Zustimmung zur Konzession
der Bahn von Kalgan durch die chinesische Mongolei nach Ki-
achta ertheile . Der Gesandte erklärte ferner , Rußland wolle
die Mandschurei definitiv räumen , falls China Rußland eine
Pacht des Jli -Gebietes auf bestimmte Zeit gewähre . Prinz
Tsching legte diesen Vorschlag der chinesischen Regierung vor.
Tie offizielle Antwort an Rußland steht noch aus.

Dem Standard wird aus Tientsin gemeldet : Der sapa-
nische Gesandte in Peking verlangte am 24. Mai eine sofortige
Antwort auf eine dem Auswärtigen Amt gesandte Anfrage,
ob China bereit sei, das von Japan eroberte Gebiet festzuhal¬
ten und zu verwalten . Sonst müsse Japan die Großmächte
ersuchen, es auf Kosten Chinas zu thun.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Sapanifche Landungen und Vormarsch.

London , 31 . Mai . Die „Morningpost " meldet vom 30.
Mai aus Shanghai : An der Nordküste Koreas werden Trup¬
pen von mehreren japanischen Transportschiffen gelandet.

Petersburg , 31 . Mai . Aus Haiöschou wird gemeldet:
Im Osten  konzentriren sich die Japaner und setzen sich
oleichzeitig in Fönghwantschöng fest, während andere Abtheil¬
ungen von Pitsewo nach Funtschou Vordringen . Augenschein¬
lich wird als Operationsbasis Kwantung gewählt . Hier be¬
findet sich eine vorzügliche Anlage für die Ausschiffung der
Truppen und die nächstgelegene Insel enthält eine japanische
Niederlage , in der sich 80 000 Pud Fourage befinden . Vor
Takuschan stehen japanische Transportdampfer mit Militär.
Ihr Ziel ist Suejansi . In .Chardin trafen neue russische
Truppen ein, deren Gesundheit vorzüglich ist.

Paris 31 . Mai . H e f t i g e S t ü r m e und anhaltende
Regengüsse im ganzen Kriegsgebiet erschweren nach einem
Telegramm aus Tschifu jede größere Aktion . Die Japaner
nähern sich mit größter Vorsicht Dalny . Man bezweifelt , daß
ihnen vor der zweiten Juniwoche daselbst die Aufstellung ihrer
großen Geschütze gelingen wird.

Wieso ad eil, den 31. Mai.
Der Schulantrag.

Der Reichsverband der Vereine der national-
liberalen Jugend  hat einen außerordentlichen Vertre¬
tertag der ihm angeschlossenen nationalliberalen Jugendver¬
eine aus den 19. In ichd. I . einberufen . Voraussichtlich fin-
det die Tagung in Frankfurt a . M . statt . Einziger Gegen¬
stand der Verhandlungen wird Erörterung ^es Antrages
Hackenberg , v . Heydebrand Frhr . von Zedl J lleukirch zum
Schulunterhaltungsgesetz sein und Beschlußfassung des Reichs¬
verbandes über die Stellungnahme dazu . Referenten sind
die Rechtsanwälte Dr . Pauls -Aachen und Falk -Köln.

Von der Freisinnigen Volkspartei  werden,
wie gemeldet , in ganz Nassau Protestversammlungen gegen
die Stellung der rechtsstehenden Parteien zur Simultansckule
stattfinden . Zunächst ist eine solche für Mittwoch , den 1. Ju¬
ni . Abends 8 Uhr , im Kasinosaale in H ö chst und in den da¬
rauffolgenden Tagen in Homburg  in Aussicht genommen.
Referent in diesen Versammlungen ist, wie in Wiesbaden,
Reichstaasabgeordneter Rektor Kopsch-Berlin.

Zum Code des ©rofjherzogs von lNecklenburg-Slrelitz.
Für den verstorbenen Grobherzog Adolf Friedrich von

Mecklenburg -Strelitz , welcher der älteste preußische General
war , wird voraussichtlich eine Armee -Trauer angeordnet wer¬
den. die bei dem 89 . Infanterie -Regiment , dessen 2 . Batail¬
lon in Neustrelitz garnisonirt , und bei den Demminer Ulanen
längere Zeit dauern wird . Auch eine Deputation des letztge¬
nannten Regiments wird zu den Trauerfeierlichkeiten er¬
scheinen.

PrinzeKin Marie von Hannover
ist. wie uns aus Gmunden telegraphirt wird , an Blinddarm¬
entzündung erkrankt . Am Nachmittag wurde auf operativem
Wege die Entfernung des erkrankten Darmtheiles vorgenom¬
men . Die Operation ist unter Chloroformnarkose günstig
verlaufen.

König Eduard in Kiel.
Die „Voss. Ztg ." meldet aus London : Die „Birmingham-

post" erfährt . Lord Lansdowne werde mit dem deutschen Bot-
schafter Grafen von Wolff -Metternich am Mittwoch die poli¬
tischen Fragen feststellen, die anläßlich des Besuches des Kö¬
nigs in Kiel zur Sprache konnnen sollen.

Der Streik der Wiener Bauarbeiter.
Von den Bauarbeitern Wiens wurde gestern Nachmittag

neun Versammlungen abgehalten . In fünf derselben wur¬
den die Vereinbarungen , welche in der vorgestrigen Konferenz
unter dem Vorsitz des Handelsministers v. Uall beschlossen
wurden , unter der Voraussetzung angenommen , daß diesen
Vorschlägen auch die Meisterversammlung zustimme . In
diesem Falle würde die Arbeit am 1. Juni wieder ausgenom¬
men . Sämmtliche Versammlungen stimmten dem Anträge
zu. daß die Arbeiterschaft so lange von ihrem Verhalten nicht
abgehen sollte, bis ein allgemeiner Minimaltarif von vier
Kronen bewilligt worden sei. Der Plenarversammlung der
Genossenschaften der Bau - und Steinmetzmeister ging eine
vertrauliche Besprechung voraus . In der Plenarversamm¬
lung selbst theilte der Vorsitzende das Ergebniß der vô erei-
tenden Verhandlungen mit , worin man sich dahin rKünigt
habe, die Aussperrung der Arbeiter solange aufrecht zu erhal-

Wies »a»e«er Gexeral -Nirz elfter. IS. Ja?rg»>x.

ten , bis dieselben die Arbeit bedingungslos wieder aufneh¬
men . Erst dann seien über die höheren Löhne Verhandlungen
einzuleiten . Bei der Abstimmung wurde der Vorschlag mit
allen gegen drei Stimmen angenommen.

Drolchkenkutfcherltreik in London.
Der lange angekündigte Droschkmkutscherstreik hat ge¬

stern in London begonnen . Die Kutscher weigern sich, die in¬
folge der Konkurrenz der elektrischen Bahnen , der Trambah¬
nen und Omnibusse ihrer Ansicht nach zu theuer gewordenen
Miethspreise für Droschken und Pferde den Eigenthümern zu
bezahlen . Ungefähr die Hälfte aller Kutscher, etwa300  0,
st r e i k e n . Es herrscht ein merklicher Mangel an Droschken.
Einige Eigenthümer haben ihre Miethspreise herabgesetzt.
Etwa 500 Kutscher sollen auf diese Weise die Erfüllung ihrer
Forderungen erlangt haben . Diese fahren mit weißen Flag¬
gen . Indessen zeigen , der „Frkf . Ztg ." zufolge , nur wenige
der fahrenden Droschken diese weißen Flaggen , die Zahl der
Streikbrecher muß daher groß sein.

Deutlch-Südweltafrika.
Der B . L.-A. meldet aus Okahandja : In Okowakuatjiwi

griff eine Hererobande die Heliographenstation an wurde aber
zurückgeschlagen und ließ vier Tote zurück.

Deutfdilcind.
* Schwerin , 31 . Mai . Die Krankheit des Herzogs

Adolf Friedrich  von Mecklenburg nimmt einen durch¬
aus normalen Verlauf ; die Rekonvaleseenz wird in drei Wa¬
chen erhofft.

In dem großen Betrugsprozeß gegen den Professor Meyer
und dessen Ehefrau ist, wie aus uns aus Berlin gemeldet wird,
nunmehr Termin zur Hauptverhandlung auf den 4. Juli und
folgende Tage anberaumt worden. Wie lange Zeit der Prozeß
in Anspruch nimmt , ist noch nicht abzusehen. Es sind gegen 150
Zeugen zu vernehmen.

Eine große Schlägerei fand am Sonntag zwischen Husaren
und Train -Soldaten in Langfuhr bei Danzig statt, woran sich,
Danziger Zeitungen zufolge, außer mehreren hundert Soldaten
auch Zivilisten betheiligten . 20 Soldaten , fast nur Husaren,
wncken verwundet , darunter 5 erheblich, sodaß sie ins Lazarerh
gebracht werden mußten.

Kronprinzessin Luise. Wie die Chemnitzer Allg. Ztg . mel¬
det, hat die Prinzessin Luise, die frühere Kronprinzessin von
Sachsen , am 27. ds . Ventnor auf der Insel Wight verlassen, um
nunmehr au fdem Schloß 'Wartegg bei Rorschbach am Bodensee
Aufenthalt zu nehmen.

Das Kriegsgericht der ersten Marineinspektion in Kiel ver»
urtheilte den Kapitän Breithaupt wegen Anstiftung Untergebener
zu gefährlicher Körperverletzung und Mißbrauchs der Dienstge¬
walt zu 5 Tagen Gefängniß , den Obermatrosen Samland und
den Matrosen Rlchau wegen gefährlicher Körperverletzung zu
3 Tagen Gefängniß.

Im Streit erstochen wurde in der vorvergangenen Nacht
in Reinickendorf der Italiener Baldi . Die Thäter , 2 polnische
Brüder , wurden unmittelbar nach der That ergriffen und ver¬
haftet. — Auch in Düsseldorf wurden vorgestern Nacht während
eines Streites 2 Personen erstochen und eine dritte schwer ver¬
letzt.

Deutsches Turnerhaus in Antwerpen. Ter „B . L. A." meldet
aus Antwerpen : Gestern Abend wurde in Anwesenheit des Bür¬
germeisters und der Spitzen sämtlicher Civilbehörden das deutsche
Tyrnerhaus feierlich eingeweiht, eines der imposantesten deut¬
schen Bauwerke im Auslande.

Selbstmord . Man meldet uns aus Mailand , 30. Mai : Ge¬
stern erschoß sich am Mailänder Stadtpark Dr . Cäsare Bosis,
Direktor der Lebens-Versicherungs -Gesellschaft Popolare Vita,
deren Ehrenpräsident der Schatzminister Luzzatti ist. Man
glaubt, daß sich Bosis wegen eines nervösen Leidens das Leben
genommen hat. . .

3ur der Unigegenrl.
z Bierstadt , 29. Mai . In der gestern Abend im Lokale zur

Krone abgehaltenen ordentlichen Generalversammlung
des hiesigen Gewerbevereins gab der Vorsitzende, Herr Ludwig
Sternberger  den Jahresbericht des Vereins . Im letzten
Vereinsjahr wurden 11 Vorstands - und 4 Mitgliederversamm¬
lungen abgehalten . Die Mitgliederzahl ist von 155 auf 164 ge¬
stiegen. Die beiden Klassen der Zeichenschule werden von 64
Schülern , die Vorbereitungsschule von 45 Schülern besucht. Die
Frequenz in den 3 Klassen der gewerblichen Fortbildungsschule
betrug 70 Schüler . Am 31. März wurden nach stattgehabter Prü¬
fung 16 Schüler entlassen. Der Vorsitzende betonte, daß Herr
Professor Lautz mit dem Ausfall der Prüfungen wohl zufrieden
gewesen sei, und daß das Verhalten der Schüler fast durchweg
ein gutes war . Ter Vereinsrechner , Herr Lehrer M etzl e r
konnte, da der Staatszuschuß noch nicht eingegangen, nur einen
vorläufigen Rechenschaftsbericht geben. Der Mitgliederbeitrag
beträgt 633 A Die 'Gemeinde leistet den namhaften Zuschuß
von 350 A  Die Ausgaben für Lehrerhonorare betrugen 1139,61
A Es wurde der Wunsch geäußert, auch im laufenden Jahre
wiederum einen Kursus für Handwerksmeister und Gesellen ab¬
halten zu lassen. Derselbe soll während der Wintermonate ge¬
halten werden. Die statutengemäß ausscheidenden Vorstandsmit¬
glieder Jakob Scheerer , Wilhelm Weyer und Karl Mayer wur¬
den einstimmig wiedergewählt. Zum Schluß wurde noch eine An¬
gelegenheit betreffend Neubesetzung der hiesigen Postagentur be¬
sprachen. Man war der Ansicht, daß die Agentur niemanden
übertragen werden sollte, der irgend ein offenes Geschäft betreibt.

== Auringen , 31. Mai . Nächsten Sonntag , den 5. ;
anstalten die hiesig« ! Vereine sKrieger-, Militär -, Gesang.'
Turnverein ) ein Lokalfest. Es gilt eine Fe st platzweih t . 5?
alte Platz am Rothen Berge , welcher vor 33 Jahren , als die
meinde eine Linde zum Andenken an den siegreichen Feldzug
1870—71 pflanzte, das letzte Mal benutzt wurde, soll in ZukinW
wieder seiner ehemaligen Bestimmung dienen. In Erinnert
an dieses letzte, vor einem drittel Jahrhundert daselbst
tene Fest erhält unsere Feier am nächsten Sonntag eine besonder'
Bedeutung und wird von unserer Bürgerschaft entsprechend 0^
würdigt werden . .

(+ ) Langenschwalbach, 30. Mai . Der vaterländisch
F r a u e n v e r e i n unter dem Vorsitze der Frau Prinzessin von
Schaumburg -Lippe hat dem Hausdiener Wilh . Ries,  welck»
seit 20 Jahren bei dem verst. Sanitütsrath Dr . G . Genth W
bei Frau Sanitätsrath Dr . Genth in Diensten steht; dem M
Mohr,  welcher seit 35 Jahren als Portier im Hotel
von Nassau ist und dem Karl Martin  von Adolfseck, der sch
21 Jahren bei dem Gastwirth Herrn Jacob Pfeifer im Weiden.
Hof als Knecht bedienstet ist, das silberne Verdienstkreuz für lanL
jährige treue Dienste verliehen. — Die neuen AutomobilomnibM
sind jetzt fertig gestellt und die beiden jungen Leute von her
welche als Chauffeure ausgebildet werden sollen, bereits nach
Eisenach abgereist . Kommende Woche werden die regelmäßigen
Fahrten von und zum Bahnhof aufgenonimen werden. —,
Fremdenbesuch ist ein guter , es sind etwa 70 Personen mehr ver-
zeichnet, als zu der gleichen Zeit des Vorjahres und entwickelt sich
bei den täglichen Promenadekonzerten schon ein recht lebhaftes
Treiben.

* Mainz , 30. Mai . Zur Verhaftung des Kölner Rauh.
Mörders Kauertz  wird noch bekannt, daß dieser alsbaid,
lkachdem er eingestanden, die That vollführt zu haben, des wei!
teren eingestand, daß noch zwei  P e r son e n an der Ausfuhr,
nng betheiligt seien., Dem einen von dem Mörder bezeichmler
Komplizen ist die Kriminalpolizei auf der Spur . Kauertz war erst
vor einiger Zeit aus dem Militär -Gefängniß entlassen wordm.
Heute Mittag ist ein Kölner Kriminalkommissar mit zwei Schuß,
lenten nach Mainz abgefahren , welcher heute Abend den Mörder
im Kölner Gefängniß einlieferte . Als der Mörder nach voll-
brachter That durch das elektrische Klingeln gestört wurde, stell!«
er sich auf die Lauer , um .die Einlaß begehrende Person gleich-
falls unschädlich zu machen. Glücklicherweise kam Letzten
davon ab, die oberen Räumlichkeiten aufzusuchen, sie wäre sonst
unfehlbar gleichfalls den Händen der Mordbuben verfallen.
Kauertz kam am Samstag Abend mit der Prostituirten Anna
I w a n 0 f f aus Genthan von Frankfurt in Mainz an. Beide
trieben sich die Nacht über in den Anlagen umher . Am Sonntag
wurden sie dort von einigen Spaziergängern beobachtet. Die
pesche der Kölner und Frankfurter Staatsanwaltschaft war in-
zwischen hier eingetroffen. Die Kriminalpolizei gab sich di«
größte Mühe , des Raubmörders habhaft zu werden. Da K. von
dem gestohlenen Geld nichts mehr hatte, trennte sich die Jjwanofs
vcn ihm, während der Mörder in der Sonntagnacht sich in der
Anlage aufhielt . ,Bei seiner Verhaftung am Montag früh Mb
K. sofort seine richtige Personalien an , nur leugnete er hatt-
näckig, die That verübt zu haben, er will zur Zeit des Mostes
iu . Frankfurt gewesen sein. Die Jwanoff wurde heute Vormit¬
tag in dem Moment verhaftet,  als sie sich nach dem Houpt-
bahnhof begab, um nach Frankfurt zu fahren.

Bon unserm Mainzer Zd.-Korrespondentm werden uns
noch folgende interessante Einzelheiten über die Person de- Mör¬
ders mitgetheilt . Kauertz ist am 9. Oktober 1878 zu Airgdai-
Camp bei Remscheid geboren und diente bis zum Oktober v. I.
als Arbeitssoldat auf dom Fort Biehler bei Erbenheim. Er ge¬
hörte der 2. Klasse des Soldatenstandes an . Nachdem K in vo¬
riger Woche das Dienstmädchen Margarethe Kürth in Köln er¬
mordet und beraubt hatte, verduftete er und begab sich nach
Frankfurt a . M ., wo er mit der Protistuirten Anna Jwanoff
welche er von früher kannte, zusammentras. Beide trieben jtf
seit Donnerstag voriger Woche in Mainz umher und rasten
Samstag nach Wiesbaden.  Die Mainzer Polizei kun de«
Mörder bald auf die Spur , sie machte seine Wohnung msWZ
dig und hier erfuhr man , daß K. in Begleitung der JwanoffE
Wiesbaden abgereist sei. Die hiesige Polizei wurde sofortPW
von iu Kenntniß gesetzt und unsere Kriminalpolizei nahm noch®
der Samstag Nacht, die Verfolgung des Mörders auf . AnscheÄMD
hat derselbe sich hier nicht sicher gefühlt und verduftete mü d»
Prostituirten Jwanoff am Sonntag wieder nach äkaiity-
genaue Personalbeschreibung des Mörders kam der PolizeibeMD
sehr zu statten und ein Entrinnen war für den Morde:
unmöglich. K . ist ein schmächtiger Mensch mit röthlichem
und Anflug von blondem Schnurrbart , in der rechten Ham
findet sich eine Narbe , die von einer Stichwunde herrüh tt
der linken Hand trug er am Goldfinger 3 Siegelringe.
war er mit einem schwarzen abgetragenem Jackett, einer
karrirten Hose und einem schwarzen steifen Filzhut ben̂ M
An der geraubten goldenen Uhrkette und den übrigen
malen wurde der Mörder sofort erkannt.

— Wir erhalten ferner folgendes PrivattelegrJ®
unseres T>Correspondenten aus Mainz , 31. .Mai : Der RauMM
der Kauertz  hat gestern Abend vor seinem .Transport
Kölner Kriininalkomm issar endlich das Geständniß gemach,
er den Raubniord verübt und die That allein  au § 0e t u v
habe. anitthe

x Bingen , 31. Mai . Das Wort , mit dem man dtt t
in Bingen seit einiger Zeit in Schrecken setzen konnte, die -
steuer", ist in die That umgewandelt worden. In der gsi
Stadtverordnetensitzung wurde mit 7 gegen 6 Stimmen ®!e,
führung einer kommunalen Bier ft euer  beim ^
Lange genug hat es gedauert, bis man soweit gekommenn .
mit Fug und Recht kann man sagen, daß die Biersteuer umf
Uebermnth , eher „der Roth gehorchend, nicht dem eignen *
zustande gekommen ist. r ,

ch Hahnstätten , 29. Mai . Der hiesige Spar - und Da ^
lehnskassenverein,  System Raiffeisen, hielt ‘ teS
„Preußischen Hofe" dahier eine Generalversammlung ab ^
ca. 40 Mitgliedern besucht war und von dem < de«
Herrn Wilhelm Kröller eröffnet und geleitet wurde. J ^
Bericht stieg die Mitgliederzahl von 86 auf 99. Es wur
gen an Futtermitteln 1461, an Düngermittel 565, au ^
2650 Zentner . Auf der Vereinsviehwage wurden 213 ® ^ %
gewogen und ging dafür ein 'Söiegcgelb von 42,90 A J ) ;' an&
Punkt der Tagesordnung bildete die Vorlage der
Bilanz des Vereinsrechners , Herrn Bürgermeisters Xt
seiner Ausführung betrug die Gösammteinnahme 4b, - /
die Ausgabe 42,295.35 A,  bleibt somit ein Kassenbestmio ^
4148,45. Der Reingewinn beträgt 70,42 A welcher ^ M-
die Vicstwage abgeschrieben werden soll. Der darrM . $
bandssekretärs über die letzte Kassenrevision lautet g ^
Zeichen, daß die Kasse gut verwaltet wird . Die Bergutu
Rechner wunde von 120 A  auf 130 A  erhöht , bieJ
dieners betrögt 15 A.  Für die beiden satzungsgematz , ,' apP
den Mitglieder des Aufstchtsrathes, die eine Wiederwa
ten, wurden Schuhmachermcistcr Wilh . Hiermnann uno
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-" T̂ rich Herrmann gewählt. Zu einer lebhaften Debatte
seistkrV ^ Bewilligung des Höchstbetrages von Darlehen,
lt* f wurde ermächtigt, Darlehen bis zu 500 JL  der Aus-
»ff ^ lche bis zu 3006A zu bewilligen. Zum Schluffe hielt

Verbandssekretär einen Vortrag über Haftpflichtver-
der vkia
ßcheru^ _ _ _ ,

große allgemeine Proteltverlammlung.
MSur Erörterung über dm konservativ-nationalliberalen
« «entrumsantrag, betreffend die konfessionelle Schule, so

“nCf(£ Anfang des Inserates , durch welches zu der gcstri-
Nrotestversammlungeingeladen wurde, welche die hiesige

^"nuuiae Volkspartei und die freisinnige Vereinigung ge-
Erl Abend in der Turnhalle an der Wellritzstraße veranstal-
Ef °m der Fassung des Inserates selbst war zunächst, wie
Ss auch in der Versammlung selbst zum Ausdruck gebracht

ejn Fehler gemacht worden, indem der Antrag nur von
tafcrbatiuer und nationalliberaler Seite gestellt ist, und das
2cum denselben bekämpft.

«m Anfang schien es im Uebrigen als ob die ganze Ver-
wimlung im Sande verlaufen sollte, denn um die f.stgesetzte
teil—i 9 Uhr — waren im Saale kaum 50 Herren anwes nd.
»ber es sollte anders kommen. Der ganze große Turnsaal
Li als gegen9 Uhr die Versammlung von Herrn Dr . A l -
berti  eröffnet wurde, dicht gefüllt und die Versammlung
ielbst gestaltete sich zu einer der interessantesten politischen
Versammlungen, in welcher auch unser Abgeordneter, Herr
Kommerzwnrath Bartling,  der wegen seiner Stellung
mm Simultanschul-Antrag so vielfach angefeindet wurde, sei-
L , Standpunkt zu der Angelegenheit voitrug . Die Frer-
simigm haben es selbstverständlich nicht fehlen lassen, L e
günstige Gelegenheit, die sich ihnen bot, zu einer wirkungs¬
vollen Propaganda für ihre Partcizweckezu gestalten. Ter
Borsitzende der Versammlung fügte an seine Begrüßungs-
lvorte gleich einige Bemerkungen an die der Versammlung
schon von vornherein das entsprechende effektvolle Gepräge
Len Und als der Referent des Abends, Herr Abgeordne¬
ter Kopsch.  an das Rednerpult trat , erdröhnte stürmischer
Beifall durch den ganzen Turnsaal . Es darf konstatirt
werden, daß der Zweck der Versammlung insofern
als erreicht zu betrachten ist, als es für den Redner , der mit
seinem bekannten fesselnden Rednertalent sprach, unzählige
Male rauschende Zustimmung gab.

Den Vorsitz führte, wie schon erwähnt , Herr Dr . A l b e r-
ti auf Beschluß der fteisinnigen Vereinigung und der Volks-
Partei. Als Stellvertreter fungirte Herr Stadtverordneterv.
Eck. Herr Dr . Alberti  bemerkte einleitend : Während
man sonst nach den Wahlen im politischen Lager Ruhe ge-
wohnt sei, sei jetzt mit einem Male durch den Antrag tm Ab¬
geordnetenhaus, die konfessionelle Schule in Preußen einzu-
sühren, eine äußerst starke politische Bewegung hervorgerufen
worden. Redner kam dann auf das bekannte Zedlitz sche
Schulgesetz vom Jahre 1892 zu sprechen und wünschte, daß
auch diesmal das gesammte liberale Bürgerthum geernt den
ofthodoxen Absichten entgegentreten werde._ Die Lage sei al¬
lerdings diesmal eine andere, da die Nationalliberalen mit
dm Zentrum und den Konservativen zusammengingen, wäh¬
rend sie damals zur liberalen Sache gestanden hätten . Red¬
ner kritisirt dann, wiederholt von lebhaften Bravorufen un¬
terbrochen, die Stellungnahme der nationalliberalen Land-
tagssraktion und namentlich die Rede des Abgeordneten
Hackenberg, dem Fraktionsredner der nationalliberawn Par¬
tei im Landtag. Man wolle mit dem Protestzügen. da das
liberale Bürgerthum nicht hinter den nationalliberalen Abge¬
ordneten stehe, die bei dem orthodoxen.Schulantrag im Abge-
ordnetenhaus geschwiegen haben.

Der Referent des Abends, !-
ßerr Abgeordneter Koplcft

i anhaltendem, stürmischem Beifall empfangen) begann
- Rede mit dem Hinweis , daß es gewöhnlich anders kom-
als man denke. Während man allgemein geglaubt habe,
Regierung in Preußen werde sich jetzt eingehend ntit der
alvorlage beschäftigen, sei man ganz urplötzlich mrt einem
odoxen Schulantrag hervorgetreten. Schuld daran habe
:dings weder die Regierung, noch das Centrum , sondern
ig und allein die Kartellparteien unter Führung des Ab-
'dneten Hackenberg. Veranlaßt ist der Antrag durch Leu
rag des Freihern von Zedlitz wegen anderweiter Regelung
Schulunterhaltungspflicht. Die letztere sei allerdings der
Aung dringend bedürftig, namentlich in den Ostpiovm-

Vertreter der Regierung und Vertreter der ausschlagge-
den Parteien haben sich zusammen gefunden, utn to der
athung und Festlegung der Schulunterhaltungspflicht zü¬
rnen zu gehen. Verwunderung konnte dabei nur erregen,
die Nationälliberalen mit dem Centrum und den Kon-

ntiden verbunden, zu einem gemeinsamen Antrag kamen.
' Antrag ist ein Unikum in der SchulgeschrcksiePreu .en- ,
>ner erklärt dann daß die Darstellung des _Abgeordneten
Friedberg, es haben Vertreter aller Parieren an der rr-

>en Sitzung ani 13. Mai theilgenommen, nrcht richtig let.
rn weder ein Vertreter der Volkspartei noch em solcher der
sinnigen Vereinigung habe an der Sitzung theugenommen
>ner geht dann auf die Wahlen ein und behauptet , rn
esbaden und in Görlitz seien die einzrgen Ausnahmen vor-
°mmen. wo die liberalen Parteien iricht zusammengegang-
sdlen. In Wiesbaden habe man außerdem mtt unsäponM
U°ln gekämpft. Man habe sich gewundert, daß dre Ra-
Liberalen in efner Lebensfrage der Schule Pcrbmdung
*7 mit denjenigen Parteien , die dre lrberaken P^rtewn
^ langen Jahren bekämpft haben. (Brav ^ l) Redner
W dann die entscheidende Stelle des Schulant g -- z
llesung. welche lautet : „In der Regel sollen d e
^ » ler einer Schule derselben Konselsron
^hören , und von L eh rer n r hr er K on f es s r

Unterrichtet werden ." (Hort , dort !) >Z
^en rst ausgesprochen, daß die Frage , die fett hundertfach,

erlebigt ist, von Neuem entscheidend werden : ■
Ht  weiter: „Ausnahmen sind nur rn besonderen Fallen

Zwischen dem Zedlitzschen Schulgesetz und dem
! Antrag ist wahrhaftig kein besonderer Unterschied
Agenden wo die Bevölkerung nur erner Konfession vor-
^ ist. ist die konfessionelle Schule das gegebene, -.ber
^ l°lle sich km Interesse der Bevölkerung und der Krnder

KSidllwkaa _
hüten, die konfessionelle Schule dort einzuführen , wo ver¬
schiedene Religionen vorhanden sind. (Stürmischer Beifall .)
Man möge nicht schon in die Kinderherzen hineinsähen, was
die Bewohner trennt sondern was sie vereint . (Bravo !)
Wenn man die Simultanschule fordere, so fordere man sie
nicht vom politischen Standpunkt aus , sondern im Interesse
der Kinder und der Eltern . Bei der Berathung am 13. Mai
haben die Aeußerungen der Rechten und des Centrums nicht
interessirt, sondern die Aeußerungen des nationallibe .al .n
Abgeordneten Hackenberg, der den Antrag angeblich aus pä-
da gogischen  Gründen vertheidigte. Redner verbreitete
sich dann eingehend darüber , daß von pädagogischen Grün¬
den bei dem ganzen Antrag natürlich keine Rede sein könne.
Wenn man auf den Geschichtsunterricht Hinweise, daß er
Schwierigkeiten in der konfessionellen Schule mache, so müsse
gesagt werden daß der Lehrer vor allen Dingen unbedingte
Wahrheit zu lehren habe. Eine konfessionell gefärbte Ge¬
schichte dürfe nie und nimmer gelehrt werden. Durch einsei¬
tige Unterrichtsweise ist nicht der Einheit des Volkes gedient,
sondern in dieser Weise wird die Einheit aufs schwerste geschä¬
digt. Es werde gesagt, die Simultanschule ftöre den konfes¬
sionellen Frieden. Es wäre aber dem Redner der National-
liberalen ein Leichtes gewesen, durch eine Anfrage bei seinen
Kollegen aus Nassau zu erfahren, ob der konfessionelle Frie¬
den durch die Simultanschule gestört werde. (Stürmischer
Beifall .) In zahlreichen Provinzen sei die Simultanschule
vorhanden. Aber von der Störung des konfessionellen Frie¬
dens sei gar keine Rede. Dagegen sei in Gegenden, wo die
konfessionelle Schule herrscht, die Gegensätzlichkeit vorhand .n.
Auch in anderen Ländern habe man mit der konf.ssionellen
Schule schlechte Erfahrungen gemacht. Selbstverstärwnch
müßten auch die höheren Schulen konfessionell gestaltet wer¬
den. Und was dabei herauskomme, sei sehr leicht zu folgern.
Es werde der üefe Riß in der Bevölkerung hervorgernfen . der
dazu führt daß einer den anderen nicht kennt. Aus nationa-
len Gründen und aus nationalem Bewußtsein wollen wer
nicht die Trennung . Der Kampf sei den Freisinnigen aufge¬
drängt worden. Man führe den Kampf nicht, um die Schul¬
frage zu einer politischen Machtfrage zu gestalten. Eine
Wandlung in den Anschauungen des liberalen Bürgerthums
sei keineswegs eingetreten. Aber das Verhalten der natio¬
nalliberalen Partei habe den Kampf erschwert. Zu bedauern
sei es allerdings , daß in einer so hochwichtigen
Frage die nationalliberalen Abgeordne¬
ten nicht Fühling genommen haben mit den
Wählern im Lande.  Mit einem kurzen Hinweis auf
die Königsberger Lehrerversammlung, die sich sür die Simul¬
tanschule erklärt habe, schloß Redner und stürmischer Verfall
folgte den IMndigen Ausführungen.

Sodann ergriff
ßerr Reichs« und handfagsabgeordnefer Bartling

der ebenfalls mit Beifall empfangen wurde , das Wort . Er
sagte ungefähr : Meine Herren ! Sie werden mir zugeben,
daß es keine angenehme Aufgabe ist, nach einem so gewandten
Redner das Wort zu ergreifen, besonders für einen Mann,
der in seinem Leben mehr gearbeitet als geredet hat . Ich
habe es für meine Pflicht gehalten, heute hier zu erscheinen,
um über eventuelle Fragen Aufschluß zu geben und die Er¬
regung zu beschwichtigen, die der sogenannte Schulantrag her¬
vorgerufen hat. Redner geht dann auf die Darlegungen des
Vorsitzenden Dr . Alberti ein. Man habe gefragt , wo die nas-
sauischen Abgeordneten gewesen seien, als der Antrag einge¬
bracht wurde. Er , Redner, sei an Ort und Stelle gewesen
und habe von vornherein ausgesprochen, daß die nassauische
Volksschule so geartet bleiben müsse, wie sie jetzt bestehe. Und
er habe 'auch zum Ausdruck gebracht daß dies auch für dre
übrigen Simultanschulen gehalten werden müsse. Er habe
erklärt, daß er niemals einem Gesetzentwurf zustimmen wer-
de, der eine derartige Bestimmung nicht enthalten würde.
Auch die übrigen nassauischen Abgeordneten haben sich in der
Fraktion in gleichem Sinne ausgesprochen. Der Einzelne
werde bei solchen Gelegenheiten natürlich überstinimt . _ An
der Hand des Antrages müsse man sich klar machen, wie die
Verhältnisse im ganzen Reiche liegen. Er kenne die Simul-
tanschule seit 30 Jchren und stehe dafür ein. Er halte sie für
besser, als die konfessionelle Schule die er von seiner Heimath
Westfalen her kenne. Die Nationalliberalen haben nur 6
Vertreter , die aus Gegenden stammen, wo die Simultanschule
eingeführt ist. 73 sind aus solchen Gegenden, wo die konfes¬
sionelle Schule besteht. Die Fraktion hat allerdings den Feh¬
ler gemacht, den Abgeordneten Hackenberg zum Fraktionsred-
ner zu ernennen. Doch sei auch sehr leicht möglich, daß Herr
Hackenberg im Eifer des Gefechtes weiter gegangen sei, als er
es beabsichtigt habe. Die weitaus größte Mehrheit der natio-
nalliberalen Fraktion beurtheile die Simultanschule nicht so,
wie der Abgeordnete Hackenberg es zum Ausdruck gebracht
habe. Die Simultanschule werde sich in gleichen Verhältnis¬
sen als die bessere bewähren. (Bravo !) Er , Redner, habe
den Wunsch, daß die Simultanschule , und die konftssionelle
Schule gleichgestellt werden. Er hoffe auch, daß der Wortlaut
des Gesetzentwurfesanders lauten tvevde als man defürchle.
Auch Hackenberg sei nicht dafür , daß in Nassau die Simultan-
schule aufgehoben wird. Er , Redner , habe gegen den Antrag
gestimmt. Und der Abgeordnete Hackenberg, der erklärt habe,
sämmüiche Abgeordnete hätten dafür gestimmt, habe ihm
brieflich mitgetheilt daß er sich geirrt habe. Er Redner habe
nach den Wahlen gehalten, was er vor den Wahlen ver proch-
en habe, indem er für die Erhaltung der nassaurichen Schule
eingetreten sei. Redner brachte alsdann die Erklärung zur
Verlesung die er in der Fraktion abgegeben hat . Dieselbe
lautet : Die Simultanschule halte ich für die ernzrg richtige
und zweckmäßige Schuleinrichtung, dre rm Interesse des reli¬
giösen Friedens angestrebt werden muß . _̂ ch kann dem An¬
trag nicht zustimmen, wenn die Fassung nrcht so gestaltet wird
daß die Beibehaltung der Simultanschule gesichert bllrbt und
daß die Einführung gegen beute mdjt erschwer wird
(Bravo !) Es sei ein Fehler, daß der Antrag nicht selbst dre
richtige Fassung bekommen habe, indem rn dem Antrag nicht
festgelegt worden ist daß die Simultanschule geschutz werden
oll Er bedauere, daß der Zusammenschluß der liberalen

Parteien auf diese Weise einen Riß bekommen habe. Die li¬
beralen Parteien (Nationalliberale und Freisinnige ) seren
den Konservativen und dem Centrum gegenüber machtlos.
(Widerjpruch in der Versammlung^ Man müsse auch be-
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rücksichtigen, in welcher Weise die Regierung in letzter Zeit
mit dem Centrum pa ftirt habe. Die Verhältnisse werden
nicht schlechter, sondern sie sollen gebessert werden. Er siche
auch auf dem Standpunkt , daß die Sache überstürzt worden
sei. Die liberalen Parteien hätten vorher mit einander be-
rathe'n müssen. Die Nationalliberalen hätten also, aus
Zweckmäßigkeitsgründen, geglaubt , so stimmen zu müssen,
tue sie gestimmt haben. Denn wenn die Nationallcheralen
das Kompromiß mit den Konservativen abgelehnt hätten,
dann wäre ein Schulgesetz der Konservativen und des Cen-
trums zu Stande gekommen. (Hefterkeit und Beifall.)

ßerr Rechtsanwalt Siebert,
der alsdann das Wort ergriff , sprach zunächst den Dank dafür
aus daß es gestattet worden ist, das Wort zu ergreifen. Er
verweist auf die Sitzung des nassauischen Landesausschusses
der nationalliberalen Partei , die am Sonntag hier stattgefun-
den hat'. Dort sei auch Herr Dr . Friedberg anwesend ge¬
wesen, der versichert habe, daß der Sinn des Antrages ein
Sinn sei, mit dem man sich vollkommen einverstanden erklä¬
ren könne. Man wolle in Nassau die Simultanschule erhal¬
ten und auch in anderen Gegenden, wo die Simultanschule
eingeführt ist, solle dieselbe erhalten und geschützt werden«
Er , Redner, sei ein begeisterter Anhänger der Simultanschule.
Redner spricht dann für das Kompromiß zwischen Konservati¬
ven und Nationalliberalen im Sinne des Vorredners . In
der Einleitung zu der gegenwärtigen Versammlung sei der
Antrag a^ von den Konservativen , vom Centrum und von
den Nationalliberalen gestellter bezeichnet worden. Aber dres
sei ein Fehler denn das Centrum bekämpfe den Antrag . Wenn
man sich in liberalen Kreisen allerdings gegenseitig immer so
hart bekämpfe, und einen liberalen Zweig und eine Wurzel
nach der anderen abhacke, dann bleibe am Schluffe werter
nichts übrig , als ein allerdings rassereiner, aber recht magerer
Zahnstocher. (Lebhafter Beifall .)

Oer Vorsitzende ßerr Br. Alberti
dankt dem Abgeordneten Bartling für sein Erscheinen und
seine Aeußerungen, wenn dieselben auch sehr mager ausgefall
len seien Aus den Aeußerungen gehe allein hervor, dap sich
die nationalliberale Partei sagen müsse, wir haben rate grafe,
liche Dummheit gemacht. Der Herr Abgeordnete Bartlmg
habe selbst gejagt, daß er nicht gedacht habe, daß die Sacheeme
so große Tragweite annehmen würde . Ein größeres Atttz-
trauensvotum habe der Regierung kaum Jemand aussprechen
können, als der Abgeordnete Bartling indem er gesagt habe,
daß man in der Negierung keinen Gesetzentwurfdurchbringen
könne, ohne Preisgabe der wichtigsten Prinzipien . Werm
Herr Bartling gesagt habe, Herr Hackenberg ser em unglück¬
licher Fraktionsredner gewesen, warum habe man denn dann
nicht einen Redner aus Nassau gewählt. Die Fraktwn ser
verantwortlich dafür . Die Abgeordneten aus Nassau hatten
sich strikte gegen den Anttag in der Fraktion erklarm müs¬
sen. Daß sie es nicht gethan haben, müsse man ihnen zum
schweren Vorwurf machen. Redner habe von Herrn Rechtsan»
Walt Siebert den Standpunkt nicht erwartet , den derselbeM

Hn feinem Schlußwort
»lemisirt Abgeordneter Kopsch  zunächst gegen Siebert und
mn gegen Bartling . Bezüglich des Letzteren sagt er : Herr
artlina habe sich für einen Zusammmschluß der liberalen
arteten ausgesprochen. Aber zwischen den Worten und tat
baten sei ein zu großer Widerspnrch. (Stürmischer Verfall.)

Danrach sprachen nochmals die Herren Rechtsanwalt
i e b e r t. indem er den Standpunkt der nationalliberalen

artet vertheidigte, und Abgeordneter K o p s ch, der die Aus-
lhrungen ironisirte . Der Vorsitzende §erc Alb e r 11,
mkte zum Schluß dem Abgeordneten Kopsch für seme Aus-
ihrungen und drückte d.en Wunsch aus , daß durch dre Rer-
mmlung das erreicht werden möge, was man beabstchttgt
rbe und daß sich ein Petitionssturm im Lande entfalte für
e Simultanschule, gegen die konfessionelle Schule. Danach
urde die imposante Versammlung gegen 12 Uhr ge¬
flossen. -t >eL

* Wiesbaden , 31. M- i 1904

Großfeuer.
Die letzte große Feuersbrunst, die unsere Stadt erlebt hat,

war wohl der Ende der 70er Jahre stattgefundene Brand der
allen Colonnade, jcht Theaterkolonnade. Ueberttosfen wurde die¬
ser von dem gestern Abend auf dein Fabrikkomplex Mainzrv-
straße 12. Das bebaute Terrain ist Eigenthum M Herrn Fabrik,
besitzersC. Kalkbrenner. Um 10 Uhr 20 ertönten gestern Abend
sämmtliche Sturmglocken und meldeten Ĝrotzfeuer. Der Himmel
zeigte eine weithin sichtbare intensive Röche und man nahm au-
gemein an, daß auf dem Terrain des Bahnhofes Feuer ausgebrv-
chen fei. Darin hatte man sich nicht getäuscht. Von authentischer,
betheiligter Seite wird uns über das Feuer folgendes mitgetheilt:
Es war kurz nach y210 Uhr als auf dem Hofe die Rufe eriönien:
„Die Fabrik brennt!" Herr Schlossermeister Wiittg, welcher schon
zu Bett lag, lief herunter und fand, daß in dem Lagerraum der
Farbenfabrik Großhäuser u. Co. Feuer ausgebrochen war, well
ches iw Folge der reichlich vorhandenen Nahrung rapid um sich
griff. Es wurde sofort Meldung durch den Melder am Schlacht¬
hause gegeben. Währenddem durchbrach das Feuer die Wand des
brennenden Raumes nach der Eisenbahnseite und fand so einen
Ausgang. Innerhalb weniger Minuten hatte sich der ' Brand
zunächst nach rechts ausgebreitet und die Arbeitsräume der litho-
graphischen Anstalt von Gebr. Isenbeck ergriffen. Das Feuer
sprang dann nach den Parterre gelegenen Wohnungen des Kut¬
schers Sulzbach und des Flasch enbierhändlers Weygandt_so blitz-
schnell über, daß an eine Rettung des Wohnungsmobiliars, be¬
sonders bei letzterem, nicht mehr 8U denken war. Herr (W- ist
nicht versichert, außer dem lMobiliar ist ihm bei dem Brande eine
bedeutende Geldsumme verloren gegangen. Es war ein impo-
sant-schauriger Anblick, den man von der Eisenbahnseite genoß.
Während die rechte Seite des Gebäudecomplexes vollstäMg in
Flammen stand und auf der linken nur ein Theil brannte, stand
die Fabrik von Berger, Rossel und Schwarz noch unversehrt.
Aber auch diese wurde ergriffen und es dauerte nicht lange, so
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hot fie MwH MT StetS tar MMmmsL- S&e qs -follxnig tnsar jniöi
ja bat &JL* Große Gefahr herrschte durch eiLe etwa ewMHWre
Explosion des Dctmpftessels. Zum Glück wurde diese verhütet,
indem eine herabstürzende Hand das Ventil abriß und so dem
Twmpf einen Ausweg verschaffte. Es war ein unvergeßlicher
SRantOTt, als das Zischen des Kessels gehört wurde, die zahlreich
erschienenen Zuschauer auf der Eisenbahnseite die Flucht ergreifen
zu sehen. Das Holzlager der Firma Vittali , das im Kellerge¬
wölbe liegt, wurde nur theilweise vernichtet; die übrigen Ge¬
schäftsräume wurden zerstört. Bedeutenden -Schaden erleiden
die einzelnen Fabriken durch den Verlust ihrer Maschinen, ^ue
Wen immensep Werth haben, insbesondere wird dadurch die
Firma Isenbeck geschckdigt, deren Maschinen allein einen Werth
von über 100,0001 haben. Von sachverständiger Seite wird
versichert, daß der Gesammtschaden sich auf 8 00 0 00 JL bis
1 Million  beziffert , während von anderer Seite der Schaden
ogar über 1y2 Millionen geschätzt -wird . Unsere Feuerwehr,
velche gerade ihre Generalversamunlung abhielt, war bald nach

der Meldung zur Stelle . Dem Feuer irgend einen Einhalt zu
gebieten, war ihr bei der so überaus reichen Nahrung , welche die
Flammen fanden, unmöglich. Die Wehr mußte sich in erster Li¬
nie darauf beschränken, die Nachbargebäude zu schützen. Dies ge¬
lang ihr denn auch nach angestrengter ThätiAeit vollständig. Das
direkt anschließende Wohnhaus war seitens der Bewohner ausge-
räumt worden. Von auswärts waren zur Hilfeleistung erschienen
die Feuerwehren von Biebrich , Castel, Sonnenberg und Dotz-
hmm. H-eute Morgen stehen nur noch einige Mauern . Einen
ergreifenden Anblick bot eine Familie , die mit ihren Kindern
ihre Heimstätte beklagte. Aber auch hier gilt für den Familien¬
vater das Wort unseres Dichters : ,«Was Feuers Wuth ihm auch
geraubt , — Ein süßer Trost ist ihm geblieben, — Er zählt die
Häupter seiner Lieben ; — Und sieh: ihm fehlt kein theures
Haupt !" Durch den Brand wurde auch die Eisenbahn sehr stark
jn Mitleidenschaft, gezogen, da die Brandstätte direkt an dem
Bahndamm liegt. Es entstand in erster Linie eine Zstündige Ver-
spätung der Züg-e. Der letzte Zug, der Wiesbaden verlassen
konnte, war der Frankfurter Schnellzug 9.50 Uhr ; sämmtliche
andern Züge konnten erst gegen hh12 Uhr abgelassen werden.
Die einlaufenden Züge mußten an Station Curve halten und die
Passagiere aussteigen . Durch die herabstürzenden Wände und
Hitze wurden die Telegraphendrähte zerstört, sodaß die Verbin¬
dungen unterbrochen waren . Die Eifenbahnverwaltung bewirkte
aber sofort Nothleitungen . Der eine Signalmast erlitt schwere
Beschädigungen, ebenso waren die Schienen durch daraufliegen¬
des brennendes Gebälk in Mitleidenschaft gezogen. Trotzdem
gelang es den Arbeitern , bis V#  Uhr die Strecke wieder frei
zu machen, sodaß von da ab wieder die Züge verkehren konnten.
Der letzte Schwalbacher Zug konnte erst um diese Zeit abgelas-
sen werden. Das Terrain zwischen Biebricherstraße war von
mindestens 10 000 Personen besetzt, die alle bis zur frühen Stun-
de aushielten . Man kann behaupten, daß im Ganzen mindestens
20 000 Menschen an der Brandstelle erschienen waren . Bedeuten¬
de Verletzungen sind nicht vorgekommen. Verschiedene Zuschauer¬
innen wurden infolge der immensen Hitze ohnmächtig und muß¬
ten fortgetragen werden.

Von anderer Seite hören wir noch zu dem Brandunglück:
Schon gegen 8 Uhr hörte die Ehefrau des Flaschenbierhändlers
Weigandt ein verdächtiges Knistern in dem Farblager des Herrn
Reichwein. Obwohl dieselbe daraufhin nachsah, konnte sie nichts
entdecken, was auf den Ausbruch des Brandes schließen ließ. Die
Familie setzte sich dann gegen y210 Uhr zur Ruhe, ließ aber vor-
sichtiger Weise, da man beunruhigt war , das Licht brennen.
Plötzlich gegen 10 Uhr wurde von der Bahnseite aus gegen das
Fenster geklopft und der dort stationirte Bahnwärter rief den
Leuten zu, sie sollten sich schnell retten , denn die Fabrik brenne.
Als die Frau daraufhin das Fenster öffnete schlugen die Flam¬
men schon herein. Die beiden Eheleute nahmen die kleinsten Kin¬
der auf die Arme, die größeren folgten und so gelang es noch in
der letzten -Minute , daß die Eltern mit den fünf Kindern sich ret¬
ten konnten. Allerdings haben dieselben auch nichts als das
backte Leben gerettet.  Kaum hatten die Leute das Wohn¬
haus verlassen, so wurde dasselbe schon ein Raub der Flammen.
Mitleidige Nachbarn versorgten die Leute mit den nothwendigsten
Kleidungsstücken, während die Kinder bei Kutscher Fe,x Aufnahme
fanden. -Heute Morgen wurden dann durch einen Schutzmann
Kleider, Schuhe und Strümpfe für die Kinder reguirirt . Wei¬
gandt hat nichts versichert, seine Existenz ist vollständig vernich¬
tet. Nicht ein Stück seiner Habe konnte gerettet werden. Außer¬
dem hatte der Mann über 900 Jt bereit liegen, womit er am 1.
Juni seinen Bierlieferant bezahlen wollte. Auch dieje Suiwme
ist ihm verloren gegangen. Me Familie steht am Rand der Ver¬
zweiflung und wir geben der Hoffnung Raum , nicht umsonst an
das Mitgefühl unserer Mitbürger hiermit zu appelliren , zumal
in fast ähnlicher Weise auch die Familie Sulzbach mit zwei Kin¬
dern betroffen' wurde . Schnelle Hilfe thut hier drin¬
gend  N 0 t h. In dem großen Anwesen der Kalkbrennerscheu
Fabrik wärest zahlreiche Betriebe untergebracht , die nun ver¬
nichtet sind, so daß etwa 120 Arbeiter brodlos  geworden
sind. Außer der Druckerei Isenbeck, dem Farblager Reichwein
und der großen Schlosserei Wittig , war hier eine Schreinerei
und Glaserei , das Dampshobelwerk von Vittali und die Anstalt
für orthopädische Instrumente von Berger , Rossel und Schwarz,
sowie die Stallungen von Geyer , Sulzbach und die Kantine von
Weigandt untergebracht . Die Schlosserei von Wittig ist voll¬
ständig ausgebrannt . Frau Wittig , eine geborene Wehnert aus
Schierstein , ist infolge -des ausgestandenen Schreckens heftig er¬
krankt und wurde zu ihren Eltern nach Schierstein gebracht. Die
Stallungen von Geyer konnten vor dem Feuer bewahrt werden,
wie auch die Pferde rechtzeitig gerettet wurden. Die orthopädische
Jnstrnmentensabrik von Berger , Rossel und Schwarz wurde ver¬
nichtet, nur das Bureau blieb erhalten , wie auch die Betriebs-
bücher in Sicherheit gebracht werden konnten. Ein Kutscher, bei
Sulzbach bcdienstet, war des Abends im Cirkus ; als er nach
Hanse kani, war seine Habe, sowie eine Ersparniß von etwa
50 Ä  ein Raub der Flammen . Die Holzvorräthe von Vittali
wurden zum Theil dadurch gerettet, -daß es der Feuerwehr gelang,
sie unter Wasser zu setzen. Die Feuerwehr mußte , da in der
Nähe nicht gleich Wasser zu haben war , im Schlachthaus An¬
schluß an die Wasserleitung nehmen. Trefflich hat sich die Gas¬
spritze bewährt . Die Feuerwehr machte verzweifelte Anstreng¬
ungen, das nebenliegendc Gebäude von I . G . Krieg zu erhalten,
was schließlich auch gelang. Trotz der unheimlichen Hitze wag¬
ten sich die muthigen Feuerwehrleute bis zum äußersten Giebel
auf dem Krieg'schen Besitzthum, und überschütteten die Giebel-
wand mit Wasserströmen. Trotzdem leckten schon verschiedentlich
die Flamlmen an derselben empor, als zum Glück die Wucht des
Feuers in der Mitte des Hauptherdes sich brach und sich mehr
nach der gegenüberliegenden Seite des Anwesens verlegte, so daß
die aufopfernden Anstrengungen der Feuerwehr zur Erhaltnug
der Fobrikräume von Krieg erfolgreich waren . -Gegen drei Uhr
waren die Fabrikräume vollständig ausgebrannt , so daß das
Feuer nachließ. Die Umfassungsmauern sind während des
Brandes schon zum Theil eingestiirzt, die schweren eisernen Trä¬
ger infolge der bedeutenden Hitze geschmolzen. Die Aufräumungs-
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arbeiten sind in vollem Gange . Die Brandstätte ist noch immer
von zahlreichen Neugierigen , besonders aus den uptliegenden
Dörfern , umlagert.

z. Freiwillige Feuerwehr . Gestern Abend fand im
Gartensaale des „Friedrichshofes " die ordentliche General¬
versammlung  statt . Als Vertreter des Magistrats und
der Feuerwehr -Deputation nahm an derselben theil Herr
Stadtrath Hees.  Herr Branddirektor Sch eurer  erösf-
nete die Versammlung und bedauerte den gerade im Verhält-
niß der Anzahl der Mitglieder nicht starken Besuch. Herr
Branddirektor Scheurer erstattete den Bericht über Stand und
Thätigkeit der Wiesbadener Feuerwehr im Jahre 1903-04.
Darnach sind im Laufe des Berichtsjahres als Mitglieder der
freiwilligen Feuerwehr gestorben der Fuhrherr Arthur Ki¬
lian , die Feuerwehrmänner Karl Emmel , Wilhelm Müller,
Balthaser Stab , Emil Schneider und Hermann Lppitz die
Sektionsführer August Ruppert und Phllipp Graumann.
Die Versammlung ehrte das Andenken der Verstorbenen in
der üblichen Weise, lieber den Stand der Feuerwehr wurde
folgendes bekannt gegeben : Der Wehr gehörten im Berichts¬
jahre an 435 freiwillige Mitglieder (461 im Vorjahre ) , 6
Kommandomitglieder , ein Bureaumitglied , Wachtmannschaf-
ten 48 (66 ) , Pflichtfeuerwehr 382 (415 ), Pflichtfeuerwehr
Clarenthal 25 . Losgekauft haben sich 367 (457) \ durch ärzt¬
liches Attest befreit wurden 100. — lieber die Eintheilungen
der Feuerwehr ist zu berichten : 1. Zug 100 Mann , 2. Zug 115
Mann , 3. Zug 127 Mann . 4. Zug 119 Mann , Platterstraßen-
abtheilung 22, im Ganzen als 483 .Mann oder 44 Mann we¬
niger als im Vorjahre . Die Eintheilnng ist demnach genau
dieselbe geblieben , wie im Vorjahre . — Die Feuerwehr -Depu¬
tation hielt 11 Sitzungen ab , das Kommando 6, der Feuer¬
wehr -Ausschuß 5. Ferner wurde eine General -Versamm¬
lung aügehalten . — In der Feuerwehr -Deputation ist inso¬
fern eine Aenderung eingetreten , als an Stelle des bisherigen
Vorsitzenden Herrn Justizrath Dr . Bergas Herr Stadtrath
Hees  zum Vorsitzenden und an Stelle des Deputationsmit-
gtiedes Herrn Stamm Herr Stadtverordneter K a l t w a s -
s er vom Magistrat gewählt wurde . Hebungen fanden statt:
8 Zeugübungen der freiwilligen Feuerwehr , 5 Abtheilungs-
Uebungen der freiwilligen Wehr , 240 Uebungen der Wacht-
mannschaften , 142 Instruktionen der Wache und 18 Instruk¬
tions -Unterrichtsstunden der Wache. — Brände sind im abge¬
laufenen Jahre 91 vorgekommen , und zwar 4 Großfeuer , 10
Mittelfeuer und 55 Kleinseuer . Für diese Brände wurde von
der Nassauischen Brandkasse ein Brandschaden von 18 396 Jl
gezahlt . Weiter haben stattgefunden 22 Kaminbrände , 6 mal
lag Brandverdacht vor und 6 mal blinder Feuerlärm . Sämmt¬
liche Brände wurden von der städtischen Feuerwehr bewältigt.
Die freiwillige Feuerwehr wurde einmal alarmirt , trat aber
nicht in Thätigkeit . — An Wachen wurden geleistet : Im kö¬
niglichen Theater 309 , Residenz -Theater 295 , Walhalla 332,
Reichshallen 352 , königliches Schloß 34, Zirkus 62 , Kurhaus
24 , Kasino 16, auf der Station bei Tag und Nacht je 366 so¬
mit 2156 Wachen . Diese vertheilen sich auf das Kommando
309, auf die Führer der städtischen Wehr 604 , die Chargirien
der Feuerwehr 1934 und die Mannschaften der Feuerwehr
10 512, iodaß insgesammt 18 359 Mann auf . Wache waren.
Die städtische Feuerwehr wurde außerdem gerufen zur Rett¬
ung eines Arbeiters , welcher bewußtlos in einem Dampf¬
kessel lag und dem Ersticken nahe war ; zur Hebung gestürzter
Pferde 18 mal , zum Herunterholen eines Maurers , welcher
bewußtlos auf einem hohen Baugerüst lag . — Am 13. No¬
vember wurde laut Stadtverordnetenbeschluß eine Sanüats-
wache mit der Feuerwehr verbunden . Dieselbe wurde in der
Zeit vom 15. November bis 31 . März 90 mal gerufen . —
Im Anschluß an den Bericht nahm der Branddirektor Scheu¬
rer eine Auszeichnung der Herren Schlosser M . Schön,
Rentner C . Demmer  Schlosser Wilhelm Schmidt  und
Schreiner L-̂ Watterlohn  vor . Die Herren gehören der
freiwilligen Feuerwehr über 25 Jahre an und erhielten je ein
prachtvolles Diplom unter Glas und Rahmen , welches der
Magistrat gestiftet hat . Ferner erhielten noch die silberne
Armschnüre 8 Mann für 20jährige , 8 Mann für 15jahnge
und 13 Mann für zehnjährige Dienstzeit . Den Kassenbericht
erstattete Herr Schlossermeister M e y e r . Die Einnahmen
betrugen 617 .87 <M,  die Ausgaben 529 .44 M,  somit bleibt ein
Kassenbestand von 88 .34 Jt.  Namens der Rechnungsprüf¬
ungskommission beantragte Herr M a y dem Kassirer Entlast-
ung zu ertheilen , wus geschieht. Hieran untnüpsend ruacht
der Herr Branddirektor darauf aufmerksam , daß in erster Lr-
nie die Gelder zur Unterstützung für erkrankte Mitglieder be-
nutzt werden . Im vergangenen Jahre seien es zwei Fälle ge¬
wesen . Zu Punkt 4 der Tagesordnung : Entscheidung über
die Erhebung von Beiträgen zu der Kasse der» freiwilligen
Feuerwehr nimmt zunächst Herr Scheurer das Wort , indem
er darauf hinweist , daß die Kassenverhältnisse gerade kerne
sehr günstigen seien . Er beantragt Namens des Kommandos
auch für das neue Jahr den Beitrag auf 50 F pro Kopf festzu-
sctzen. Herr Dekorationsmaler N 0 cke r stellt den Antrag,
den Magistrat zu ersuchen, der Kasse die Zinsen des Ablös¬
ungsfonds , ca. 16 000 Jt,  zur Verfügung zu stellen ; man kon-
ne dann viel mehr leisten an Unterstützungen und an spatere
Herabsetzung des Beitrages denken. Herr Stadtrath Hees
erklärt sich gerne bereit , in dieser Hinsicht , soweit es mogtrch
sei, zu wirken . Er macht aber darauf aufmerksam , daß rn letz¬
ter Zeit durch Neuanschaffungen etc. bedeutende Kosten ent-
standen sind und dadurch das Budget um 3000 M  uberschrit-
ten wurde . Zum letzten Punkt der Tagesordnung erstattete
Herr Branddirektor Scheurer  Bericht über den Feuerwehr-
verband des Regierungsbezirks Wiesbaden , des Preußischen
Landes und den deutschen Feuerwehrausschuß . Der Verband
des Regierungsbezirks Wiesbaden zählt 194 Wehren mit
11 894 Mann , 14 Wehren mehr gegen das Vorjahr.

* Gestörte Fernsprechanschlüsse. Das kaiserliche Telegraphen-
amt theilt uns mit : Durch das gestrige G-roßscucr in der Schlacht-
Hausstraße Nr . 12 ist auch der dort befindliche Kabelhochführungs-
Punkt mit einer größeren Zahl in dieser Richtung verlaufenden
Fernsprechanschlußleitungen, sowie eine Reihe nach anderen Or¬
ten führender Leitungen gestört worden. Die Wiederherstellung
der Verbindungen nach auswärts ist bereits im vollsten Gange,
und ebenso wird an der Erneuerung der Verbindung nach den
gestörten Fernsprechstellen unter Heranziehung aller nux irgend
verfügbaren Kräfte gearbeitet . Wenn hiernach alles geschieht,
um für die in Mitleidenschaft gezogenen Fernsprechthcilnehmer

_M-

den Anschluß an das allgemeine Fernsprechnetz so schnẐ ?
möglich wieder herzustellen, so wird es sich bei der gänzlich»!
Zerstörung der Kabelhochführung doch nicht vermeiden lassen fot
eine Reihe von Sprechstellen auf wenn auch nicht zu lange'
außer Betrieb bleiben muß. Besondere Anzeigen an das
graphenamt wogen der durch das Feuer gestörten Anschlüsse ftd
nicht erforderlich. Die eingetretene Betriebsfähigkeit wird W
Theilnchmern kurzer Hand am Fernsprecher mitgetheilt wech«

* Professor Arthur Nikisch wird morgen hier eintresien u»
die großen Vorproben zu dem am Samstags unter seiner Leitu»,
im Kurhause stattfindenden Konzerte zu leiten.

* Herr Kapellmeister Franz von Bloen ist wieder hier eim«.
troffen und wird von Morgen , Mittwoch ab, währed des Mist.-'
Monats Juni die Konzerte des Kurorchesters leiten.

* Gartenfest . Das am Freitag statffindende Gartenfest j»
Kurgarten wird diesmal erst um 8 Uhr Abends seinen Anfang
nehmen. "s

* Residenztheater. Comtesse Guckerl, das liebenswisid^
Lustspiel von Frz . o. -Schönthan und Frz . Koppel-Ellfeld g-elaagt
wie bereits mitgetheilt , heute Dienstag nochmals zur Aufführung
Morgen Mittwoch findet -eine Wiederholung des französische
Schwankes „Die 300 Tage " statt. Das Programm für den Juni
gestaltet sich hochinteressant; zunächst gelangen als Novität aw
nächsten Samstag , 4. Juni , die drei mehrfach erwähnten Einakter
zur Aufführung ., Dann folgt am 7., 9. und 10. ein dreimaliges
Gasffpiel von Theo von Gordon in „Der Fall Clemenceau" und
io „Lutti ". Am 11. findet die Premiere des neuesten französischen
Schwankes ,Madame X" statt . Am 14., 15. und 16. gastirt der
berühmte Komiker C. W . Büter in seinen Glanzrollen im „Raub
der Sabinerinnen " und in „Charleys Tante"

* Walhallatheater . „Durchlaucht Radieschen" wird fyeute.
Dienstag zum letzten Male aufgeführt . Das pikante Werk räunil
dem Schlager der Saison das Feld. Ein anderes Genre der Op«,
rettenlitteratur zieht in das Walhallatheater ein, ein Genre, dÄ
Erfolge aufzuw-etsen hat, wie sie eine „Fledermaus " vielleicht ein¬
zig erringen und diese erst nach Jahrzehnten , während „Rastel-
binder " in einem Jahre eine fast unglaubliche Zugkraft geworden
ist. Dadurch , daß das Werk einige sowohl schauspielerisch rie
gesanglich schwierige Kinderrollen enthält , ist es für viele sogar
bedeutende Bühnen schwierig- dasselbe aufzuführen . Di« beiden
für diese Rollen bei uns engagirten kleinen Gäste Hansi Hanle
und Anni von Babos bilden somit eine Attraktion , welche zur
Zeit in der deutschen Theaterw-elt viel begehrt ist.

* Walhalla -Hauptrestaurant . Für den Mjvnat Juni hat di«
Direktion das hochkünstlerische Wiener Salonorchester „Hartwig
Pahl " engagirt . Die Leistungen der Künstler sind rühmlichst be-
kannt von der Düsseldorfer Ausstellung, das Repertvir ist reich-
haltig und umfaßt eine Serie der schwierigsten Musikstücke der
klassischen und modernen Periode . Die Besetzung des Orchesters
4 Geigen, Klavier , Harmonium , Cello, Baß , gibt in den Klang-
Wirkungen intimen Reiz, namentlich, da jeder der Konzertiren-
den ein Künstler auf seinem Instrument ist.

* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung des Herrn
Adam kommt heute, Dienstag, 31. Mai , nicht „Zar und Zimmer-
mann ", sondern die Oper „Martha " zur Aufführung.

* Konzert nnd Ball . Im Restaurant Sprudel , Taunus¬
straße 27, findet morgen Mittwoch Abend großes Eröfsrmngs-
Konzert des ersten Wiener Elite Dameir-Orchesters „Lorke" mit
darauffolgendem Festball statt. Alles Nähere ist aus der in heu¬
tiger Nummer befindlichen Anzeige ersichtlich.

* Das Fest der silbernen Hochzeit feiern die Ehelerte Herr
Gärtner Krissel und Frau geborene Dierners , Westendstraße 8,
am 1. Juni.

* Ocffentlicher Vortrag der Privatangestcllten betr. Pe»<
sionsversicherung. Hierdurch sei nochmals auf den heute
Abend 9,15 Uhr im kathol. Gesellenhause, Dotzheimerstt. 24 T»»
findenden Vortrag über „Die Pensionirung der Privatmightcü-
ten auf staatlicher Grundlage " aufmerksam gemacht. — Es P:
im Interesse eines jeden Privatangestellten gelegen, an dw
wogung Antheil zu nehmen und die Versammlung zu be>uche«. ,

* Ein Serie Künstlerpostkarten vom Rhein mit Ansichten von
B-acharach, Salzig , der Marxburg , Stolzenfels , Schöneck, -w?
pard , Königswinter , Coblenz, Reichenstein und Bonn ist m
lag der Bopparder Zeitung (Otto Maisel in Boppardj
Die Karten sind von tadelloser Ausführung und gereichenW
Sammlung zur Zierde . Für Freunde, welche die malenschcn -
genden des Rheines besuchen, dürften sie eine besonders aoMt
nehm bleibende Erinnerung bilden. , «

* Der Circus Schumann bleibt infolge des guten
bis incl. Donnerstag Abend in Wiesbaden . Morgen,
finden zwei Vorstellungen statt.

* Der Mannergesangverein „Hilda ", welcher stch SUW -.
sten an dem nationalen G-esangwettstteit betheiligte urw m ich
2 a mit 52 Sängern betheilgte und im Klassensingen den S-
Preis und im Ehrensingen -den Ehrenpreis dieser
hat seine Preise auf einige Tage in dem Schaufenster der
golderei Piroth Goldgasse (Deutscher Hofs ausgestellt. "
wollen nicht verfehlen, Interessenten darauf anfmerkiamM
machen <

* Die Wechselklageder Trierer Bank gegen die
Bank stand heute auf der Tagesordnung der EiDtliuuwn
Kgl. Landgerichts . Als Vertreter der Klägerin tritt für ^
Walt Dr . Bickel, Rechtsanwalt Dr . Schirmer,
Beklagten Rechtsanwalt Dr . Marxhermer auf . Die DerHomoo»
wurde auf Dienstag den 14. Juni vertagt . ^

G Mit der Strafgewalt der Unteroffiziere hat sich <
tag nun auch dos Oiberkriegsgericht des 18. Armeekorps^
furt beschäftigt. -Wie wir seinerzeit berichteten, ist cs uv ;‘Aje#
der Stubenälteste seine Untergebenen „zur Uebunĝ ^ ^
Tage hintereinander Stubendienst machen lagt , Mäßig
Dienst nicht ordentlich besorgt haben, während vorscĥ '
der Dienst jeden Tag wechseln soll. So hatten in der 2.
des Nass. Feldart .-Regts . -Nr . 27 der Unteroffizier -«"gütö
meister einen Mann acht Tage lang , und der ©efreite ^
zwei Leute vierzehn Tage lang hintereinander zum
befohlen. Das kam zur Kenntniß -der Vorgesetzten,
zwei Leute vierzehn T-age lang hintereinander zum ^ ,
befohlen. Das kam zur Kenntniß -der Vorgesetzten, ,e «nt-
der beiden Leute, der Kanonier Böhme, aus ^der Kai
fernte und später erschoß. Wehrm-eister und Nöh, denen
ihr Batteriechef das beste Zeugniß gibt, hatten sich desv ^ i,t-
Anmaßung einer ihnen nicht zusteheuden Stra -fgewait ? ^ il
Worten. Vom Kriegsgericht waren sie freigcsprochenw - -
es herkömmlich sei, die Leute — zur Uebung, nicht zur
längeren Stubendienst machen zu lassen, so daß
klagten der Strafbarkeit ihrer Handlungsweise gar u>0-L^ herr
waren . Gegen diese Auffassung wandte sich jedoch der V ^
mit der Berufung , und das Oberkriegsgericht
Es erklärte diese längere Kommandirungen zum ^ , -jtc  den
seitens des Stubenältesten für unstatthaft und veru ' ‘ j, ct
Gefreiten zu 4, den Unteroffizier zu 5 Tagen Mitte ^
Unteroffizier bekam deshalb noch einen Tag mehr,
geduldet hat, daß der Gefreite als sein Stellvertrele ^ eausi
bendienst verhängte , weil er somit die ihm obuea .
sichtigung seiner Untergebenen verabsäumts
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31- Mai . Ein w üst er S k<r nd a l entstand ge-
K « id gegen 11 Uhr in der Wiesbadenerstraße , indem eine
"hier zugewanderter Erdarbeiter etc., welche aus einer
’fyAt  an der erstgenannten Straße ausgewiesen worden

,ohlend diese Straße durchzogen. Der einschreitend«
jMWflnn konnte gegen die Gesellen nichts ausrichten , bis
Mlfe zu Dheil wurde , worauf es gelang, zwei der Haupt-

' 'K dingfest zu machen. Als dieselben jedoch forttransportirt
* sollten, rissen sie sich los und flohen durch die Garnen.
Diiserstraße, von den Beamten verfolgt. Es gelang den letz»

' aber, der beiden Ausreißer nach heftiger Gegenwehr Hab»
hm  werden, wobei der Eine sich aus das Straßenbahngeleise

mid von einem Bahnzng beinahe überfahren worden wäre,
^aanze Aufzug lockte eine riesige Menschemnasse ans die Stra»
: welche noch vergrößert wurde, als plötzlich die Fenersignale

Brande des Kalkbrennerschen Anwesens ertönten . — Auf
^" stusel Siar auf Neu-Guinea starb in Folge Bisses einer

m Schlange der hier und in der Umgegend hervorragend
,Li und beliebte Missionar Bergmann,  dessen Ehefrau
Tochter einer hiesigen ortseingesessenen Familie ist.
*  Niederlahnstein , 30 . Mai .. Durch Unvorsichtigkeit und

oßes Wagnis verunglückte,  dem „L. T ." zufolge, ge»
Nachmittag5 Uhr der 9jährige Sohn des Taglöhners H.

nidt von hier und mußte wegen der schweren Verletzt!,-gen
jjLi ws Krankmhaus gebracht werden, wo er sehr bedenktich
^iederliegt . Der Junge wollte jedenfalls Blumen pflücken und
Sterte in der Nähe des Allerheiligenberges auf die steilen Fel»
L von wo er in die Tiefe stürzte.

' r. Frankfurt a. M ., 31. Mai . Um einer Streikbewegung
»««»beugen, bevor die Kündigungszeit abgelaufen war , hat sich
jjx Firma Voigt  u . H ä f f n e r in Bockenheim mit den Ar¬
beitern rösp. deren Verbandsvertreter geeinigt. Die Accordar»
beiten sollen günstig gestellt werden und eine Erhöhung des
Stundenlohnes fand sofort statt.

giftigen
bekannte
b̂ Tock

* N.

St

Strafkammer-Sifcung vom 30. Mai 1004.
Freisprechung.

Der 1858 zu Kleinwerther bei Nordhausen geborene Gewehr»
sabriknnt Ludwig Krioghoff aus Suhl wird beschuldigt, die hies.
Urma Bartels und Büttner um 4000 A  betrogen zu haben. K.
batte ein Patent für Schastformen für Jagdgewehre an diese
|iima für jährlich 400 A  verkauft , für den Fall , daß mindestens
Wich 15 Aufträge einlaufen sollten. Thatsächlich waren sie
aber nicht eingelaufen, obwohl K. dies behauptete und die Firma
herbuchh für weitere 9 Jahre zu gewinnen suchte, was ihm je¬
doch nicht gelang. Der erste Staatsanwalt sprach den Angeklag-
tm für schuldig und beantragte eine Geldstrafe von A  400,
mfnenb das Gericht zu einem Freispruch kam.

Letzte Telegramme
General von Krosigk f.

Berlin , 31. Mai . Der General der Kavallerie z. D . a la
suite des Leib-Husaren -Regiments Gerhard von Kro-
sigkKitter d es Schwarzen Adlerordens , ist nach schwerem
Leideng e st o r b e n.

Der bestohlene Geheimfonds.
Paris , 31. Mai . Einer „Journal "-Meldung zufolge be-

fmdet sich in der Festung Mont Valerien unter der Beschul¬
digung, allein oder mit Genossen 25 000 Francs dem militä-
nschm Geheimfonds entwendet  zu haben , ein Ar¬
chiv-Beamter des Großen Generalstabes . Die Veruntreu-
ungen sollen mit gewissen, vom früheren Generalstabe für

Treyfus -Prozeß bestellten Zeugen -Aussagen im Jahre
l889 zusammenhängen.

Der rutfirch’-japanirche Krieg.
P « i8, 31  Mai . Der „Matin " berichtet aus Peters-

Vier Regimenter Pioniere sind damit beschäftigt , B e -

^igungswerke bei Kronstadt  zu errichten,
^vdersichert , daß , wenn Port Arthur wirklich in die Hände
^ Japaner fallen sollte, diese eine Demonstration in den

^Rchen Gewässern vornehmen könnten , um die russische öf-
ntliche Meinung aufzustacheln.

Petersburg , 31. Mai . Nach Meldungen aus Mukden
chet unter den russischen Soldaten die Ruhr  noch immer

Die Erkrankungen belaufen sich auf die einzelnen Re-
enter ans 10 Prozent.
Petersburg, 31. Mai. Gerüchtweise verlautet, Kur o -

^°tkin  sei mit 80 000 Mann aufgebrochen , um Port Arthur
Er hinterließ bei Liaujang genügende Streit-

- um die Japaner in Schach zu halten , damit diese ihm
* m den Rücken fallen.

^Petersburg , 31. Mai . Attentatsberichte  auf
^Hofzug tzes Zaren sowie ein angeblicher Ausbruch von
> anläßlich der Einberufung der Reserven werden

herseits entschieden de m e n t i r t.
london , 3i . Mai . Die heutigen Morgenblätter bringen

Telegramme aus Tokio über die Schlacht bei

bjx Aus denselben geht hervor , daß die Japaner
^ ®r°^ e Todesverachtung an den Tag gelegt haben und daß

Offiziere mit dem Leben ihrer Mannschaften
w .^ nen brauchten . „Central News " berichtet,daß

Cre  Manische Torpedoboote bis Wladiwostok borge»
^ k?1^ un ^ Zahlreiche Minen legten . Nach Meldungen

Quelle haben die Russen bei Port Arthur vier

^Wigungslinien errichtet . »
onbon 31. Mai . Nach Meldungen aus Liaujang

M vch zahlreiche verkleidete Soldaten des Generals Ma

nach Mukden und Chardin begeben . Sie vertheilen dort
Waffen unter die chinesische Bevölkerung , damit diese, wenn
die Japaner die Plätze angreisen , gegen die Russen Stellung
nehmen.

Tlekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags»
enstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  jämmtlich in

Wiesbaden.

Tel. 3046 . Photographie C. H. Schiffer , Taunusstr. 4.

G Waidliüiiscfieii ®
schönster Ausflugspankt . 1316

Anszug ans dem tzivilstands -Registcr der Stadt Wies¬
baden vom 31. Mai 1904.

Geboren:  Am 27 . Mai dem Herrnschneider Josef
Würz e. S ., Ludwig Jakob . — Am 25. Mai dem Taglöhner
Peter Stahlheber e. S ., Peter . — Am 29. Mai dem Schuh-
niacher Wilhelm Weber e. S ., Georg Wilhelm . — Am 26.
Mai dem Taglöhner Anton Trumm e. S ., Karl . — Am 24.
Mai dem Kaufmann Adam Kuhn e. T ., Maria Katharina . —
Am 31. Mai dem Kaufmann Alfred Ruppert e. T ., Marga¬
rete Anne -Lise. — Am 26. Mai dem Regierungshauswärter
Karl Keil e. S ., Theodor Ludwig Heinrich.

Aufgeboten:  Bäckermeister Friedrich Ludwig Karl
Fischer zu Biebrich mit Luise Marie ' Schillo das. — Installa¬
teur Konrad Rücker hier mit Luise Heidecker hier . — Schlosser
Georg Beck hier mit Frida Becker hier . — Kunstgärtner Karl
Schlippat hier mit Magdalene Berg hier.

Verehelicht:  Tünchergehülfe Peter Kohlhofer hier
mit Martha Maus hier . — Kaufmann Jakob Hedderich zu
Worms mit Ella Stritter hier . — Postbote Karl Schlotter
hier mit Christiane Denz aus Rambach . — Metzger Peter
Acker hier mit Anna Weißbach hier.

Gestorben:  30 . Mai : Rentner Max Hagen aus Bü-
tzow, 45 I . — Lackirermeister Jakob Meyer , 35 I . — Tag¬
löhner Friedrich Romford , 66 I . — 31. Mai : Rentner Otto
Krause , 63 I.

Kgl. Standesamt

Socken
mit verstärkten Sohlen, Fersen nnd SpitieD in
maco von 45 Pf ., schwär * von 50 Pf. an,

nahtlos von 40 Pf . an,
lederfarbig und bunt von 50 Pf.

Schweiss-Socken
von 40 Pf. an,
leichte Sommersoeken zu

15 , 20 , 30 Pf. das Paar.

L. Schwenck, Mühlgasse 9,
Strumpfwaren . Trikotagen . 1321

SLmm Zur den Monat Zuni
nehmen Bestellungen auf den täglich , Sonn-

tagr in 2 Ausgaben, erscheinenden

MW

MW

W iesbadener  A eneral-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,

nebst5 KratisSeilage « entgegen sämtliche
anstatte«, unsere Molen, die Iliriar»

Krpcditionen und die ^aupt-Hrpedition,
Mauritiusstraße 8 (Telefon Nr. 199).

Bezugspreis excl. Bestellgebühr 50 Pfg.
monatlich.

Sroöen«« uttr» jed-rzei! gratis und portofrei.
Expedition des

„Wiesbadener Generalanzeiger “,
Amtsblatt bet Stabt Wiesbaden.

Sommerfrische Luftkurort „Hotel Aaunus ,
Hahn im Taunus.

Direkt am Walde. Station Hahn-Weben. Schöne Zimmer. Gute Kost.
Billig- Preise. Telefon u. Post im Haue . Wirlschaslsräumeneu und
gut eingerichtet. Saaibau u. Garten für dir größte» Vereine.
1506  Besitzer Ph . Ohlcmacher.

Bingen a . Rhein.
Restaurant zur Poet.

Ecke der Mainzer - nnd Ealmhofstrasse,
-in nächster Nähe des Bahnhofs und der Post. - - -

Guten bürgert. Mittasstisch . Kalte und warme Speisen zu jeder
geil Schftfferhof -Iüer . Reine Weine.

Separate Säle mit Klavier für Vereine. >2/ " Riilard.
Schattiger Garten, Aussicht auf den Rbein.

1519  Albert Franz , « och.

Grundstück - Verkehr.
A .ngehote.

Die InmMlieit- und Hypotheken-Agentur
von

J ®Sl  C * Flrmenich)
Hellmundstrafte 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermitielung von Hypothekenu. s. w.

In der Nähe einer Kurstadt im Taunus (Bahnstation) ist
ein 2stöckig-s Wohnhaus, Scheune, Stallung , Remise, abgcschl.
Hof mit sämmtl Inventar , sowie 30 Morgen Acker- und
Wiesenland, für 30000 Mk. mit einer Anzahlungv. 10000 Mk.
wegen Gesundheitsrücksichten sofort zu verkaufen. Berkäuscr ist
bereit, ein Jagdantheil, falls Käufer Lust dazu hat, au denselben
abzutrelen. Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Unweit Wiesb. (Bahnstation) ist eine Mühle in. verschied.

Mahlgängen, Backofen, Ställen, Scheune, Remise, 5—6 Morgen
Garten und Wiesen, mit Inventar sür 35 000 Ulf. zu verlausen.
Die Mühle hat vollständige Wasserkraft das ganze Jahr und
wird daS Besitzthum sich auch für andere Geschäfte sehr gut
eignen. Alles Nähere durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.'
Ein neues rentabl. in. allem Comf. auSgest. .Etagenhaus,

westl. Stadttheil, mit 3- u. 4-Zim.-Wohn., sür 118000 Mk.,
sowie ein neues mit allem Comf. ausgcst. Etagenhaus , südl.
Etadtth. ni. 3- u. 4-Zim.»Wohn., Ladenu. s. w. sür 135 000 Mk.,
mit einem Uehersch. von ca. 1600 Mk., ferner ein EckhauS,
gute Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohn., 2 Läden, sür 130,000 Mk.
zu verkaufen. Käupr hat Eckladen mit 3>Zim.-Wohn. sollst,
frei. Alles Nähere durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes HauS mit 2 X 3-Zim.-Wvhn., Hinterh. mit

Werkst, u. s. w., Nähe der Emserslr., für 112 000 Mk., mit
einem Uedersch. von ca. 1200 Mk. zu verlausen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Etagenhaus , westl. Siadlth ., in. 2 X 3-Zim.«

Wohn., Tdorfahrt, Werkstatt, Bierkelleru. s. w., sür 98 000 Mk.,
mit einem Uedersch. von ca. 1200 Mk., sowie ein Etagenhaus
mit Laden u Werkst. (Kurvierlel), sür 70 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich » Hellmundstr. 51.
Eine Etageir -Villa , Nähe deS Waldes und Haltestelle der

elektr. Bahn, mit ca. 10 Zimmern u. Zubehör, kl. Garten, für
52 000 Mk., ferner eine mit allem Comf. ausgest. Etagen-
Villa mit 14 Zim. und Zubehör, groß. Garten-Terrain8 ar
86 qm, Nähe Frankfurterst:., für 145 000 Pik, zu verk. durch

I . & « , Firmenich , Hellmundstr. 51,
Eine schöne Billa (Kurlaae) mit 10 Zimmern u, Zubehör,

großen Obst, und Ziergarten, Terrain 50 Rth.» sür 112000 Mk.
zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Billa , in der Nähe der Bierstadlerstk., mit 14 Zim. und

reichst Zubehör., schönem Garten-Terrain, 34 Rth., für Pension
und Herrschafts-Villa passend, Wegzugs halber für 105 000 Mk.,
ferner eine Anzahl Penfions - und Herrschafts -Villen , in
den versch. Stadtth und Preislagen zu verkaufen durch

I . & &. Firmenich , Hellmundstr. 51
In Hochheim ist ein schönes Etagenhaus mit Thor«

fahrt und Weinkeller, sür Wein- oder Flaschenbierhandlung
passend, welcher sich aber auch, da Eckhaus, für Ladengeschäste
eignet, für 27 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & ® Firmenich , Hellmundstr. 51.
In Schiersten » ist ein rentabl. Haus mit Vorderhaus,

großem Hos, Stallung, Hinterhaus mit Garten, als GeschästS-
haus passend, für 20000 Mk., mit einer Anzahlungv. 3000 Mk.,
sowie verschiedene kl. Landhäuser mit Garten, in der Preis¬
lage von 12 500, 14 500, 18 000 bis 32 000 Mk., in Schierst-in
und Eltville, zu verkaufen durch 657

I . SS 6 . Firmenich, Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wi1h6lm Scliüssler , JaljiiSr . 36
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer. Gas- uno elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüstter. Jahnstr. 36.

Billa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkauseu durch

LOilh. S .chüstler, Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa. 8 Zim.ner, schöner Ganen. in Nähe de-

Waldes, Hallesi. ..c der Eleftr. Bahn» gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 wik., durch

Wilh . Schnsiler, Jahnstr. 36.
Rentables hocysetnes Etagenhaus, 6.-Zimmcr-Wohnung, Kaiser«

Friedrich-Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hano vom Erbauer, durch

Wilh . Schüstler, Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, 6,Zimmer-

Wohnungen, Bor- und Hinter-Garlcn, billigst durch
Wilh. Schützlcr, Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus» 3—4<Ziuimcr-Wohnungen, am Kaiser
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Ilukosten einen Ueber
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schußler, Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Rnig, jeder Stock schöne

3°Zimmer>Wohnungiii, F -rlzugshalber zu dem billigen Preis
von 36,000 Dlk.. durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.

Haus mit Laden, Thorsahrt, Hosraum, Wcbergasie, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4»Zimmer>Wodnungen, in welchem eine

stottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschästslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schußler, Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, sür Hotel -Reftaurant emgerichlet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh. Schiitzlcr, Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schiiftler, Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werde» stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schützler , Jahnstraß- 36.

Tlictitia " Inkasso Auskunftei. Spez.:Einzieheu dubioser.lldUUd auch verjährter od. ausgeklagtcr Forderungen
Webergaff- 3. Telefon 3150. Prospekte gratis. 1990
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Speziell
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© Zochsommer-Zaison

har die Firma
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©

Wiesbaden,
Marktstratze 14 , am Schlostplatz,

für heute

folgende

»Reftell
e

neu zusammengestellt:
zu leichten Blousen , weiß durchbrochener
Batist 3 Meter Mk . 1-
in leinenen Blonsenstoffe»

Nkflk 4 Meter Mk . 1.

©We

Dessins,in Woll Mouffelins , nur neueste
spottdillig
in weißem Rips -P ' guö

6 Meter Mk. S SV
in crtznie Wolle .. _4 Meter Mk 3 80

flfllC ln c*® me  Voile

©
O

und Eachemir , je nach Größe , bedeutend

#
©

©Mt

©
©
©
©

jQi.  unter Preis.
™ in Seidenstoffen , prachtvolle neue Muster,

-AaL  üeae jeder Meter Mk 1.— -flpL
M » „ix * in Satin , Piquö und Leiden Satin zu MM
vllr Nlftk leichten Kleidern und Blouien staunend billig . ~~

in Damen .a .eiderstoffen , reinwollene
Stoffe , durchschn. jedes Meter Mk . 1 .— MJ&

■ en , alle Farben
6 Meter Mk. 3 50 JtadL

in schwarzem Alpacca zu Schürzen doppelt- SOI
Kkflk breit , 3 Meter Mk . 1 »o ^Pr

in Sportflauell und Etamine zn Blouien
3 ' , Meter Mk. 110 MM

in halbwollenen Röcken » doppelte Breite,3 Meter Mk. 1.—

(Rur Mittwochs !) V
» Sii »i. . stoffe- ^ m " " m  L _ H
in PortiLreu

S Meter Mk . 1-
in Kuchen -Schürzen , blau,

lz  3 Meter Mk. 1.20
in Stotzlüster , feine Farben,

HM Llklie 3 Meter Mk. 1.1»
in Ia Nockfutter

It 3 Meter Mk. 1.10
in Siamoseu zu Huus-Kleidern, I#

6 Meter Mk 3 .50 ^

Eine Wenge Achnkze»Kette
aller Art , der Rest 40 . 55 , 60 Uiid 70 Pf.

©
©
©
©
©

©
©

1 Quantum einzelner

Hand Tücher
Stück 14 , 30 . 30 . 40 u. 45 Pf.

©8eät©
©
©
©
©

in Rouleanx - Stoffen , 100 cm breiter
Löper , 2 Meter Mk . HO
in Scheiben Gardinen

6 Meter 30 Pf.
in Eougrest -Stoffcu

3 Meter Mk. 1-
in Möbel Crepe zu Sopha -B -zugen, dopp.
Breite , 3.20 . Mk . 4 . -
in Linoleum

jeder Meter Mk. 1 .—
in Wach - tuchen

jeder Meter Mk. 1 .—

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Großes QuantumM-Tücher ohne Naht,
2V « Meter laug (Halbleinen),

Stück Mk. 1.05.

e?
©

©
©
©
©
©

in

tn

in

für jeden Kanshalt
geeignet sind:

Satin zu Bezügen, waschecht,
10 '/, Meter Mk. 4-

weitzem Bett -Damast , 180 cm breit,
3,6 Meter Mk

gestreiftem . Weißem Satin
7 Meter Mk. 2 .70

in Barchent und Jederlei « ?« ,
80 cm breit, 3 1/* Meter Mk 2 .—

130 „ „ 3,60 „ , 3 .60
in weißem Hemdeutuch , gute Qualität,

3 Meter Mk. 1 .—
in Flock Piqu6

2 Meter » 0 Pf.
in weißem Shirting

5 Meter Mk. 1.-
Sopha -Schoner 6 Stück 20 Pf

IBläser -Tücher l ! Staub Tücher I
' Stück 15 Pf . 10 Pf.
1Scheuer Tücher ; IEinschläge Decken I

20 Ps 50 Pf.
ILätzchenI IHemdch«« !

8 Pf. 15 Pf.
IGroße Damen -Hcmden I l Nacht-Jacke« I

7 5 Pf.
IBein Kleider I

75 Ps.
IKinder -Schürzcnl

40 Pf.
IZitr -Schürzeul

20 Pf.

> Mk.
!Anstandö -Röcke l

1 Mk.
IHauS Schürzen!

70 Pf.
IWeiße Taschentücher!

1» Pi.

m
©
©
©
©
©
©©
©
©I©

Gute Qualität „Socken " 3 Paar 1
Sport -Hemden 1 .50 Mk.

Mk.
1339'

Wiesbadener Benerat -Bnzelser.

Reichshallen -Theater.
Dir. : H. Mayer . Stiftstrasse 16.

Wiesbadens vornehmstes und ältestes Specialitäten -Theater mit
ganzjähriger Spielzeit . Selbst bei heissester Witterung

angenehmster Aufenthalt , da vorzügliche Wasserventilation.

HP Programm vom 1. bis 15. Juni : *̂ 3
Elisa Ha MS OUr 9 Vortragssoubrette,

r . Ä . rlia 9 musifcal . Jongleur.

© « © © © © * © * ©

Iledi llerdina , Kostüm*Soubrette.
The Elrados », kom. Doppelreck.
Robert Wirket , Origiuai-liuwo.ist.
Ideschen Schumann,  Soubrette.
Fred and Claire Topsy , kom. Burieske-Aot.
Bie Fahrt iftl Tod **»rio ^ 9 ausgeführt von der
Orl ^ inal - Macing - Comp . v . Alhambra -Theater

London.
a) Begrüssungsfahren . b) Fliegenrennen, e) Kunstfahren, d) Motorfahren.

Anfang 8 Uhr Abends. Ende gegen 11 Uhr . 1336
Vorzügliche Küche und Reitaurition.

Großer Fleisch-Abschlag!
Täglich frische Wurst.

Leber- u. Blutwurst p. Pf . 40 Pfg.
Fleischwurst „ „ 65 „
Prcskopf „ „ 10 ,

Prima Rindfleisch p. Pf 56 P g.
Roastdrat n u. Hüfte „ „ 6b „
Hackfleisch „ „ 60 „
Kalbfleisch p Pf . 60 - 66 Pfg.
Schweinefleisch„ „ 70 —7ö „

Gleichzeitig empfehle:
Reines ausgelaffeneS Schmalz per Pfd . 65 Pfg.

„ „ Nierenfeät „ „ 40 „

Angnst 8eet,
Bleichstraße 27 ._ Bleichstraße 27

iiShM» „Zur Schleifmühle"
Heute Mittwo n

Metzelsnppe.
Hinzu ludet ergeoclist ein Adam Kuhn:

6 Bliicherstrasse 6.

Freundliches, angenehmes u. heimisches Bierlokal.
Besonders schöne Gartenwirtschaft.

Germania - Bier*
Zum fleiseigen Besuohe ladet höfl . ein. Carl Trost.

NB , Täglich Konzert bis 11 Uhr Abends.
Bekanntmachung

Mittwoch den 1. Juni 1804 , nachmittags 4 Uhr.
Werde» in dem VerstcigerungSIokal Kirchgaffe 23 dabier

1 Tisch, 8 SoPbaS , 1 Vertikow, 2 Koniolichränkchen, 3 Spiegel,
1 Schränkchen, I Herrenfchreibrifch, 1 Ständer , 2 Bücherreale,
1 Theke, 2 gefchn. Postamente . 1 Teppich, 2 Bilder , 94 Bücher
(worunter Musterwerke) , alte Waffen, 1 zwcisp. Pferdewagen usw.

gegen Baarzahlung , öffentlich, zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 31. Mai 1904. 1349

Weitz , Gttilhlsllöllrieher.
am  Rossert, 480 mv schönster
kliwrtt Karort , 5

stein, Station Eppstein,
schönerungsverein.

Wohnungen verm.
Post König-

Der Ber-
1523

eben SOO Gramm zu 45 Pfg
600 Gramm feinsten

vH ' ® 'S*
Königlicher RotepeditvuT

ettenmayerlR°
5<] Btireau : Rheinstr . Mp. 12 . J
Jjj Telephone : Nr . 12. Nr. 2376.
U (V erpa «kunqsabtheilung [jj1

- - K
IM! für jf
WFracht - und Eilgüter.) \
y übernimmt:
8H Bia * elsendnng ©n:
H Porzellan, Glas, Haus-
K rath, Bilder, Spiegel,
LHj Figuren.Lüstres.Kunst-st sacnen, Klaviar«,
MInstrumente, Fahrräder,
U lebende Thiere etc.

Mzu verpacken, zu
^versenden und zun versunueu um
A versichern
Ä Bpgen

Mj Transportgefalir.
Leihkistenfi

fl für Pianos , Hunde und
Fahrräder . 2166

Sotrsni.
/ ' t

Tafel-Honig
Rcceptbuch im Paket Zu haben in
allen besaeresn Colvnial-
waren -, Delikatessen - und
Drogc »-G schäften. 1046

T -r von Herrn, , . . V' .*» KU,
Meyer jeijt benutz!

Re
- J ~ "luuizre «
den Hellmundstraße 43 “
per 1. Januar 1905 f,,
früfjct °d. späl.) mit
de» großen Lagerräume,
jedem größeren G-fchä,,,..
-riebe Thorsahrt,
und Kellerräumlichtenkn
Hände». Näh . bei A.do„
Haybach daselbst ]3 ,J

254. a6o!

Zchi->°-

4M«'- e FriiüstM ^ !̂ ^ »
riBflrjBt 46. Hlb , Daä, ,

Tücht . Stuckateure - '
für Fassaden-Ardeit aus s„,.„
gesucht.

Uhrig -fficei,^
Gneijenauftr. 15

Ki» fmuidl. 3»c„
auf sofort bill. zu verm. Nzr,
Oranienstr . 60 , Part.
/Lin Gediva -ANjug. d..°ra,7k7

schm. F .. 1 Frack
F., gut . erh., sehr biuig abjugeb.
Berlramstraße 16, 2 t.

^ ^ äjche' Hasch u. «st̂ - x
ang., H -Hemd., Krg. M

Planich . w. wie neu h. bi,
18, P . r.

2 immer mit Pens , an ifrael, 5.
z verm. Fried , ichar 47.  1328

K inoerwagen zu verk., 4 atiarf,
Ludwigstraße 6, 1 r, 1354

fVriieuje empfiehll sich, tzeii!̂
t ) P Karre. Gneiscnausiraße U,
Frontip . mi

CJIJöol . Zimmer an anst. Hem
zu vermieten. Näh. 84

ramstr . 14/16, 3. l.
Näh. Sol-

1331

Su'
Bap
Ra

Begini

255. Abi

1

Tabak,
bessere Qualität , Psund 45 Pfg,
b P -und 2 Mark
Möller ' S Z garre « - Lagern,
K>. Lanaaaffe 7.

Einku hmiift

hchkn | ;tiiifiil
hat derjenige, welcher einen#e«
brauchsmuncrschutz aus einen

plistischkl
HaihiltagSiiikchit.
der überall verlangt und ltichl
zustellen ist, käuflich erwirb! ode:
sich an der Ausbeuiunc und «01
Berliiebe mit kleinem Kapital
beteiligt.

Offerten unt . Ci. O , 1»»®
an die Exp. d. Bi.

8kW.
3im . f. Geschäfts, u . W°hmw-ck
im Cenlrum der Stadl. N»«-'
heilt. Gefl. Offerten mit
angabe u. G . A . 1320 »ad«
Exved. d. Bl. u ‘‘

Albanin,
Silb-r-jllW-M
Bestes Mittel zum « >-«>

bügeln
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße 1L
Ju verkaufen:

•O 3EtaiiLren,Aurziedt >sch.^
3tei(. Kleiderschrank, SdlioW1“« *'
Part links.
iALleichitr . 4 , 1 n\ "j!

möbl. Zim m. 1- 2 «
mit und ohne Pension v. 1- <5
ab an Herren od. Dame» z ^

lir.: I.

MfpieiA

Nobitä
Dpert:

Mosch 81
f«

Aiiech, R
S-buschka,
€u;a, dmCila,beiliiveck,
ki°d»t!chel
S»ls Bär

Vier,

tfeir, fei
Bär

^ °. Dii
lila Lisa,
ßori glott
Mil'Ich, f£»iociin ffii
Hittit D.
kihweller,
kiUWrl,

Währe

»«»ldie.

miethen.

2. Et . irr - *

Damen-Stiefel
Sohlen u. Fleck M . 2.—.

Herren-Stiefel
Sohlen u. Fleck M . 2.b0

inkl. kleiner Nebenrcparaturen in
kürzester Zeit (10 G-hülfcn).

Rkparireuu. Rkmlse«
von Herrenkleideru schnell, gut
u. billig. Ankauf von getragenem
Schuhwerk md
Herren Kleider
«imikills Schneider,
»<Wichtlsbkkg 28.

vis -i -vis d. Synagoge 1107

TmmW
liefert zu bekannt billige«
Franz  OerlachlJL  1 CD il/i - -

Oefen - Hrrdt
. .. TOSlIrttmta***• ^ ofl1neu, weg. Räumung !*' ggzl
äußerst billig a°zug-b-^ ,

Porkstr.

Ia. Allgäuer
LimbürKr

Pfd . 26 Pfg . in Steinen.
Bei Kistenabnabme billiger. 1338

6. Haisch, Nachf.
Marktstr , 23.

?!
®m{ei

1

rjur iri OriginaI â^ u”^riurirj uiigi'i«' •— -

Singer Nähmaschine,
Hand - u Fußbelr . sehr gut näd. ,
für 2& M zu verkaufen. 1333

Walluserstr . 7, Hth. 2. r.

B g. BlutBtöckgM|, »1Ad. Lefcma»" - " ' " «rdz
Stornstr . na . Bmdcn^
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Residenz »Theater.
* Direktion - Dr . phil . H. Rauch,

Mittword. den 1. Juni 1804.
Zum 12 . SMale:

-„.. «nementr -Borstelluiiq , Abonnements -BilletS gültig.

^ Die 300 Tage. «ES «.
(benkant du miracle. )

Köüijlilhem S-aispiele.

. . ln 3 Akten von Paul Gavault und Robe « Cbarvey.
schw- N! Deutsch von Alsrcd Halm.

In Sccn - gesetzt von Dc . H . Rauch
EUfe Monlurey
Georges Durieuz . . . .
Lroche, Architekt . . .
LanSguenel. Notar
Professor. Paraden;
Berthe, dessen Frau
Lescalopier . •
getuani , Chef eines DetektwbureauS
Madam- de Langrune
Schwestern Pauline ,
Hermance . . . .
wjn Groom
Margu - rite , Kammermädchen im

Hause der Frau Monlurey
Susanne . . . .
Baptist-, Diener

Nach dem 1. u . 2 . Akt - finden größer - Pausen statt.
„„ Wroinn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

^  dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr . — End - nach 9 Uhr.

Clairc Albrecht
Rudolf Bartak.
Georg Rücker.
Theo Ohrt,
Reinhold Hager.
Margarethe Frey.
Gustav Lchultzc.
Hermann Kunz.
Sofie Schenk.
Arthur Roberts.
Else Tcnschert.
Dora Schütz.

Mittwoch, den 1. Juni 1904.
150 Vorstellung.

Cavalleria rusti ca na.
(Zicilianische Nauernehre .)

Melodrama in 1 Auszug , dem gleichnamigen Bolksstück von G . Verga
entnommen von G . Targioni - Tozzetti und G . Menasci . Deutsche

Bearbeitung von Oskar Berggruen . Mufik von Pietro Mascagni.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie : Herr Mebus.
Sankuzza . ein ? >unze Bäuerin . . . . Frl . Brodmann.
Tucriddu . ein junger Bauer . Herr Krauß.
Lucia , seine Mutter . Frau Randen.
Alfio . ein Fuhrmann. 7jinlel.
Lola , seine Frau Frl . Mordes.

) Frl . Rogmann.
Bäuerinnen . . . . . . . ^ Frau Baumann.

Landleute . Kinder.
Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe.

Walhalia-Hauptrestaurant.
Ab 8. Juni täglich Abends 8 Uhra

Philharmonische Concerte
des Wiener Salon -Orchesters

„Hartwig Fahl “ .
Hochfeine künstlerische llusik . Täglich wechselndes Programm.

Entree frei . 1351
UH

Wally Wagen « .
Jlka Weber.
Karl Kuhn.

Donnerstag, den 2 . Juni 1804.
Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billets gültig.

Zum 3. Male:

Die Ehre.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Reaie : Alduin Unger. _

iagtrei,
1363

lik»

inen Li¬
nen

leichl hn<
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und tem
Kapital
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1334
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Walhallas -Theater.
Operetten - Spielzeit.

®ir: 3 . Lobinger . Art . Leiter : Emil Nothmann.
Mittwoch , 1 . Juni 1904.

»Miel Anni v. Babos und Hansi Hanke vom Carl -Theater in Wien.
Zum 1. Male:

NodnLti Der Rastelbinder. Novität!
Operette in einem Vorspiel und zwei Acten von Victor Leon.

Musik von Franz Lchür.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

Musikal . Leiter : Kapellmeister Marco Großkopf.
Personen (Vorspiel ).

Msch Blachik, Großbauer
Mesch, sein Sohn . 12 Jahre alt , .
Mich, Nastclbinder . . . .
K.idnschka, seine Frau . . . .
Suja, deren Tochter , 8 Jahre . .
Junfa, deren Pflegekind , 12 Jahre . .
Saitaiwd, )

Paul Schulze,
kl. Höhne.
Hanns Hagen.
Marianne Austerlitz.

* *

Die Dienstboten.
Lustspiel in einem Akt von Roderich Benedix.

Regie : Herr Küchy.
August . Kammerdiener . Herr Tauber.
Christiane . Köchin . . 5g - ll} tIC9.
Antoinette , Kammcrjungfer . rprl . 'S>at’,en -
Buschmann , Kutscher . ® ttlc ®J ' f).rl ,an0,
Philipp , Reitknecht . H " r Wilhelm.
Hannchen , Stubenmädchen . . , . Frl . Doppelbauer.
Andreas , Bäckerjunge . . > > ,»  Herr Valleulin.
Gcetchen , Milchmädchen . Frl . Koller.
HanS , Fleischcrbursche . Herr Müller.

F r ü h l i n g s z a « b e r.
Ballet -Idylle von B . v . Uechkritz. Musi ! von Joachlin Albrecht , Prinz

von Preußen.
Arrangirt von Annetta Balbo.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Titania . Frl - Ra -ajczak.
Ein Schmetterling . . . . Clara Schneider.
Eine Blumen Else . Frl . Salzmann.

Borkommende Tänze:
Frühlingsnacht tm Blumcnhain , d ausgeführt von
Titania von den Sternen begrüßt , ? Frl . Ratajczak und dem
Das Erwachen der Blumen , 1 Ballet -Personale,

n . Tanz der Sterne , ausgefübrt von 6 Damen des Corps de Ballet.
III . Spt -lianz , ausgeführt von Frl . Salzmann und Clara Schneider.
IV . Variation , getanzt von ' Frl . Salzmann.
V . Tanz der Blumeii . Sterne , Begleiterinnen der Titania und arkad¬

ischer Schäfer , a .Sgesührt vom gesammten Personale.
VI . Huldigung Titania s . . „
Nach dem 1. und 2. Stücke findet eine Pause von fe 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr . — Gewöhnliche Preise . — End - 93/4 Uhr.

I.

II,

tohhwu,  i
«ropaticöecf, ) SBauctn-
8»if Bär Psefierkorn, Zwiebelhändler,

M . 1. und II . Akt.
SIBupIer, Spenglermeister . . . .

Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Emil Nothmann

Donnerstag, den 2 . Juni 1004.
151 . Vorstellung.

Helga.
Tondrauia in 3 Aufzügen.

Dichtung und Musik von Victor von Woikowsky -Bicdau.
' Anfang 7 Uhr . — Gewöhnliche Pr . ise. _

’iaL seine Tochter.
>Ü»n» , sein Gffchäftsführer

Soi; Bär Pfefferkorn
Suja, Dienstmädchen.

gjjj | {̂ . j Cboristiiiiien b. Ronacher
Mijch, Korporal.
Juinplovicr, Wachtmeister .
Waren Gröbl, . .
«iittr ». Streckenburg , ) Emi ° hr,g . Fre,w,llgeIschiveller, Korporal. , , . ,
Eiiipperi, Bursch

Max Zilzer.
Rosel v. Born.
Richard Lenz.
Emil Nothmann.
Emma Mackowska.
Laura Scholz.
Lucie Görgi.
Richard Lurger.
Paul Schulze.
Max Ellen.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.

V

Hotel-Restaurant

Friedrichs-Hof“.

Ludwig Tcrsky.
» * kl Honst Hanke ) qm ''
* * 11. Anni von Babos ) 018 1

Paule nach dem Vorspiel und 1 . Akt.
Kaflenöffnung 7 Uhr . Anfang 8  Uhr . Ende IOVjs  Uhr.

lehrend des Gastspiels Haust Hanke und Anni v . Babos haben
Vorzugskarten keine Gültigkeit.

Heute Dienstag Abend:

Donnerstag , den 2 . Juni.
Zum 2 . Male:

Der Rastelbinder.
dehspikl Haust Hanke und Sinnt v. Babos vom Carl -Theater in Wien.

ausgeführt von der

Kapelle des Fuss-Art-Reg. No. 3
aus Mainz.

Yariete Bürgersaal,
serstraße 40 , Haltestelle der Elektr - Bahn.

Vom 1. Anni 1904:

Nnchner-Ensemble
§Lh'eh » er -T.a » ;x.
Oberbayerische Gebirgsstücke.

Possen — Lustspiele.
Original -Kostüme.

Alle 3 Tage Programmwechsel.
i. irirrtnss: 3 Vorstellungen

1337

a»

Mittwoch, den 1. Juni 1904.
Morgens 7 Uhr:

Kochbrunnen - K .on * ert in der Kochbmnnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort,

1 . Choral : „Erschienen ist der herrlich ’ Tag “.
2 . Ouvertüre zu „Die Matrosen “ , . .
3 . Einale aus „Lohengrin “ . . . .
4 . Schöne Frau , Polka -Mazurka aus „ Der Ober»

Steiger* .
5 . Melodie , Konzertstück.
8. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron “ .
7 . Quadrille über russische Lieder . . >

Flotow.
Wagner.

Zeller.
Kretschmer.
Joh . Strauss.
Schreiner.

Ahonnements-Konzerte

..Keftaurant Sprudel",
des

Ha#* ?',rd,

Taunuostrasse 27.

Mittwoch , den 1. Juni 1904:

Bosses Eröffnungs -Konzert
mit darauffolgendem

MT Hall
n,. des Ersten 1354

Jiener Elite-Damen-Orchesters„Lorke“.
°a»nen, 2 Harren. 'Sensationelles Programm.

Eintritt zum Konzort frei,
Ball lür lierreh 50 Pfg ., Damen frei.

städtischen Kurorcliestcr«
unter Leitung de » Herrn Kapellmeisters Franz van Bl Ol),

Nachm . 4 Uhr:
Fackeltanz in B-dur.
Ouvertüre zu „Si j ’etais roi “ . • •
Feierlicher Zug zum Münster a . „Lohengrin
Neu . Wien , Walzer.
Ouvertüre zu „Mignon “ . . <
„Es blinkt der Thau “ , Lied . . . .
Fantasie aus „Der Trompeter von Säkkingen“
Amazonen -Marsch aus dem Ballet „In Afrika“

Abends 8 Uhr:
Krönungsmarsch aus „Die Folkunger*
Ouvertüre zu „foichter und Bauer * .
Einzug der Götter in Walhall . -
Champagner -Walzer aus der Operette „Die

Amazone
Thüringische Fest -Ouverture
Zug der Gnomon , Charakterstück >
Fantasie aus „Hilnsel und Gretel “ .
Danse . .

Kretschmer.
Suppe.
Wagner.

Hü

Xlll! SEC!

if gj lllustrifter
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger.

A. J. Keils Ctratiezettal für’s
Boftheater, Residenz-Theatern.Kurhaus-Concerte.

} D.R.G.M. Ko. 20640 \

Franz v.
Lassen.
Franz v . Blon.
Humperdinck.
Chabrier.

SÄ { D.R.G.M. No. 20640 } &SS 5.
Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser

(s . S . 3 der Aprilnummer ) .

SEC! SEIT!

Meyerbeer.
Adam.
Wagner.
Joh . Strauss.
Thomas.
Rubinstein.
Nessler.
Franz v . Blon.

Blon.

Täglich Grätisausgaba an folgenden Stellen:
August Engel , Kgl. Hoflieferant, Taunusstr. 12 u. 14,

und Filiale : Wilhelmstr . 2.
c . W« Bender , Cigarrengeschäft, Bahnhofatrasse22.

Hugo Asehner , Wilhelmstrasse 34.
Deutsche Äftlimaschinen -Greseilschaft,

Eüenbogengasse 16.
Carl Cassel , Kirchgasse 40,

S . Noher & Co , Marktstrasse 34.
P . A . Stoss , Taunusstrasse 2.

Heinrich Eensch , Wilhelmstrasse 50,
Carl Schlipat , Webergasse 10.

Ed . Hosen er , Kranzplatz.
J . C . Roth , Wilhelmstrasse 54.

Hans Wunderlich , Hoffriseur, Wilhelmstrasse 48.
.1. & G . Adrian , Bahnhofstrasse 6.

Xicolaus Kölsch , Kgl. Hoflieferant, Friedriehstr. 36.
Ernst Jfenser , Herrengardero.begeschäft, Kirchgasse,

Ecke Faulbrunnenstrasse.
Hötcl Einhorn , Marktstrasse.

Heinr . Külater , Central-Bodega, Webergasse 23.
Rathskeller , Marktplatz.

A . Koecher , Kranzplatz 3|4.
Lauesen &  Heberlein , Gr. Burgstrasse 10.

Expedition des General -Anzeigers, Mauritiusstr. 8.
Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und

Hotels in Wiesbaden.

Nühmädchen dauernd
Frankenstr , 13 . H. I'

gesucht
1352

jemand zum Mikchau 0 tragen
gesucht, Mädchen oder Frau,

zu erfrage » mittags Mauergaffe
14, H. 1. St . 1355
Pininderwagen g. erd . in . Gr . b.
24 zu verkaufen , schwatbacher-
str. 43 , Htb . 2._ 1357

Gut
andere

erhaltene Polster - und

Möbel
für PensionS - und Privatgebrauch
zu verk. Besichtigung vormittags
Rbeinstraße 84 , 3 . 1359

1348

Billig zu verkaufen:
Einschl . Bettst ., Sprungfed .- Matr.
18 M ., 2 eis. Bettst . m. Matr . 8 M .,
ein *. Bettst ., 1 u . 2schl. v. 6 M.
an , oval Tisch 7 2» .. Bügeltisch
8 M .. Küchent., 3fchubl. Kommode
15 "M .,Nachtschr „ nußb . p . Konsol-
schr. 10 M , Deckbetten , sehr gut , 10
M ., Kissen, Küchenbretter , Gallerien,
Wandschränkchen , 2 gute Herde.
1346 Hochstätt - 19.

Wafferschlanch,
ca. 10 —LS Mir . lang,
mit Strahlrohr  zu
kaufen gesucht. Der¬
selbe must an die Leitung
geschraubt werde « kön¬
ne». Offerten an die
Exped . d. Bl.
I

nt erhaltener Frack und säst
AL » neue » schw. Jaquet zu ver-
kaufen 1358

s?riedrichstr . 14 , Hth . 1 l.

C ranienstr. 35, Glh.3rechts,sreiindl . möbl . Zimmer bill.
zu vcrmiethen . 1360

schöne 3 Zim -Wohnung M.
großer Veranda , direkt am

Walde , Endstation der elektr . Bahn,
zu vermiethen . 1356

Fritz Jung , Platterstr . 104.

Visiten-
Karten

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdig
die

Druckerei ies
Wiesbadener
General-Anzeiger

Amtsblatt dar
Stadt Wiesbaden

Dmoksrai -Comptoip:
Mauritiuaatraaas fiC

Talepbon 199.
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We,en Aufgabe meines Etagengeschäftes gebe auf
Juwelen , Gsl - waaren und Uhren

2 « 1« Rabatt 20 °|0 .
Fritz Lehmann , Juwelier, Langgasse3, Etage.

Die Eröffnung des Ladengeschäftes im eignen Hause erfolgt im September.

^ 45 Millionen Aktienkapital . /
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66»

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a . M., Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller b&nkgesohäfiliohen Transactionen.

Stahlkammer mit Safes-Einrichtung . 48

Wichtig für praktische Frauen.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich eine

Lehr- und Bügel -Anstalt
lach der allgemein leichten und die Wäsche schonendsten Mcroode des

Herrn JT. Mlaksbrunn aus Wien
nit Anwendung von „ Albanln “ . Diese Methode wurde bei den össentlichen Vorträgen erprobt und
fiel bewundert.

Der praktische Unterricht findet täglich von 2 —5 Uhr Nachmittags statt. Honorar
^khr mäßig . Der theoretisch « Unterricht sür Frauen , welche ihre Dienstmädchen dann mit Erfolg unter»
weisen können jeden Montag und Donnerstag von 5 —6 Uhr Nachmittags.

Die Eisen werden nach J• Klaksbrunn ’s erfundener und mit Musterschutz versehenen
Methode auf 's Beste hergerichtet. 1168

ÄÄ I »a*- Verkauf von Alba »« ,.
“ISÄ'SVSr jtn Minna Meissner, KittigM 21, 2. Ei-,

beizuwohnen. | Allcin -Bevollmächtigte von J.  Klaksbrunn auS Wien.

Uur noch
kurze Zeit

dauert der Ausverkauf Markt-
straße 6 in Wiesbaden.

Mehrere 1000 Paar Strümpfe,
Socken, Bciulängen u. Füßlinge
von st Pfg an.

Große Posten Korsetts, früher Mk. 4
u. 6, jetzt bis öO Pfg . abwärts.

Große Vorhänge von 50 Pfg . an.
Damen - und Knaben-Biousen von

60 Pfg . an.
Strickwolle weit unter Preis.
Alle Farben Nähgarne , Rolle 2 Pfg.

Seide 1 Pfg . Stück
Schnur 1 Ptg . Knöpfe per Dtzd.

2 Pfo.
Futter , Meter von 15 Pfg . an.
Souimerhüte , alle Größen , von

10 Pig . an.
Leinene Kragen , etwa« trüb , von

2 Pfg . an.
Wunderschöne Spitzen u . Besätze,

Meter von 2 Pfg . an.
Alle Farben Seidenband unterPreis.
Weiße Stärkhemden v. 80 Pfg . an.
Erstlinas -Jäckchen u. Höschen von

10 Pfg . an . 1334
Hübsche Handarbeiten v. 3 Pfg . an.
Nur Wiesbaden, Marktstr . 6,

Ecke Mauergasse.

Magmim-bonum-
Kartoffeln,

prima Qualität , empfiehlt zu
billigstem Tagespreis 1213
Scdanstr . 3. Telefon 564

W . Hohmann,

Morgen Donnerstag ( Frohuleichnamstag ) :Mlitar-Loncert.
Eintritt frei!

Hierzu ladet höflichst ein

Johann Panty,

>)
>
>>
>)
>
>

Circus Max Schumann, (
Wiesbaden , Schiersteinerstrasse. #

Exercierplatz . »
Elektr . Strassenbahnverbindung nach dem Circus. M
Des zahlreichen Zuspruchs und auf k
allgemeines Verlangen habe ich meinan *
Aufenthalt um 2 Tage verlängert und findet ä
Donnerstag , den 2 . Juni an widerruf - E

licii letzte Vorstellung statt . *
Mente , Mittwoch , den 1 . Juni : ß

2 grosse Vorstellungen 2. J
4 Uhr Nachm . 8 Uhr Abends . «f

Nachmittags zahlen Kinder unter 10 Jahren auf *
allen Plätzen halbe Preise.

Donnerstag,  den 2 Juni:
Dank* und Abschieds -Vorstellung

des 1Aö
Direktors M. Schumann.

Vorverkauf bis 6 Uhr Abends bei Herrn Gustav
Meyer , Cigarrengeschäft, Langgasse 26. Tel. 451.

Wegen Geschäfts -Aufgabe

Total
meines gesammten Lagers in

Herren » u. Knaben »Confecfion,
Tuchen, Buxkins,

Damen * u. Kinder --Conkection,
Kleiderstoffen, Cattunen,

Schuhwaaren
Manufacturwaaren aller Gattungen.

9
Da mein grosses , neu sortirtes Lager nur mit solidesten Fabrikaten ausgestattet

und sehr schnell geräumt werden muss, bietet sich eine selten günstige Gelegenheit , worauf ich ganz
besonders hinweise.

Carl üleilinger
Ecke Ellenbogen - und Neugasse.

1
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$KJert »otte Briesmarken-Samm-
lung,über3000@t., darunter

sehr viele Paritäten, s. bill. (20°/0
deS Wertes) zu verk. Näh. b. Best,
Walramstr. 4, Laden. 1188

Bänke.
Für eine Federrolle sind 2

gepolsterte Bänke , 2,30 Mtr . lg,,
billig zu verkaufen 1175
. Platterstr. 86.

Kl. rlklllriHe Anlage
1 Dampfmaschine, Vs Pserdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Akkumula¬
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzhcimcrstr. 85, 3. l.
HĤ eues nußd. polirtes Bcrlilow

mit Spiegel und Säule für
45 Mk. zu verk., gut- Arbeit.
Hellmundstraße 49, 2. l. 8276
«Lin noch neuer Sportwagen,

doppelsitzig, Patent, zu ver¬
kaufen. 227

Schachtstraße8, S . P.
Landauer,

gebraucht, billig zu verkaufen
775 Schwalbacherstr. 47, 1,

Marquise,
4 Meter breit, Kindcrschaukel»
fast neu, zu verk. Bismarckring 19,
Part . Müller. _ 1026
fßin rassereiner Kriegshund

billig zu verkaufen bei
Friedrich Bach, Mainzerlandstraße
(Hasengarten). 927

Zu verkaufen:
I Eisenrahmen . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped._ _

Mehrere znrückgesetzte

Kaiserkoffee,
Patent-Koffer und Handtaschen
billig zu verkaufen 891

Neugasse ÄS,
Koffer-Geschäft.

Dir Arbcitglaarlll
des

Wiesbadener

„General-Aiiskiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Manritius-

straße8 angeschlagen. Bon 4 '/- Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS-
niarkt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

8l6l!kn-6tz8üekv.
^Lin unabh. Frau sucht Wasch-

künden Scharnhorststraße 26,
Bdh. 4 St._1074
/Ain 'Mädchenj. Stelle als Lehr-
'S '' inadchen in e. Spielwaren-,
Blumen», Galanterie- od. ähnl. Ge¬
schäft. Näh. Bleichst: . 24, 2 St . r.
Anzumeldenv. 3—9 Uhr. 1323

Mmtsclier,
35 Jahre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten n . fahren kann,
sucht Stellung.

liüh . in der Exped.
d . Bl . 8300

Ätg . tücht. Kausman « sucht
Stellung auf Burca ».

Kenntnisse der französ , engl,
und spa«. Sprache , sowie
Correspoudcnz u. Tisposi-
tious -Talent vorlianden. Ofs u.
E . I» 0582 an Rudolf
Hesse , Hannover 1000/249

Männliche Personen.
Eine » (Kehülfeu

und einen Lehrling s. 1172
Korkstopfen -Fabrik,

_ Bleichnraße 29.
Schullmchrr-Gtljiilse

auf Stück oder hohen Wochenlohn
gesucht 1284
_ Orameustr 18
Ein tüchtig. Lattter-

nnd Tapezierergehülfe
gesucht, daselbst wird auch1 Lehr¬
ling angenommen. Wilhelm
Schneider , Doppeln ». 126

Knecht
ohne Kost gesucht 1313
_ Schwalbacherstr. 63.
H- ackirer-Lehrling gesi Freie
^  Kost und Loair im Hause.

Off. u. H . M . 101 an die
Exped. d. Bl. 1171
Lchlosserlehrlmg sucht Carl Wie,
I mer, Bau u. Kunstschlosserei
Eltvillerstr. 4._ 8528
iFlchloÜerlehrling f. L. Moos,
W Aorkstraße 14._ 7029
Qu sofort findet in unserer
O Druckerei ein

Setzerlehrling,
Ausnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.
chlosserlehrlinggesucht Schacht-
' straße 9. ._9022Lehrling sucht

Buchhandlung Hch .Kraft,
Kirchgasse 36. 547

Existenz.
Int . Herr m. nachweisl. Kredit«

sähigkeit kann sich ein kl. flottes
Versand- u. ev. Reisegeschäst er-
richten. Verkauf nur gegen
Nachnahme , kein Laden nötig.
Einführung erfolgt kostenlos. Ans-
sührl. Angcb. suh E . M . 3033
an Rudolf Mosse , Leipzig,
erbeten. 1009/249

Milcht«

S

Nebenverdienst
bis 30 Mk. tägl., durch Vertre-
tung. , Adressennachw. , Schreib¬
arbeit, Häusl, Tbätigkeit rc. Perm.
Erwerbseentralc in Wnrz-
burg . 931,246

Patentirter, neuer, wichtiger
Artikel

für Imitatu. gerrcii.
Prospekt gratis u. franko. F.

Hirth , Mainz. Löhrstr. 31. 1257
Verein

kür unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen. *

Abtheilung: für Männer:
Arbeit finden:

Friseur
Gärtner
Maler — Tüncher
Lackierer
Sattler
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Möbel-Tapezierer
Wagner
Fuhrknecht
Landwirlhschaftl. Arbeiter.

Arbeit snehen:
Bautechniker
Buchdrucker
Küfer
Schlosser
Maschinist
Bureaugebülf:
Bureanüwner
Herrschastsdiencr
Einkassierer
Krankenwärler
Masseur

Arktik-Nulliiims
derBnchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755Gemeindtblldgützilieil6.

Geöffnet Abends von 6‘/a—7' /,
u. Sonntags von 11—12 Uhr.

Weibliche Personen.
Tüchtige

Näherinnen
für Damen- und Herrcn-Wäsche
finden dauernde Beschäflignna.
1262 &. H. Lugenbiihl.

Znardeiterin
sof. gesucht. L. Thiel,
1231 Schwalbacherstr. 27.
/Äm braves, kräftiges, williges
^ Laufmädchen sofort gesucht
1285_ Häfnergasse 13, 1.
Tücht Kleidermacherin
gesucht 1204

Adolfstr. 10, Gth. 2. Et. r.
onatSmädchen od. Fan gef.
We-tendstr. 18, 1 r. 1293M

d ^ »iu junges fl.' iß. Mädchen für
den ganzen Tag gef., welches

3)i Hause schlafen kann, Zimmer-
mannstraße7, Part._ 1327
HAB Mädchen, 14—15 I . alt,

sstr Nachmittags zu zwei
Kindern und lleinen Hausarbeiten
sof. gesucht Faulbrunnenstraßc 3,
Uhrenladen. 1301

laden.
straße 13, Bäcker-

1203

^Lsesucht für 6. Juni unabh.
Monatsfrau oder Mädchen

Oranienstr. 54, 3 r._ 1030
Lehrmädchen sucht Frau Weiser,

Damenschneiderin, Wellritz-
straße 16._ 1037
Äj , Mädchen z. Kleider,», gef.
<\ v Röderallee 30. Cron. 8885
^üchl . Taillenardeiterinnen
^  und Lehrmädchen gesucht

Confektion Birnbaum,
1116_ Karlstrabe8, 1.

Kinderfran
zu 2 Mädchen von 3 u. 4 Jahren
tagsüber für dauernd gesucht.

Kraefe , 1014
Kl. Burgllr. 10, Laden.

Tüchtiges
Hausmädchen,
welches waschen und bügeln kann
und schon in bürgerlichem Haus
gedient hat, sofort gesucht . Lobn
20—25 Mark monatlich. 9886

Wilh. Büchner,
Winkel (Rheingau).
nst. Mädchenl. das Klcider-
machen gründl. erl. 9044

Gneisenaunr. 15, Hochp. r.
A

Ein Mädchen
bis zum 1. Juni gesucht 518

Moritzstr. 36, Part.
»JsHlaschlnenstrickrrtnn Lchr-

Mädchen gef. Mauergasse
14, bei S .iüller.

kertnn Schr¬
ägaffe

_114
chrmiidche» für bess. Samen«
schneiderei gef. Frau I . Seitz,

Dlauritiusstr. 3 2 r_13
Eine tücht. Waschfra»
auf gleich gesucht 9821

Nerostraße 11a.

Jg . fand . Mädchen
für kleine Familie gesucht zu sof.
oder 1. April 9820

Westendstr. 30, Hochpart.
>HKi,adche,ik. sich in der seinen
vvl  Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergülung w. gewährt.
Gneisenaustr. 15, Hochp. r. 9045
dLin Lehrmädchen zum Kleidern,.
” ges. Frau Raabe. Bertram-
straße 15. Stb . 2 St . ?. 17—ah«

«isstisilichks tzniilI
u. Stellennachweis,

Westendür. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
sederzeit gute Stellen angewieien

N ähmädchen gesucht Lang»
gasse 19, 3. 1280

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
nnentgeltlirfie Stellen-Bermittelung.

Te.epHon 3377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmäbchen.

8 . Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gur empsobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere Berufsarten:

Kinde.sräuiein- u. «Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Couivtoristinnen.
Verläufer,nneu, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sümrnf liebes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmäücheu
Beichiikßerliinenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein,

0. Centraisteiie
für Erankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der2 ärztl. Vereine.

Tie Adressen der frei geineloeiei,.
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Wiebavens
Erstes Central PlaziernngS«

Bureau
für fämtl. Hotel - und Herr-
schaftöperfoual aller Branchen.

« . Marl,
Stellervermittler,

Schulgasse 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pensious -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt, Allein -,
Hauö -, Kinder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Wasch-
Mädchen Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

keivtisbank-KifaLonte). Telephon 560.

lAllgemeiner Vorschuss-u.Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden«

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen */, - und ganz¬

jährige Kündigung zu 37 2% verzinslich ;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000 .— zu 3°/0 Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check -Conten) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 2% verzinslich.

Mitgliedern de « Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

und Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle D
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr

erstreckhar;
Wechsel discontirt , Credit in laufender Rech¬

nung gewährt ohne Berechnung von Provision.
I 'erner erledigt:

Wechsel - Incasso , An - und Verkauf von
Werthpapieren unter coulanten Bedingungen , Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons , letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-
auch Auslande , Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Veriniethung von Safes unter
Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer - und
diebessicheren Stahlkammer.

Geschäftsberichte ! Prospecte etA . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 254

Künstl. Zahnersatz in Gold und Kautschuk
mit und ohne Q,aumenplatte nach div. Systemen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten , die darin befindlichen Zahnersatz-
stüeku wurden sämmtlich in meinem Laboratorium angefertigt.

IPaal Rehm , Dentist, Friedrichstr. 50, I Etage.
Tie Wiesbadener

Mtfehrs-SieiilWiiMAiilt
reinigt Bettfedern mit neuester Beltsedern Reinigungs-Dampfmaschint.

id , Toten- und Krankenbetten werden nicht angenommen. 11' -
Bettfedern . Barchent . Dauneneöper in große: Auswahl zu billigsten Preisen

33 Waldeck 33

Sommerfrische— Restaurant— Pension.
Vorletzte Haltestelle der electr. Bahn nach den Eichen.

Schöne Restaurationsräume, grosser schattiger Terrassen-Garten mit gedec
Schutzhalle. , r<

Diners Mk. 1.50 bis Mk. 2.— und höher. Soupers Mk. 1.20 und no  j€af € .
Telephon 646 a Prospekte gratis.

Chr. Thon-



erscheint Wich, der Stadt Wiesbaden . TelephonM. l-s.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäfts stelle: Manritinsstraste H,

Mittwoch, den1. Juni 1994» 19.' Jahrgang

Bekanutmacirutta.
Die Herren Stadtverordneten werden aus

M Freitag , den 3 . Juni l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in dm Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst eiu-
Tagesordnung:

1. Vorschläge des Magistrats für die Verwertung des
virn'schen Terrains, .

2. Antrag der Stadtverordneten Dr. Alberte, von Eck,
iactmunn, Heß, Kimmel und Mollath:
' Die Stadtverô dncten-Veriammlung wolle den

Magistrat ersuchen* bei der Königlichen Staats¬
regierung dahin vorstellig zu werden, daß an der
gesetzlichen Grundlage unserer Schule als Simul-
tanjchule nichts geändert wird."

Z. Erbreiterung der Eleonorenstraße und Beseitigung
MN Vorgarten. Ber. F. A. _

4. Antrag auf Bewilligung eines Beitrags von 1000 M>
zu den Kosten der von der hiesigen Handwerkskammer zu
dichtenden Meisterkurse. Ber. F.-A.

5. Uebereignung von Gelände zur Freilegung der Wein-
bergstraße längs der Berberichschcn Besitzung. Ber. F.-A.

6. Aenderung des Fluchilinienplanes der Bierstadter-
ßrche zwischen der Garten- und Bodcnstedtstraße. Ber. B.-A.

7. Ankauf einer Grundfläche von 3 Ruten an der ver-
längerten Möhringstraße zu Kanalzwecken. Ber. F.-A.

8 Bewilligung von Witwen, und Waisengeld für die
Hinterbliebenen des Kurhaus-Portiers Klomann Ber. F.-A.

9. Uebertragung von Restkrediten auf das Rechnungs¬
jahr 1904.

10. Antrag auf Bewilligung von 550 M. zur Aus¬
führung von Neuvergoldungen an den Zifferblättern der
llhr auf der Bergkirche.

10. Ankauf einer in die Lehrstraße fallenden Grund
fläche von 8,25 qm bei dem Hause Nr. 19.

Wiesbaden, den 30. Mai 1904.
Der Vorsitzende

II ; der Stadtverordneten Versammlung.
Verdingung.

Die Ausführung der gesamten Dachdcckerarbeite»
—mittelst Ziegeln aus der Fabrik von Karl Ludowici in
Jockgrim— für den Erweiterungsbau der Outen-
berqsckue zu Wiesbaden , soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vcrdunae» werden.

Verdingungsunterla;en und Zeichnungen können während
äkk Vvrinlttagsdlenststundeii im Stadt. Berwaltungsgebaude,
ifriedrichsieaße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
Botssormukare, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
Segen Baarzahlung oder beslellgeldsreie Einsendung von
ö« Pfg. und zwar bis zum 9. Juni einschließlich, bezogenwerden.

Bersch loffene und mit der AufschriftH. A . 37 ver
flhene Angevole sind spätestens bis

Samstag , de» 11. Juni 1904,
Blf vormittags IO Uhr,

Setzer einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
erscheinenden Änoieter.

^ Nur die mit dein vorgeschriebenen und ausgefullten
^krdingungsformular eingereichien Angebote werden berück-
Ichligt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. *088
Wiesbaden, den 24. Mai 1904.

p £J r. - tadtbaiiaint, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

.Djk sämtlichen Wiesengrnude sind vom 10 . Ct
tw die Heuabfahrt geöffnet. *227

den, den 27. Mai 1904.
Der Oberbürgermeister

- Bekanntmachung.
Die Versteigerung der Grasnntzungcn von den Fetd-

Gräben und Böschungen ist genehmigt worden.
Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen an

^ladlhaiiptkasse gezahlt werden.
Wiesbaden, den 25. Mai 1904.

^ Der Magistrat.
* Unentgeltliche
%fWnnk fiit mm;ntttllf J»ngmbf«nkt.

ä ftäbt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^wNtags von 11- 12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde

unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des

^uswurss rc). 364
Wiesbaden, den 12. November 1903.

Stadt . Kra»kenhaus-Derw «ltung.

Stadt . Volkskindergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnenan¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen̂ in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird Nicht gewährt. _ .
Anmeldungen werden im Rathhanse, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 n. 12 Uhr , enlgcgengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902. •

1050 _ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Usmal-Eiiiheilspmle für ätraßenliautea
pro 19 4

A . Fahrvahnpflaster.
1 qm kostet:

1. 1«r Klasse : Granit, Syenit, olivinfreier
Diabas u. s. w.

s) mit Pechfugcndichtung. . . . 18 .20 Mk.
d) ohne „ . . . . 16,70 „
o) mit Cementfugenguß . . . . 17,50 „

2. 2cr Klasse : Basalt, Schlackensteine. Ana-
mesit, Olivindiabas, Melaphyr usw.

n) mit Pechfugendichtung. . . . 12,50 ,,
b) ohne „ . . . . 11,00 „
c) mit Cementfugenguß . . . . 11,80 „

3. Einfahrt- oder Rinnenpflaster . . . . 9 .20 „
4. Chaussirung . • • 6,10 ,,
5. Provisorische Fahrbahnpflasterung, einschl.

erstmanger Reinigung . . . . . 4,40 „
für jede weitere Reinigung . . . —/20 „

6. Fahrbahnregulirung . 2,05 ,»
7. Kleinpflaster:

a) in Neubaustraßen . . . . . 6,60 „
b) in bestehenden Straßen . . . 7,00 „

8. Gedeckte Stückung(provisorische Fahrbahn-
befestigung), einschließlich erstmaliger
Reinigung . 4,40 „
für jede weitere Reinigung . . . —,20 „

B . Gehwegpflaster.
1 qm kostet mit:

1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . . 7,70 „
2. Mosaik:

a gemustert . . . . . . . . 1,80 „
b) ungemustert. 4,80 „

3. Cement . . . 6,20 „
4. Asphalt . . 1-^0 „

1 lfd. m kostet:
5. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . . 10,20 „
b) „ Granit „ „ . . . 11,50 „

6. Saumstein. 2,80 „
C, Sonstige Ausstattung.

1. Ausführung von Erdärbeilen im Auftrag
und e.btrag . Jstkosten

- und 10°/, Zuschlag
1 Frontmcter= lfd. m kostet für:

2. Straßenrinnen-Einlässe 5,50 Mk.
3. Bauinpflanzung:

a) einreihig.  2,50 „
b) zweireihig . 0,00 „

4. Beleuchtungs-Einrichtung. 2,00 „

Vorstehender Tarif der Normal- Einheitspreise für
Straßenbautcn — gültig bis I. April 1905 wird hier¬
durch zur öffentlichen Kcnntniß gebracht. 536

Wiesbaden, den 12 Mai 1904. Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-
Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stteren, Kälbern,
Lümmeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25  Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(8 10 der Accifeordnung) eingehalten wer-

^̂ Die Acciserückoergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von .

a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 p. 5k.

b) Schweinen „ , . . 2,5 $■ P. K.
Gewichtstheile unter ^ Kg. (500 Gr.) kommen Nicht, solche über
1/2 Kg . (500 Gr . ) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897. ,
Der Magistrat 1. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Stadt. Akziseamt.

Bei aufgehobenem Abonnement
Freitag , den 3 . Juni 1904 , ab 8 llhr Abend »,

nur bei geeigneter Witterung!

©rosse ® ©arteiaffest.
Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für  Gartenfestbesuche»

reservirt.
DOPPEL - KONZEET.

Illumination des Kurparks.
GROSSES FEUERWERK

(Hof-Kunstfeuerwerker A. Becken Nachf., Adolf Clausz , Wiesbaden)
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurbause.

PROGRAMM.
1. Knall-Raketen , pfeifend als Signal.
2. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
3. Bomben mit Goldregen.
4. Schwärmer -Bombe. , „ ... .
5. Zwei Makartsträusse aus stehenden und rotierenden Brulant-

brändem mit Lichtergarnierung.
6. Raketen verschiedener Versetzung.
7 Bombe mit Serpentosen.
8. Brillantbomben.
9. „Die Schmetterlinge “, vierarmiges Rosettenstück aus vier

laufenden Brillant - und Farbensonnen.
10. Raketen mit Kometen.
11. Polypenbomben.
12. Bombe mit Brillantschwärmern.
13. . Die Harmonie 1, grosses achtarmiges Verwandlungsrosetten¬

stück aus stehenden und drehenden Brillant - und Furbon-
brändern . .

14. Raketen mit Perlschwärmern.
15. Bombe mit Teufelspfeifen.
16. Verwandlungsbombe , zweifach.
17. Grosse Fronte : Ein sich entfaltender Riesenfächer , flankiert

von Pyramiden Kaskaden in Brillantfeuer , mit reicher
Liehterverzicrung und Leuchtkugelspiel.

18. Königinraketen.
19. Bombe mit buntem Perlregen.
20 Brillant -Bomben mit Silbersternen.
21. Ein Pferd mit Reiter , bewegliche Figur in Brillantlicbter-

feuer, in Vor- und Rückwärtsbewegung auf dem Drahtseile.
22. Bombenraketen.
23. Verwandlungsbombe , vierfach.
24. Brillant Bomben mit blauen und gelben Sternen.
25. „Siegfrieds Kampf “ mit dem feuerspeienden Drachen, Riesen¬

dekoration in buntbrennendem Lichterfeuer.
26. Raketen mit langschwebenden Brillantsternen und Lienter-

ketten.
27. Brillant -Tourbillons.
28. Verschiedenes Wasserfeuerwerk
29. Riesen-Wasser-Pot -ä-feu.
30 Bombe mit Chrysanthemen.
31. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der Fontaine , der Insel und

d@s Pärks
32 Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenschlägen,

Schnellfeuergeknatter , Bomben, Granaten und Pots -ä-feu
bei lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel

33. Zum Schluss: Zwei Riesen -Bouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillautsternen.

Die Weg © um den grossen Weilier sind für den Ver¬
kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Eintrittspreis : 1 lik.
Karten -Verkauf an der Tageskasse ' im Hauptportal.

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Babnzüge: Ksstel -Mainz-Frankfurt 10,57, Curve-Mainz
11,50, Mainz 12,45, Rheingau 11,58, Schwalbach 11,00.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Samstag , den 4 . Jnni 1904 , Abends 77» Ehr,
im grossen Saale:

©rasses Konzert
, unter Leitung des

Herrn Professors Arthur Mililsch»
Leiter d. Gewandhaus -Konzerte zu Leipzig , der Philharmonischen

Konzerte zu Berlin etc.
Orchester: Verstärktes Kurorchester.

Programm.
1. Liszt : „Les Pr61udes“.
2. Schumann : Symphonie No IV , D-molI.
3. Bach-Abert : Präludium D-moll, Choral und Fuge G-moll.
4. Tschaikowsky : Letzter Satz (Thema mit Variationen ) ans der

Suite No. 3, op. 55.
5. Smetana : Symphonische Dichtung Vltava (Moldau).
6. Wagner : Ouvertüre zu „Tannhäuser “.

Eintrittspreise:
I . numerierter Platz 5 Mk. ; II . numerierter Platz 4 Mk.;

Galerien rechts und links : 3 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren de*

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen*
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kurverwaltung:
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^romäöii-VGrzeictmiss
vom 31 . Mai 1904 (aus amtlicher Qualle ) .

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Hermann Diepholz

Hotel Adler.
Badhaus zur Krone.

Knoll , Pr . Dr . me ». Weissen-
bur'g

Malier Prl . Rent , Berlin
Amberg Fr ., Hildburghausen
Diez Prl ., Kronberg

A e g i r, Thelemannstrasse 5.
von Rotteok m. Fr . u . Bed.^

Karlsruhe
Jäger Kfm ( London ,
Ltolzer Riga
Tijlmann , Frl ., Köln
TiUmainr ' m . Fr. ( Mülheim
Pilimann Rent . m. Fi' ._ Köln
Obermeid , Fr , Köln
Davis , Kfm . London
Jacobs Fr ., London

Bayerischer  Hof,
Delaspdestrasse 4.

May m. Fr . Barmen
Bach , Frl ., Frankfurt
Finger m. Fr ., Hannover
Bach , Kfm . m. Fr ., München
Kuntz Ing ., Koblenz

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Keller m Fr ., Philoda
Vallentin m . Fr ., Berlin
Barnekow Frl . m . Bed., Stettin

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Kühn m Fr . Seckbach
Göthel , Oschätz
Heubes Fr Frankfurt
Salomon , I-’aris
Loeser , Fr . Nürnberg
Herbst , Nürnberg

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Bohnstedt m. Fr . Benau
Frö.bel , Lichtenberg
Ritter Frl ., Dresden
von Poissl , Fr . Hauptm .,

Dresden

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Happenberger m. Fr ., Hetten-
leidenheim

Becker Kfm ., M.-Gladbach
Turnau , Oppurg
Rohrbgck m. Fr ., Buckow
Müller , Fr . Rent ., Wolfenbüttel
Jungblodt , Münster i . W.
Schulte Fr ., Duisburg
Scherrer Fr . Rent . Duisburg
Schiedges m. Fr ., M.-Gladbaeh
Böhme , Fr , Dresden
Degner , Lissa
Loewenthal , Fr . m. 2 Töcht .,

Elbing
Schwarzschild Fr . m. Begl .,

Frankfurt
Daehne in Farn ., Rudow

Zwei Böcke,  HUmergasse 12.
Jungklaus Kfm . Pyritz s
Muth , Dehrn
Killer Fr ., Forbach
Keppel m. Fr . Gotha
Weil Lagenbach
von Brausewetter Fr ., Szegedin
Hermann , Kronberg

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Sl̂ fom Kfm ., Königsberg
i Schandorff , Fr ., Saarbrücken
Broch , Kfm . m.' Fr ., Beckenbelm

v » b I h e i m, Taunusstrasse 15.
Lamprecht , Direktor , Berlin
Maurer , Kim . m . Fr , Pforzheim

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Berghaus Hamburg
Wulff , Fr . Dr ., Hamburg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Vuokhoff Köln
Wenz , Kfm ., Hassloch
Höriez Kfm . Hassloch
Lauermann Kfm . Hassloch
Erlendeck Kfm ., Köln
Lemmen Köln
Maass m . Fr ., Aurich

| Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

van Beck Rent ., Groesbeck
Iaeekel m. Fr ., Wallstein
Körte m. Fr ., Schötmar
Tsäetschott m. locht . Moskau
Schippers , Kfm Münster
Aber Kfm . Apolda
Fauch Fr ., Kelberg
Mayer Kfm ., München
Herpel Kfm !, Herscheid
Jaenicke Dr . med . m. Fr .,

Charlottenburg
Dlttert , Kfm ., Essen
Hordyk Beck I
Offermanns , Rent ., Cuyk

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Grabowski Fr . Posen
Meller m . Fr . Losen
Lillienrentz , Freifrau m. Tocht.

Smaland
Richter m . Fr ., Malmö
Nielsen Kfm .. Stockholm i -

hinger Kfm . Budapest
Zamhowyekl m. Fr ., Warschau

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Risse , Kfm . Aachen
Winkhaus Kfm . m. Fr ., Altona
Bäcker m. Farn -, Herlsen
Nauendorf , Berlin
Hasel , Lehrer , Langscheid
Kups Potsdam
Frill , Frl ., Neukirchen
Fricke Neukirchen
Fricke Krl . Neukjrchen
Helberg Löfine
Hoch m. Fr . Aschaffenburg
Kniebes Wald

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Reichardt Kfm ., Pössneck
Reichardt m . Fr ., Worms

Hotei Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Alter , Peterswaldau
Werner Fr . m. Tocht ., Landstuhl
Barmbrook Ing . m. Fr , Arn¬

heim
Tribset m Fr ., Berlin
Bender Mannheim

Hotel Gambrinus,
Marktörasse 20.

Ortmann Fr . Dr . Danzig
Pyke Ktud ., Marburg
Schaub , Stud . Hanau
Schimmel Stud ., Köln
Engelhardt , Stud ., Köln

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Rieffel Dir ., Neukirchen
Dittmar m. Fr ., Winfried
Liebner , Kfm . Berlin
Schweizer Kfm ., Berlin
Teyfel Kfm . Apolda
Rudner , Kfm ., Berlin
Förster , Kassel
Hamann Kfm . Leipzig
Hardyzer Kfm . Boskoop ,,
Böhm Kfm ., Düsseldorf
Herz Kfm ., Köln
von Puttkammer m. Fr ., Weil-

burg
Seligmann Kfm . Krefeld
Emden James Kfm . Hamburg
Sala , Kfm . m. Fr . Leipzig
Meyer Kfm ., Berlin
Hirschberg Afm ., Köln
Maas , Ruhrort
Hauser u. Sulzer , Kfm ., M.-

Gladbach
Neumann , Kfm ., München
Paetz Fr . Rent .,' Berlin
Baarmann Fr ., Berlin
Ortmann , Kfm ., M.-Gladbach
Külmer Kfm . 'M .-Gladbach
de Maurizio Kfm . Wien
Weissmann Kfm . Berlin
Albert , Kfm . Berlin
Scheibler m. Farn ., Strassburg
Remy Kfm . Berlin
Einstein , Kfm ., Berlin
Schroeder Strassburg
Nippes , Kfm . Ohligs
Buchheister Kfm . m. Fr . Han¬

nover
Marbach , Kfm . m . Fr ., Mei¬

ningen
Mörieke , Kfm , München
Kiebenpfeiler, ’ Kfm ., Saar¬

brücken
Bielmann , Kfm . Leipzig
Wirth , Dr . Köln
Jahn , Kfm . Köln ij I
Neuburger Km., Paris ;-■]■
van Dam Kfm ., Hamburg .
Friede , Ruchreit
Linder Kfm ., Barmen
Ziegenhirt m. Fr ., Leipzig
Rudolf , Frankfurt
Bach , Berlin

Happel,  Schillerplatz 4.
Huber m. Fr . Leipzig
Manz m. Tocht ., Prag
Ackermann , Kfm . Halle
Koch , Hamburg
Mecklenbeck , Kfm . Solingen
Mecklenbeck , Kfm . Hamburg
Möller m. Fr . Altona
Greifs , Kfm . Karlsruhe
Simmer Kfm . m. Fr ., Danzig

Hotel Ho  h e nz  o 11 er  n,
Paulinenstrasse 10.

Erb , Fr Geheimrath . Heidelberg
Vockrodt Kfm . m . Fam . Mos¬

kau
Heuser Stud ., Freiburg i. B.
Gustavson Kreuznach
Bös Rent . m. Fr . Gornichen
Dietrich Frl . Moskau
Schlieper m. Fr ., Hassfurt

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Dalton Frl ., London
Lee , Kfm . London
Leo , Frl ., London
Bondy m. Fr ., Newyork
van de Weyer Fr ., Utrecht
van de Weyer Frl .' Utrech'

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Roie i». Fr . Lichheimen
von Gaudecker Fr . Charlotten¬

burg

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Schenkl , Frl ., Frankfurt
Gross , Direktor Jägerndorf
Schwarz Frl ., feerlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ),
Frankfurterstrasse 17.

Sehömann , San Franzisco
Guggenheim Cincinnati
Cohn m . Fr ., London
Barby Frl ., London
Ahrends m. Fr ., Berlin
Braun , Leutn ., Berlin
Leviseur Boston
Sternfeld Fr ., Newyork
Pyls Haag
Tebley m. Fr ., London
Hellmann m . Töcht . u . Bed .,

Paris

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Erlebt Fr . Neurode
Brockhoff , Herne
Gorzawsky , Beuthen
Bieber , Fr . Dresden
Giesel , Marklissa
Untermapn m. Fr .,

Charlottenburg

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Albinger Fr . Rent . Offenbach
Pedersen m. Fr ., Hamburg
Breuer m. Fr . Bonn
Künstler Fr Freiendiez
Markmann Kfm . Essen
Gramsch , Rent . Züllichau
Karginski Kutno

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Gebhardt Rüdigershausen
Görge , Wunstorf
Grote Kfm ., Altenessen
Kolf Kfm ., Altenessen
Hiller , Hotelbes ., Reutlingen
Mössinger m. Fr ., Berlin
Röhiike Berlin
Henning Ringleben

Kronprinz,  Taunnsstr . 46.
Dreismann Kfm ., Johannesburg

Weisse Lilie,
Häfnergasse . 8.

>>,'gler , Ingolstadt
Barz m. Fr . Ingolstadt
Dahms Frl ./ Berlin
Bleich , Fr ., Posen
Kühe , Kfm ., Thorn
Hustedt Frl '., Braunschweig
Knipping Braunschweig
Vogelsang m . Tocht .,

Weissenburg
Ablers , Salzdahlum
Stahlmann Heinersreuth
Kehrer , Frankfurt
Koppe , Farnkfurt
Dittmann , Fr ., Berlin

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Schulz m . Tocht ., Newyork
Fromm , Kfm ., Mannheim
Rawson , Fr . m. Farn . Amerika
Arends , Dr med ., Berlin
Beyley Fr ., Amerika
von Pulawski m. Fr ., Posen
Voeller Barmen
Seidel Berlin
Eichenberg m. Fr ., Hamburg
Weidemüller Frl ., Frankfurt
Rothschild Kfm ., Köln 1
Pengel Kfm ., Berlin
Löwenstein Kfm . Berlin
Sonnenschein m. Fri Werden
Lütkenhus m Fr Hermülheim
Sonnenschein , Kfm , Werden
Rothstein , Berlin
Ludre , Frl , Paris
Lerkoff Frl , Russland

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Rothschild Kfm , Fürth
Friedmann Kfm , Charlotten

bürg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) , Kaiser -Friedrichplatz 3.

Hindbeck m Fr , Stockholm
Strache m Fr , Mirbach
Szörmay Kfm , Marseille
Ulrich Fr Rent , Stockholm
Beaufont m Farn u Bed,

Holland
Goldberg Kfm , Krefeld
Kanzow Rent , aHmburg
Krauham , Kfm , Krefeld
Knuheim m Fr , Berlin
Ramella 3 Hrn , Buenos Aires
Kanzow Fr , Hamburg

Luftkurort Neroberg,
Hildebrandt , Leutn m Fr,

Inowrazlaw
von Stein -Callenfels Haag
Reichert , Buchdruckereibes .,

Frankfurt
Törfter , Buchdruckereibes .,

Frankfurt
Adelmann Buchdruckereibes .,

Frankfurt
Mahiau , Buchdruckereibes .,

Frankfurt
Pricarts , Buchdruckereibes .,

Frankfurt

Nerothal (Kuranstalt ) ,
Nerothal 18.

Schlieblich , Hoyerswerde

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Weinrieh , Berlin
Foerster , Kassel
BalP Kfm ., Pirmasens
Kindt , Giessen
Meyer Kfm . Chaux de Founds
van Gelderen Boskoop
Erdelbrock , Trier
Schulte m. Fr ., Wallmerod
Weitzel Kfm ., Würzburg
Blommer Kfm . m. Fr , Düssel¬

dorf
Schanpert , Kfm , Stuttgart
Blankenstein , Kfm ., Aachen
Müller Kfm . Plauen
Willenbacher Kfm ., Kaiserslau¬

tern
Alpart m . Fr .,Burg
Rosenstern Kfm ., Berlin
Leuchter m. Schester , Köln
Frischen , Frankfurt

HotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Weichert m . Fr ., Berlin

ParisEr Hof,
Spiegelgasse 9.

Beyer , Frl ., Halle
Fischer Fr ., Regensburg f
Fischer Kfm ., Regensburg
Zoder , Fr ., Altona
Geliert , Fabrikant , Altenburg
Seidel , Altenburg
Brinck Hamburg

—

Pfälzer Hof,  j
Grabenstrasse 5. ijE['

Schröder Kfm . Köln
Gaub , Lehrer , Hilgenroth
Schmidt Kfm ., Darmstadt

Berthold , Lfm . m. Fr .,
Darmstadt

Luhmann Frl ., Frankfurt
Stocer Frl . Rappenau
Vömel Stud . Darmstadt

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Tsehetschol Stud ., Darmstadt
Müller , Düsseldorf

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Moas , La •Havare
Führer , Kfm ., Remscheid
Floderus Fr ., Schopenhausen

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Bichl Kfm ., Braubach
Spazier m. Fr ., Wien
Mäding m. Fr , Königsberg

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Steffer , Fl , Frankfurt
Meischner, ' Dresden
Striegau , Berlin
Sestmann , Kfm , Chemnitz

Verpachtung
Freitag , den 3 - Juni d. Js ., Vormittags

9 Uhr , wird im Nentamtsbnreau , Herrngarten»
ftratze 7 dahier, das im Distrikte „Kirschbaum hiesiger
Gemarkung belegene Domänengrnndstülk , Lagerbnchs»
Nr . 5759a , im Flächengehalte von 19 ar 50 .50 qm,
anderweit auf die Dauer von 10 Jahren öffentlich ver¬
pachtet . 1259

Wiesbaden , den 28 . Mai 1904.
Königliches Domänen Rentamt.

Somrerlberg.
Bekanntmachung.

Der Gemarknngsbegang findet demnächst statt.
Die Grundbesitzer werden deshalb aujgejvrdert , etwaige

Mängel an den Grenzzeichen sofort , spätestens aber bis zum
1. Juni l Js . , auf hiesiger Bürgermeisterei schriftlich oder
mündlich anznmelden . 1139

Svnnenberg , 26 . Mai 1904.
Der Bürgermeister : Schmidt.

Ordnung,
betreffend die Erhebung von Gebühren für die

tigung von Neubauten , Umbauten , und anderen bauUch^
Herstellungen im Bezirke der Gemeinde Sonnender»

Auf Grund der § § 6 — 8 des Kommunalabgabenqeie - -
vom 14 . Juli 1893 wird nach Beschluß der Gemeint
Vertretung vom 22 . Januar 1904 für den Bezirk der G '
meinde Svnnenberg folgende Gebührenordnung erlassen - '

8 1. Für die Beaufsichtigung von Neubauten , Umbaute»
und anderen baulichen Herstellungen wird von der Gemeinde
eine Gebühr nach den durch die 88 2 und 3 beftimn«
Sätzen erhoben.

Zur Zahlung der Gebühr ist der Bauherr verpflicht
Die Beaufsichtigung nicht genehmigungspflichtiger

antagen ist gebührenfrei.
8 2 . Die Gebühr beträgt bei einem Bauwerte:

1. bis einschließlich 100 Mk. 1,50 Ps.
2. von über 100 Mk . bis einschließlich 1000 Mk. 4,50
3. „ » iooo „ „ // 3000 ff 9,00 '
4. „ „ 3000 .. , n 5000 ff 11,25
5. » n 5000 „ „ // 10000 ff 13,50 l
6. „ „ 10000 „ „ n 15000 ff 16,50 ,
7. ii // 15000 , „ ff 20000 If 19 50
8. ,, „ 20000 „ „ ft 25000 f» 24,00 3
9. n „ 25000 .. „ ff 30000 ff 28,50 1

10. „ .. 30000 „ „ tf 40000 33,75
11. „ „ 40000 „ „ ff 50000 ff 41,25 l
12. „ „ 50000 „ „ 60000 ff 48,75 I

Bei einem höheren Bauwerte steigt die Gebühr inStusm
von 10000 um je 7,50 Pik.

Der Bauwert ist unter sinngemäßer Anwendung der
Normen der Naffauischen Brandversicherungsanstalt zu er.
Mitteln . Die Ermittelung erfolgt durch den Kreisbaumeister
auf Grund der Berhandlungen , betreffend die Erteilung der
Bairerlaubnis . Werden Bauten apf polizeiliche Anordnung
im Zwangsverfahren ausgeführt , so erfolgt , ohne daß eine
besondere Bauerlaubnis erteilt wird , die Ermittelung ans
Grund der hierüber entstandenen Verhandlungen.

8 3 . Ist wegen mangelhaften Befundes eine Wiedcr-
holung der Rohbau - »her der Gebrauchsabnahme erforderlich,
so ist für jede Wiederholung eine weitere Gebühr von einem
Drittel der in 8 2 bestimmten Sätze , mindestens aber «
1,50 Mk . zu entrichten.

Eine gleiche Gebühr ist zu entrichten , und zwar siir
jede einzelne Abnahme , wenn die in einer Urkunde geneh¬
migten oder ungeordneten Bauten nicht auf einmal , sonder»
nach Antrag des Bauherrn zu verschiedenen Zeiten getrennt
abgenommen werden.

8 4 . Die Gebühr wird von dem Gemeindevorstande
auf Grund des Ergebnisses der durch § 2 vorgeschriebenen
Ermittelung festgestellt und der Gemeindekasse zur Erhebung
überwiesen . , W

Die Gemeindekasse hat den Gebührenbetrag unmittelbar
nach der Ueberweisung bei dem Zahlungspflichtigen anzu»
fordern , der verpflichtet ist, den schuldigen Betrag binnen
2 Wochen an die Gemeindekaffe zu zahlen.

8 5 . Diese Gebührenordnung tritt am 1. April IW
in Kraft . 'fl

Von demselben Tage ab wird die für die hiesige Ge»

meinde bestehende Ordnung , betreffend die Erhebung Wj*
Gebühren für die Beaufsichtigung von Neubauten rc. MP
gehoben.

Svnnenberg , den 26. Januar 1904.
Der Gemeindevorstand.

Schmidt.
Vorstehende Gebührenordnung wird auf Grund der zz,

und 7 ? des Kommunalabgabengesctzes nach Sitzungsbejchlu»
vom 15 . Februar d . Js . von uns genehmigt.

Wiesbaden , den 17 . Mai 1904.
Der Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden.

I . V.:
Dr. Delperts » Negierungs-Assessor.

Wird veröffentlicht.
Svnnenberg . den 26. Mai 1904.

1140 _ Der Bürgermeister . Schmi dt . jsm
Breinchoizverkauf.

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute W
die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten PreisM

Buchenholz , 4 schnittig , Raummeter 12,50 Mk. , W
„ 5 „ „ 13,50 ,,

Kiefern -Anzündeholz per Sack 1, // #
Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ls ^

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater ®

Evang Vereinshans , Platterstr . Nr . 2 eutgeg
genommen

Bemerkt wird , dah durch die Abnahme
Holz die l^rreichung des hnmanen Zwecke ^
Anstalt gefördert wird _

3000 Bohnenstangen 0
zu verkaufen. , «

WL. Ci -amer , FcldUr -me ^ » ,

Sommcrfrifdi« iamfiadi i. TaiwA
Post Wehen , Stat .' Hahn -Wehen , 400 Mtr . Meeresh . ^
staubfr . Gebirgs - u . Waldluft . Kein Talzug . I " ^
nahen großen Wäldern viele Bänke . Absolute jjjj
Gute Vcrpflg . Bläß . Preise . Beste Empshlg - ^ agen-
mit fließ . Wasser . 2 X tägl . Post , morgens r a ' ^0
Wagen auf Wunsch a . d. Stat.

Näh . Helwig , Lehrer. _ _ _ __ _ —

KoolvaÄ Münster a. 6t .,
«ad; allen Seilen ins Gelnrgc. Hohe luft. neu ntöbl. ge>D"?

sehr mäßigen Preisen . Soolbäder im Hanse, -vu ihldPknsic » bei sehr mäßigen Preisen,
aus dir Hauptqueile. Ww J . Wart * -

Keil erskopt«



1 . Juni 1904. Nr. 126. fcSieSbatenet Genrrnl-Anzetger. ^ J -i il rg »»,.

«sucht zu kinderlosem Ehe-
4W paar ein besserer Zimmer¬
mädchen , das nützen , plätten U.
schneidern kann , Rüdesheimcr-
strvße 17, I 1089

igl^arkstr. 20 ist bi- Bel.Etage,
i «Hw enth . S Zim . nebst Mans .,
>Küche u . Waschküche , zu oerm . Die
>Billa liegt in hübschem alt . Garten

M den Kuranlag . u . ist m . Ccnkral-
heiz . n . elekt. Beleucht , versetz. An¬
zusehen v. 11 — 1 Uhr . 6603

5 Zimmer.
1 FLlisabelhenstr . 27 , Part . , ist die

4D Part .-Wohn ., best, aus 5
, Zim . in. Zubeh . , elekt. Licht , aus
! sofort zu vermiethen . 7657

«Kellritzstraß - 10 , 1. Schon - o-
Zimmerwohnung mit Zubeh.

Balkon U. Bad per 1 Juli z. ver-
mietben . Näheres bei Heinrich
Krause . _

4 Zimmer
tndtstr . 5 , 4 -Zim - Wohn . in.

<1 Bad , Küche u . reich !. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus . tagt . v. 10
bis 12 u . 3 —5 . Näh . b. Land¬
gräber , 1. El. _ 590^
3lf « tthrttt Gneijenaustr . 27 , Ecke
UkilMU Bülowstr ., herrsch . 4-

. Zimmer . Wohn . m , Erker , Balkon,
: elekrr . Licht, Gas , Bad nebst reicht.
; Zubeh . p. 1. Juli zu vcrm . Näh.

dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038

j e - uxemdurgstr . 7 , Höchst, r ., eleg.
Herrschaft !. 4 -Z .-W ° hng . m . a

^ Zubeh . d. Neuz . entipr . einger ., p
1 . Juli , event . mitBüreau , Preis.
Werth zu verm . Näh Hochp . l. 8676

^ » ».euvau Phiiippsoergstr , 8 ».
4 -Zim .-Wohn . per 1. Juli

z. cm . Näh , daselbst.  8671
Neubau

Rauentyalerstr. 15
herrschastl . 4 -Zimm .-Wohn . ohne
Hincerh . m . Bad u . groß . Veranda.
Vor - u . Hintergart ., elektr . Licht,
Leucht - u . Kochgas , nebst allem
Comfort der Neuzeit , Per 1. Juli
od . spät , zu vcrm . Näh . Bismarck-
ring 19 , 1.  l . 7110
M4orkftraße 14 , eine 4-Z >mmer-

wohnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen . 8173

'£  Zimmer.

lbrechrstr . 16 , Frontsp . , bell.
■44 aus 3 Zim . . Küche u . Zu-
beh. , ist auf 1. Juli an ruhige
Leute zu verm . Näh . Part . 6702

Emserstr . 40 If?
2 Zimmer , Küche u . Kammer mit
Stallung , 3—5 Pferde , Futterhalle
usw . auf 1. Juli zu verm . Näh.
daselbst 1. St _ 1183

Zimmer u . Küche auf 1. Juss
zu vermiethen 9410

ÖfSJo &nuitgcii von 1, 2 , 3~
Zimmern , Küche und allem

Zubeh . aus fos. od . sp. zu verm.
Gneisenaustr . 12.  22

E

^arüngstr . 13 . Zwei Zunmer-
Wohnung im Dachstock an

ruh . saub . Leute aus 1. Juli zu
vcrm . Näh . Part . 853

H

HeUrmmdstr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer , Küche u.
Keller z. vermieten . Näheres bei

J . Hornung &  Co . ,
Häsnergasse 3.  9790

^Lochstraße 4 , Werkst , m. Woh<
nung , 2 Zim . u . Küche , aus

1 . Juli zu verm.  1103
!ÖU . Dachwohnung per 1 Mal
«4 zu verm . Näh bei Schüler
La den ), Hirschgraben 7 . 8483

^wrnecstr . 6 , 2 . , Hinlerh . P . 2
«4 Zimmer , 1 Küche, Keller per
1. Juli z. vermiethen . -289

6^  Zimmer (Souterrain) mit
&  Keller zu vermiethen. Lehr-
straße 15 , 1. 868

«brankenstr . 9 , 1 l . , möbl . Zim.
m . Balkon zu verm . 1253

^ctdftr , 7 , 2 St . , - rh . jg . Leute
bill . Kost u . Logis . 1053

,in anst . Arv . crh . Kost u . Log.
Feidstr . 22 , H. 2 . l. 1166

3-riedrichstr. 33, 2 !., 1oder> 2 schön möbl . Zimmer zu
ver mieihen . 675

elenenstr . 1, 3 . bei Roser erh.
' allst . Mann Kost u . Log . 1126
.in schön möbl . Zimmer zu

vermieten 1242
Helenenttr . 7 , Bdh . Part,

I rt anst Leute erhallen gutes
Logis aus gleich 1158
Hermannstr . 3 , 2 St . l.

tz4wci anst . junge Leute erhalten
-O schönes Logis Hochstätt « 10,
Hth . I. 1269
«ILlrschgrabeil 12, 2 . l., eins . m.

Zimmer mit schön. Aussicht
ins Freie u . nach der Straße , die
Woche zu 4M . an befferen Mann
zu verm. _ 1286

arlstr . 37 , 2 . l , möbl . Mans.
2 Betten , zu verm.  1300

Dachwohnung,
2 Zimmer , aus den 1. Juli zu
vermiethen . 999

Ludwigstr . 10 , Bäckerei.

«Ltimllerstr . 4 . Herrn 3 Zimmer
42 / Wohnungen , prachtvolle große
Zimmer m . groß . Veranda , Balkon,
Bad u . sonst . Zubeh . gleich od sp.
, verm . Näh , das . P. r . 8526

FLltvillerstr 8 , Bdh . , 3 -Zimmer-
4D Wohnungen , der Neuzeit ent-

isprech . einger ., a . 1 . Juli 1904
zu billigem Preise zu verm . Näh.
daselbst od. b. Eigenth . Gneisenau-

straße 13, 2 St. _7218
FH ' genheim . Sehr sch. Parterre
4A / Wohn ., 3 — 4 Zimmer pp.
sof . od sp. zu verm . Billa Anna,
Eintrachtstr . 5 . 1261

« 'gneisenaustr . 1b , 1 St ., große
:42J Z. Zimmer -Wobnung , Bad,
:2 Balkons . Küche , Speisekammer,
.2 Keller , 1 Mans . sehr billig zu
verm . Näh . Part . l . 1222

schöne große 3-Ziminer - Wohn-
_ ? ungen mit bcrrlichec Aussicht

zu vermiethen . Näheres bei Mühl¬
stein , Gneisenaustr . 25 . 6846

c^ ahnstr . 4 , 1. St ., 3 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller z.

per sof. ob. spät z. verm . 6850

Kais.-Fmdr.-Riilg^
Hth ., i . Stock , 3 Zinimer , Küche
und Keller per sofort zu verm.

Näh . Bdh . Part . 1304

udwigstr . 14 , eine sch. 2», cventl.
3 -Zim .-W ° hn . auf 1. Juni z.

verm . Näh . Hth . P . 881

FLckc Schlersteiner - u . Biebricher-
42 / straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zlin . » . Küche u . 2 Zim.
ti . Küche nebst Zubeh . p. sofort
od , spät , zu vm . Näb , das . 3216

Oicthenring 10 sch. 3 -Z »».
-O Wohnungen d. N . e, , auf
1 . April od . früher zu vermietben.
Näh , daselbst. _ 662

Ludwigstr . 14 , 2 groß - einzelne
Zimmer sosort zu verm . Näh.

Hlh , Part . 1267
» » erostraße , 11 , 2 Zim ., Küch-
^4 nebst Zubehör auf gleich od.
Väter zu verm. _ 165
«llatterftr . 42 , 2 Zimmer und

Küche, auf 1. Juli zu ver¬
mieten . H09

(Häeuie Hofwodnung an ruhige,
«4 kinderlose Leut - zu verin.
1906 Tauriusstr . 43,

L

K

«ttalranstr . 25 , im Bdh .. ist eine
schöne helle Dachwohnung

auf sofort on ruh . Leute zu verm.
Näh , im Laden, _9223

Dorksirahe 21,
kleine Wohnung von 2 Zim . auf
gl . od. sp. zu verm.  9515

1 Zimmer.

^ » leichstraße 20 , 1., ein großes
4J Zimmer zu verm . Näh . bei
dem Eigenthümer . 208

«LltviUerstr . 8 , Bdh . Bet Etage,
4D 1 Zimmer , 1 Küche in . Zub.
zu verm , Einzus . Dienstag und
Freitag Nachm , daselbst_ 7115
«ck> et0str. 18 , P ., gr . leeres Zim.\S zu Perm._924
^ - riediichstr . 50 . Aians .-Wohn .,
^4 1 Zim . u . Küche per sof. od.
spät , zu vm . Näh . 1 St , r . 8771
«kL. art,ngstr . 1, 1 Zimmer , Küche,

Keller per sof. od. später zu
vermietben bei D . Geist » Adler-

straße 60._ 9802
Et » Zimmer u . 5lüche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1 . Stiege . 1668

iidwigslraße 15 . 1 gr . Dachzmi.
’ zu verm . 248

^J ' latteriir . 42 , 1 Zimmer , auf
Wunsch auch möbl ., en b ave

alt , Frau zu verm. _916
Platterstraffe 46,

Zimmer und Küche auf bald zu
vermiethen , 7319

H44ömerberg 2/4 , 1 .ssmmer und
Küche an ruh . Leute zu ver-

mielhen . Näheres daselbst, 2 St.
links . 386

N

/Ftchüu möbl . Zimmer zu verm.
V Kellerstr . 15 , Part , 1051
/c .in sein möblirles Zimmer zu
vi vermiethen 4898

Kirchgasse 54 , 3 St.
/Kin sr . möbl . Zimmer z. verm.
42 / an einen saub. Mann.
978 _ Moritzstr . 45 , 2 . r.
«Lm anst . jg . Man » sinder sch.
42 / Logis Moritzstr . 45 , Mittelst
2 Tr . lks . 1277

_ 2 Zimmer. _
CMbletftr . 49 , 2 Zimmer , Küche
■44 und Keller im Hth . auf gl.
vd . 1 . Juli zu vcrm . 1299

S

«gut möbl . Zimmer sofort zu
42r vcrm . Mühigasse 9 , 2 St,
Schlosser . 1264

^HH^ öbl . Zimmer mit 2 Betten
•V4 billig zu vermietben . 1060

Metzgerqasse 30,

m ödl . Fronlspitzzimmer gleich
zu verm . 1027

llkerostraße 41/13.

C ranieiislr. 2,Part. -rh. reinl.
_ Arb , ftoit u . Logis . 1265
C^ uuge Leute lönnen Kon und

Logis erh . Nauenthalersir . 5,
Mtlb , Part . 109
Vbmei gut möbl , Zimmer zu

vermieten Riehlstraße 9 . im
Laden 1279

(Itch . mövl . Zimmer , auf Wunsch
>„ . Piano zu verm . Riehl-

straße 11JS !_ L 839
chön möbl . Zimmer mit guter

Pension zu verm . 1273
Schwalbacherstr , 59 , 2 , r,

>H« - aiisardc mit 2 Betten zu
♦Vl vermieten Walramstr . 9,
2 rechts , 1249

LLellritzstrahe 16,
1, l. Lckiön mövtirtes Zimmer zu
vermietben . 9514

(Achön mövl . Zimmer mit separ.
Eingang an einen Herrn zu

vermietben bei Kaiser , Weißenburg¬
straße 4 . _ 742
«Lin sreundt . möbl . Zimiiier bill.
42 / zu vermieten Uorkstraße 4
Hth , 2 St , r . 1071

KaSen.

^» i» aldnraße 2 , bei Dotzvcim ein
40 schöner großer Laden mit
Ladenzimmer , für jedes Geschält
geeignet , sof. preisw . zu verm . R.
b. Eigent 1. Et . 1035

Hs^ ellritzstr . 10. Eckhaus , sch
Laden svon zwei die Wahl)

zu verin . Näh . bei Heinrich
Krause _̂ 3437

iUeris tHrteu etc.
Ä .njEftenfreie Mans . f. Möbel
-\ 5 einfteuen zu verm . Bleich-
straße 2 , 2. Stock b, Arnold . 3882

^HsHorkstr. 4 , 2 leere Atans mit
As Closet - u . Wasserleilung per
sof., ev . 1. Juli zu vcrm . Näh.
im Laden , rechts . 370

«Line schöne leere Mansarde an
4A / einz . Person zu vermiethen.

Näh . Expedition . 80

HausvttlvMinlz.
Kinderloses Ehepaar gegen freie

Wohnung per 1 . Olt er. gesucht.
Ofscrten u . »1 . 8 . 1180 an

die Exped . d. Bl . 1180

S

Möbiirte ZiMuser.

cir.l. Arb . erh . billig Logis.
Adlerstr . 18 , 1 r . 1248

».Dß dlcrsir . 57 , Hlh . 1 St , rechts.
-» 1 crh . anst , Ar », Schlasü . I0 >4

blcrstraße 60 , P . erh , reinliche
44 airbeiter gute , billige Kost u.
Logis . 420

$lf dotsstr. 8, P ., 2 >reundl . medl.
44 Zstn . , eveni . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer sosort preiswert zu ver-
n, eten._ 1072

Arbeiter eruült Sch af-
t/4 stelle. 1268

Blücherstr . 7 , Mtb . 3

Zivti tzroße Zille
Friebrichstr . 2a , Slb ., Part , und
1. Stock , für jed , Zweck, auch als
Lagcrrauin passend , per 1, April
zu verm . Näh . b. Mäher Baum,
Herrnqartenür . 17 . 2._ 7518
Hochstraße 4 , Werkst , in . Wohn.

aus 1. Juli zu vcrm . Näh.
bei Weil, _ 2U

talliutß mit Fmterraum
zu vermiethen 555

_ Lahnllraße 6.

Kirchgasse 7
photographisches Atelier mit
od. ohne Wohnung per 1. Juli zu
verm . Näh . 3 Sk . 154

! & £ £ * * £ & > * *

Kapitalien.

tt würde dankb ., nettem,
fi .V  inttQig . jg Manne in. kl.
Darlehen aus großer Verlegenheit
Helsen wollen . Betr . tfi aus acht¬
barer Familie von lade !!. Ruf u.
f. Umg . Sicherh . u . Nückz, nach
Uebcreinkuiift.

G -fl , Off . u . CI ». « . » 4
bauptpostl . Wiesbaden 1>98

chlafstcllc srci Bleichstr. 27, 3.
Karb. 1118

«Qleonorenstr . 10 , 2 . l. , sch. »>.
42 > Zimmer z. beim . 1305

« » eld bis zu 300 !v!k. , event.
421 ohne Bürgschast , ralenwersc
Rückzahlung , Selbstgeber Jrmler.
Berlin , Gitschincrstr . 92 , 991/248

llj Verschiedenes. II

Versende:
30 Ltr . Weißwein zu M . 12 . —
30 Ltr . Rothwein zu M . 13,50
gegen Nachnahme , Faß leihw.

u . franko zurück zu senden.

Fr . Brennfleck,
Weingut Schloß Kupperwolf,

Edesheim , Pfalz . 605/90

In 4 Faxen

~ £
B 7

OSko ►

S c
? c

»u

Di« 6old -und Silb « r-
gaw . können rnfl90 %>

dna « ngageban . Warta»
batm Liar « rant « n W.
Ö^üMg «^ » oforf ver.
Vauf> werden gegen

barOeldJ
15379 Gewinne

im Gesamtwerte von120000m
Hauptgewinne i.W.von:

30000
ioooo

5000
6X1500 - 900ÜM.

-I0X 750 = 7500»
10X200 - 2000 ..
20X 100 - 2000 »
30X 50 - 1500-

100X 30 - 3000 «
200X 10 - 2000 ..

1500X 5 - 75

I

Die llftfinigimg
von

Spielern
der

Königl-

Ureutz. Kalterie,
Wi sbaden,

bat wieder einige Anteile ä M . 6 . —
resp M . 12 .— pro Ziehung frei.

Interessenten werben Höst, ge¬
beten , sich an 1283

Iiuän 'iA (jötz,
Jahnstr . 3,

zu wenden.
NB . In der 210 . Lotterie er-

zielten wir ca. 20 .000 M. _

Ein großer Posten

Knaben-
Wasch -Anzüge
zum Preise von 2 . —, 3. — und
4 Mark sind im 1298

Warkil-Kkkdit Kaiis
von

Julius Jttmannn,
Bärenstr 4,

gegen Lasse zu verkaufen. _

KtkOckkN nach den
neuesten

_ _ _ Mustern
und zu billige, , Pressen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt . Näheres
Niichelsbcrg 1. Korbl . 966 r

für das Baugewerbe etc,
„3 Jahre Garantie“

offerirt die Fabrik:
Chr. Max»ntr &Sihn-Wiesbaden

P » Zeugnisse.

Doppel - Lenere ^ | Wtkkkicht " L '.' M
Französin billigst . jw '.
straße 34 . P , l. ^

Kartoffel-
Abschlag!

Prima gelbe englische, auch
Eierkartosfeln genannt, per
100 Pfund Mk 2,40 , per Kpf.
(8 Psd .) 20 Pfg . . ferner vrima
Magnum bonum . Mäuschen

(Ealatkartosseln ).

Feinste Sommer-

Malta - Kartoffeln,
Dient iU . Änttofffln,

sowie prima 856

Nett ßpptet Avitbelll.
alles in prima gesunder , tadelloser
Qualität , empficblt zum billigsten

Tagespreise

l  Hornung&Co.,
Jnbabcr : Georg Mehlinger,

8 Häsnergasse  8,
Telephon 392 , Telephon 392,

llfpiirntureu
an Fahrrädern , sowie Neuvernickel'
ungen und Emaillierungen werden
gut und billig ausgesührt . 9946

B . 8108861 ' ,
Sleehaiiifcer,

MichelSberg 8 . Telephon 2213.

^ » Irivat -Miitagslisch von 60 Pf.
an mit Kasse Fautbrunnen-

straße 4 , 1._ 1" 4

Gebleicht s
wird jetzt Nachts aus der Bleiche bei

Eis » im Weilritzth a «.

, ) ' ik . fwerde»  von aüsge-
fallenenHaaren rasch

und billig anqesertigt 703
_ Wellntzstr . 35 , Part.
/rSiärkwäiche z. Bügeln w . angen.

Wellritzür . 42 , H. 3 St , 82

Jltlmtenuäf'dje riÄ
und gestickt , schnell und billig be-
sorgt Oramenstr . 25 , H . 2 r , 9737
«Kostüme , Hauskleider , « louien
42 / werden lill . u . geschmackvoll
angefenigt , getragene Kleider auss
Neueste wodernisirt , Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr . 49 , 2 links . >33
.-« chlieideriu empsiehlt sich im
'S  Ansertigen v. Damen- und
Kinderkleidern,sow . Knabcnanzügen
Luxemburgftr , 1, Part . 42 6

14 , » 1 | v - Bügeln wird an-
geaomm Roonstr . 20 , p. 83l1

.»aufgxlukip
Kaufe sortwährendHn^

Schuhwerk M
Herren-Klridn
Pius Schneider

Michelsberg Sg, /
via4 -via der Spnaap s,

lüitllifrtiaften, M -?
ebenso Geschäfte jeder Art. i '
ich zu kaufen oder zu p„ch^

8 . Fink,
8727_ Adolfstraße  iy.

Kartoffel Abschlag!
8 Psd . 23 Pfg ., dick u . mehlreich.

Lebensmittel -Kausbans , 1196
Dotzhermerstr . 72 . Telephon 3129

D

Für Dam»!
4a »8vei -1i,ahr nur modern

garnirtcr Damenbütc v. 2 Mk , on.
Philipvsbergstr . 45 , Part , r . 169

Patzardkilk»
sKirchvofsliasse ) Römertor 2 . 3 , 384

ie Billa Heinrichsberg^ ssssr
Institut Wolff , mit »

Zim ., mit allem Eomf . d. Nwzch
Centralheizung w. eingerichtet, j»
aus sosort oder später zu vemiA
oder zu verkaufen . Näh. ®ijtQ,
bethenilr . 27 , P . -'W

CMtn » Mg - öen
Faust jr . ,

mundstr . 31 , 1 rechts,

Bersch, neue Federrolles
20 , 25 , 30 , 50 Etr . Trägst,ft. ,,
verkaufen

_ Frankenliraße 7
Ein neues Schreiner - od. T,sp

zierer-

Karenchen
mit Federn zu verkaufen. Tdsilii
sind Tauben , Möwchen . 4VM.
rote , gelbe u . schwarze, zupnlwi,
am liebsten zusammen . M

Hochstätte 18.

Z^Wagenräder
für Druckkarren , 1 Bieter Doch
messer . sowie eine Achse mit
Federn , 1 Meter breit, zu mp
kaufen.

Näh , in der Erheb , d. A.

A4crloren am Mittwoch, 25./5.,
/4 ? mittags , eine goldeue
Broche in Form eines Käfers,
dessen Rumpf aus 1 Rnbin und
d, Flügel aus Brillantsplittern
bestehen . Abzugeben gegen gute
Belohnung bei Goldarbeiier
Seidl . Kirchgasse 49, 1. 1191

PhrenoloW. Z
Secrobenstr . 9 , 2. Hth 2 links,

nur bis 1 . Juni zu sprechen.

«Lin schwerer Einip, -Wageu
42 ^ u . ein Schncppkarreu dill
zu verkaufen . Sonuenberg,
Thalstraße 16,

Fj7hais «iiräder,
42 / unter 1 Mir . Durchmüi-r.
suche verschiedene Paare zu laus!».

Offerten unter gSretäangaöe
fördert u . „Rad " die G-!-h°«
stelle d. Bl.

^eöettoUe 45 — 50 Etr . w#
zu verk, Oranienstr. 31_

Osknsktzer Beinlich,
580 Eleonorenstr 1»

in lehr gutem Zustande,
Körnerstr , 3, Part. __k-
«Äiti Kinderwagen ' mit
42 / rädern zu verlause»

Schlitzt die Fm! ^ a^’ C ' I «(Jrvtro. Untfonn
Für jede Familie und Frau hoch,
wichtiges Buch v. Frauenarzt Dr,
Hartmann sendet diskret gegen 50
Pfg ., auch in Briesm ., Fr , Jda
Grosze. Dresden 10 . 1518

iS

Po » der Reise zurück.
Die berühmte Pbrenologin deutet

Kopf - u . Handlinien . Zn sprechen
nur kurze Zeit v. 9 Ubr morg . bis
9 Ubr abends . Nur für Damen.
1275 Hellmundür 12 , 1.

gegen Blutaockung,
Erwig . Hamburg
Barlholomäusstr . 27

^ILettnälscu . Sofortige Be-
sreiung gora lirl , Prosp .,

Zeugnisse rc . frei durch Her « .
Marburg Frankfurt a. M.,
Lllcrheiligenstr . 76 . 960/247

jillijer - Panorama
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Luiscnplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt

vom 29 . bis 4 . Juni 1904.
Serie : I.

Ei » interessanter B such
des Spreewaldes.

Serie II:
Die Mandschup « ! ,
das Streit -Objekt zwischen Ruß.

land und Japan.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Ein - Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg , Kinder : Eine
Steife 15 Pfg . Beide Reisen 25 Psg

Abonnement.

Wl| rliü, -Extra - llms °rm u.
44 Mantel bill. zu reit.
Halerstraße 9 1 rechts.

yjSSinMino , cm gutes
ist zu 120 M .. uwMsV

sogleich zu oerlaufen.
«lück -rplatz b.

«Lin noch f. neuer
42 / wagen für Bäcker ob
Warengeschäft geeignet,

erk, Schwalbacherstr M

600 eichene n . **
Eisen Im hn *-

Schwell^

vorzüglich für ®ei nj 1'J,gbiGrubenüölzer u. z
«“

( * int rutt n,., Ö.D i,

MÄemchE
2fl . Gaskocher , > ü ■>' jjis
zu verkaufen

Clarentl^

^ ^ erren - Fahrrad l
42 Schachtür. 31,_

auch für ein kleines Pl
prciswertb abzngeben

Moritzstr ^
Ein zweirädriges , ^

Drückkarrnchk » ^
billig zu « ttaufen . ftI, &

Dotzheim , gttt®“-
in der Räb - dcr

«Lin qm erb. E .n- »"
42 ) Chmseng -schlrr N,
zu vert , G SchM «" '
Goldaasse 8, - -- JljH

von 15 bis 70 Ltr . T
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